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1 Gent, 





Telegraphiſche Depeſchen. 
(Gehefert von der „United Preß".) 


Inland. 





Müſſen nach Europa zurück. 


Waſhington, D. C., 17. Juli. Der 
Einwanderungs-Superintendent hat 
den Dr. Senner, den Einwanderungs— 
ſecretär in New York, angewieſen, Jo— 
ſeph Holzhauer, der ein geborener 


Die „Abendpoſt“ | 


Tägliche Auflage | 


Defterreicher ift, fowie den Italiener 
Ealogero Caftronovo nad; Europa zus | 


rüdzufchieen. Holzhauer ift mit dem 
„Hadus“ (Grbarind), aljfo einer efel- 
haften Rrantheit, behaftet, und Ca:= 
ftronoto fol! dag ContractSarbeit3-Ge- 
jeß übertreten haben. 

- Holzhauerd Fall ift fein gemöhnli- 
cher. Der Mann hat nämlih Schon 
mehrere ‘ahre in den Ber. Staaten 
$ gewohnt, ehe er (vor einigen Monaten) 
um Borfehrungen zu treffen, 
feine Familie hierher zu bringen. Dies 
jer Umitand müßte ihm jedoch nichts. 
Seine Zurüdmeifung mmd auf den 
Grund bin gefordert, daß der Mann 


wahrfcheinlih eine Laft für das Ges | 
rau | 


meinmwejen würde. Holzhauers 
und Kinder befinden fic) gegenwärtig 
auf der Fahrt hierher. 

Caſtronovo kam nach Amerika auf 
einen Brief von feinem Schwager hin, 
worin ihm mitgetheilt war, daß Arbeit 
für ihn gefunden jei. Der Einwande- 
rungö-Guperintendent Stump it der 
Meinung, daß darin eine Hebertretung 
des Contractsarbeits-Geſetzes liege. 
Er hat auch Befehl gegeben, zwei an— 
dere Italiener zurückzuſenden, deren 
Fälle demjenigen Caftronopos ähnlich 
find. 

Darkikrade. 

Kanjaz City, Mo., 17. Juli. Die 
„Diffori National Bank“ dahier, eine 
derjenigen, welche den Anfturm bon 
Depofitoren am lebten Samjtag aus: 
halten fonnten, hat heute zugemadi. 


Dies wird wahrfcheinlich zu meiterem 


gefhäftlihen Unheil führen. 

Denver, Eol., 17. Zuli. GroßesAuf- 
fehen in biefigen Handelsfreifen verur= 
facht der Krach dreier Banften: der 
„Colorado Savings Bank“, der „Peo- 
ples Savings Bank“ und der „Rock 
Mountain Dime & Sapings Bank“. 

Hilfe gegen die Kartoffelääfer. 

Rancafter, Ba., 17.-Zuli. DenLand- 
mwirthen vom County Montgomery. ift 
eine unerwartete” Hilfe gegenden ges 
fürchteten Eolorabo- oder Kartoffel- 
käfer qefommen, eine Hilfe, welche viel 
befler fein joll, als Barifer®rün: name 
lich rieftege Schwärme rothaeflügelter, 
langer, dünner Infeften, welche fich auf 
alle Karioffelfäfer, deren fie gewahr 
werden, fofort niederlaffen und fie 
tobt jtechen oder beigen. Solcherart find 
ſchon gqroße Felder binnen weniger 
Stunden bon jener jchlimmen‘Plage be- 
freit worden. 

Dampferundriditen. 
Augekommen: 

New York: Servia von Liverpool; 
La Iouraine bon Hapre; Burqundia 
von Neapel und Marfeille; Ethiopia 
bon Ölasgow. f 

New York: Dresden von Bremen; 
Kaifer Wilhelm dee Zweite von Bre= 
men. 

Bolton: Britifd Empire von Lon- 
don. 

Boiton: Polnnefia von Hamburg; 
Paponia von Liverpool. 

Liverpool: Gayptian Monarch und 
Ktaly von New York; Bojtonian von 


$ 


Boston; Lord Gouahb von Philadel- 
phia. 
Chriſtiania: Island von New York. 
Antwerpen: Rhynland von New 
York. / 
Amsterdam: Schiedam von Balti- 
more. h 
Hapre: La Bourgogne von New 
York. 


Hamburg: Gothia von New Norf. 

Bremen: Zaughton (deuticher Dam- 
pfer) von New Nork, über Southamp- 
ton. 

Bremen: Elbe von New Horf. 

Abgegangen: 

Southampton: Paris nah Nem 
Hort. 

Dueenstomn: Etrurta und Wlasfa, 
bon Liverpool nad New Yorf. 

Der „Iramp”-Dampfer „Red Sea”, 
melcher befanntlich ruffiihe Emigran= 
den, die man nicht von Hamburg aus 
befördern laflen mollte, von Bremen 
aus befördert hatte, wurde 'geitern von 
ſeinem Ankkrplatz bei Bedloes Island 
nach Süd-Brooklyn geſchleppt, um da— 
ſelbſt ſeine Ladung zu löſchen, und 45 
der Paſſagiere werden behufs künftiger 
Unterſuchung zurückbehalten, worunter 
auch 9 Contractarbeiter ſind. 


Wetterbericht. 


Für die nächſten 18 Stunden fol- 
gendes Metter in Jllinois: Leichte ört- 
liche Regenfhauer, wahrfcheinlih Ge- 


mwitter heute Wbend, aber fehön mäh-' 


rend des größeren Theile des Dien- 

ftaas; nördliche Winde, welche verän- 

. berlich werden; ein wenig fühler in 
füdlichen Theilen. 

— Für die New. Vorker Univerfität 

tft dDieBücherfammlung angefauft wor: 

den, welcge der kürzlich in Göttingen 
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* Lagarde hinterlaſſen hat. Dieſelbe ent⸗ 
hält eine Anzahl ſehr werthvoller 
Werte, 3 — 
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Ausland. 
Vom deuffchen Reid). 





zur Militärdebatte. — Kaifer und Kanz- 
fer verreifen zu ihrer Erholung. —Strieqt 
Gaprivi den Fürftentitel? — Kämpfe in 
der Serbfifeffion des Reidistages erwar- 
tet. — Buffifde Drofungen. 


Berlin, 17. Suli. Zu den Schluß: 
Scenen in dem, für diefeSeflion glüd- 
lich heimgegangenen Reichstag, bei und 
nach der Annahme der Militärvorlage, 
ife noch nachzutragen: 

Sailer Wilhelm hatte anfänglich be= 


| abiichtigt, in eigener Berfon den Reichs- 


taq zu fchliegen, aber Die legten Debat- 
ten dehnten fich viel länger aus, als er 


; angenommen hatte, und er verging faft 


tmieder nach Dejterreich zuriückfehrte, | 
aud) | 


| 
l 
I 
| 
| 


| 
| 


| 


por Ungeduld. Er beſprach ſich wie— 
derholt mit dem Kanzler Caprivi in 
deſſen Privatzimmer und mit Frei— 
herrn v. Stumm; Caprivi wiederum 
beſprach ſich mit dem Gemäßigt— 
Deutſchfreiſinnigen Rickert, und es 
wurden alle möglichen Maßnahmen ge— 
troffen, die Debatte abzukürzen. An 
der Annahme der Militärborfage war 
abjolut nicht mehr zu zweifeln. Der 
Statfer aber trieb zur Eile; denn er 
mollte nocy Samftagabend nach Kiel 
und der Dänijchen Inſel Bornholm 
abreifen und mollte doch Hicht fortge- 
ben, ehe die Enticheidung erfolgt Sei. 
Zugleih mit dem Erlaß betreffs 
Schließung des Reichätages verlag der 


ı Stanzler eine furze Rede vom Kaifer, 
| worin die Genugthuung der Bundes- 
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regierungen über die Annahme der Mi- 
litärbvorlage ausgeſprochen wird, und 
übermittelte noch befonders den Dant 
des Kaiſers. 


Vor dem Reichstagsgebäude in der 


Leipziger Straße erwartete eine große 
Volksmaſſe das Reſultat der Abſtim-⸗ 


mung. Als dasſelbe bekannt wurde, 
gab ſich nur ſchwacher Beifallsjubel 


kund; denn die Meiſten in dieſer Menge 
hatten gewünſcht und gehofft, daß die 


Regierung im letzten Augenblicke doch 
noch unterliegen würde. Schon nach 
15 Minuten hatte ſich das Volk völlig 
zerſtreut. Beim Schluß, reſp. der Auf— 
löſung, des vorigen Reichſtages war 


die Menge länger beiſammen geblieben '| 


und war tumultuariſcher geweſen. 
Dem Freiherrn v. Stumm iſt wegen 


ſeiner Verdienſte um die Militärvor- 


lage vom Kaiſer Wilhelm das Groß— 
kreuz des Hohenzollern'ſchen Hausor— 
dens verliehen worden. 

Kurz vor Schluß des Reichstages 
erhob noch der Socialiſtenführer Be— 
bel, als Abgeordneter für Straßburg, 
gegen den dortigen Polizeipräſidenten 
Feichſter die Anſchuldigung, daß der— 
ſelbe perſönlich das Volk mißhandle, 
worüber eine unglaubliche Erbitterung 
unter den Elfälfern berrjche. Miniiter 
v. Bötticher erwiderte darauf, menn 
diefe Befchuldigungen fih nach ange- 
ftelter Unterfuchung al® wahr ermei- 


den. 

Die Anfanaskoften für dieDurchfüh— 
rung der Militärporlage werden durch 
eine Anleihe von 48 Millionen Mark 
gededt werden. 


Um fich nicht wieder dem Vorwurf 


auszulegen, daß er „Wichtiges unter- 
Ichlage“, nahm der „Reichsanzeiger“ 
au don den Erftlings-Redeübungen 
des Grafen Herbert Bismard im 
Reichstag Notiz, — und zwar in gan= 
zen jechs Zeilen, welche noch dazu zit- 
Schen zwei aleichgiltig: Notizen über 


Gemitterfchäden und über den qeaen= | 


mwärtig jtattfindenden. Tanzlehrertag 
gerathen find. 

E3 verlautet, daß Kaifer Wilhelm 
dem KanzlerCaprivi auch den Fürjten- 
titel verleihen wolle. Doch wird dieſes 
Gerücht im Reichdtanzleramt ala unbe- 
gründet bezeichnet. — Caprivi iſt eben— 
fall3 zu feiner Erholung verreilt; er 
wird bald wieder Kurgaſt in Karls— 
bad fein. 


Die Wiener Prefle begrüßt die Anz | 
Militärporlage | 
mit lebhafter Genugthuung. Die „N. | 


nahme der deutfchen 


3%. P." faat, die Freunde Deutichlands 
hätten nunmehr das Gefühl größerer 
Beruhigung. 


Die jünaft berichtete Verleihung des | 


Schmarzen Adlerordend an der preus 
Bifhen Minifterpräfidenten 
Eulenbura wird vielfach als ein Vor- 
läufer der Berufung Eulenburas auf 
den MNeichdfanzlerpoften betrachtet. 
Manche glauben, Caprivi könnte fei= 
nen vernünftigeren Schritt thun, als 
jet, unmittelbar nach feinem Erfolg 
in der Militärfrage, feine Abdanfung 
einzureichen und ſich dergeſtalt einen 
„ſchneidigen“ Abgang zu ſichern; große 
Annehmlichkeiten werden ihm die par— 
lamentariſchen Kämpfe der Herbſtſeſ— 
ſion wohl nicht bringen. 


Tonangebende Ruſſenblätter, wie 
„Graſhdanin“, „Nowoje Wremja“ und 
Novofti“ ſagen jetzt, in der Annahme 
ber deutſchen Militärvorlage liege eine 
Herausforderung zur ſofortigen wei— 
teren Verſtärkung der ruſſiſchen und 
der franzöſiſchen Armee. Indeß ergibt 
ſich aus der neueſten amtlichen Stati— 
ſtik in Frankreich, daß eine ſolche Ver— 


ſtärkung der franzöſiſchen Armee ein- 


fach unmöglich fein würde. Die Zahl 
der Refruten, welche dort eingezogen 
werben, hat bereits die Marimalböhe 
überjchritten, und e8 macht fich jedes 
Jahr ein Mangel an Leuten im Re- 
trutirungsdienft geltend. Die deutfchen 
Behörden find ferner überzeugt, daß 
auch Rußland an der Grenze feiner 


möglichen Heeresberſtärkungen ange- 
langt jet. Unter diefen Umftänden hält 


man die ruffifhen- Drohungen in mis 
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fen, fo würde Feichiter bejtraft mer- | 


Grafen | 















Iitärifchen Kreifen dahier für eitle Re- 
nommilteret. 
Ein vielfeitiger Staatsmann. 


Berlin, 17. Juli. Die „Nationalli- 
berale Correfpondenz” bringt die inter- 
eilante Enthüllung, daß Dr. Lieber,der 
ftreitbare&entrumsführer,neben jeinem 
firchenpolitiichen Handelsgefchäft auch 


These, jomie in Patent-Mtedicinen. be= 
treibe, welchen er von feinem Vater ge= 
erbt habe. Der Lieber =» Thee aelange 


Ghicage, Montag, Den 17. Zuli 1893. — 





I 
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Das franzöfirh-famefifhe Kriegfein. 
Paris, 17. Suli. Der Contre-Ad- 
miral Humann, welcher die franzofi= 
Ihen Kanonenboote in Siam befehlig- 
te, als diefelben über die Verfperrung 
des Menamfluffes hinweg nah Bang- 
fof fuhren, hat an die Regierung einen 


' Turzen Bericht über den Vorfall erftat- 


einen Ihwungpollen Handel in Xieber- | 


tet, Er fagt, von den fiamefifchen 


Forts ſei zuerjt gefchoflen worden. Der | 


' Secretär der fiameliihen Gefandtichaft 
ı dahier beftreitet aber, daß DieSiamefen 


I in fleinen Bafeten, die mit frommen | 


ı Verslein und Bilderchen geichmüdt 
|Teien, auf den Markt, und die ganze 


fatbolifche Geiftlichfeit helfe dem viel- | 
 jeitigen Führer, den frommen Yufauß | 


ı verfchleißen. Die Informationen der 
| „Kölnifchen Zeitung” über den gemieq= 
ten Barteiführer und Kaufmanı, ber 


gleichzeitig im Politit, Magenbitter, 
| Demokratie, Bruftpulder, Militär- 


fragen, Augenſalbe, Eibiſchthee und 
Religion macht, reichen aber noch wei— 
ter. Sie conſtatirt, daß auf den Lie— 
ber'ſchen Thee⸗-Paketen außer den from— 
men Sprüchlein auch der demagogiſche 


die Angreifer geweſen ſeien; er ſagt, an 
den ganzen Feindſeligkeiten ſeien Miß— 
verſtändniſſe ſchuld geweſen. 

Einem Specialbericht an die Londo— 
ner „Times“ zufolge iſt es mit dem 
Feuern gar nicht ſo ſchlimm geweſen, 


wie erſt geſchildert wurde, ſondern ver— 


ſtanden es beide Theile gut, an einan— 
der vorbeizuſchießen. Das einzige 
wirkliche Unheil ſoll dadurch entſtanden 
ſein, daß auf einem ſiameſiſchen Schiff 


eine Bombe platzte, wodurch 10 Mann 


getödtet, und etwa ein Dutzend verwun— 


det wurden. Man iſt jetzt ſehr ge— 
ſpannt, wie England ſich zu dieſenWir— 


Vers angebracht ſei: „AlsLieber ſeinen ren ſtellt. 


Thee erfand, war noch „Liberte“ 


im | 


Saigon, Indien, 17. SYuli. Die 


ı Land“, und citirt ein finnigestiedchen, | Mißhelligkeiten zwiſchen denFranzoſen 


welches von den jugendlichen Barden 

in Naffau gefungen wird: 

| „Der Adel und die ’3 Bruſtkreuz tra— 
gen, 

Sind immerhin recht gute Leute; 

' ©ie loben ung, wenn die Schlacht ge- 
ichlagen, 

Und theilten fich dann in die Beute. 

Von Junkern, Pfaffen, Verſöhnungs— 

| fieber 

| Befreie und Gott und der — 

er! 


Gefällt dem Cultusminiſler nicht. 


Berlin, 17. Juli. Der freireligiöſe 
Schriftſteller Hubert hatte vor einiger 
' Zeit dem Kaifer den Entwurf eines in 
den Schulen einzuführenden Leitfa- 
dens der Sittenlehre eingefandt, “in 
| welchem von den hrijtlichen Glaubens 
' fäßen, den fog. Dogmen, gänzlich ab- 
' gefehen wird. Hubert ijt nämlich, wie 
| er in der Einleitung bemerkt, der An- 
ficht, die Lehre von den Dogmen fe- 
fördere nur die Heuchelei. Der Kaifer 
übermwies den Entwurf dem Cultusmi- 
nilter Dr. Bofe zur Bequtachtung, und 
Lebterer hat nıın, wie er dem Verfaſſer 
brieflich mittheilen ließ, ſein Urkheil 
dahin gefällt, daß er die Annahme des 
Leitfadens zum Schulgebrauch an 
höchſter Stelle nicht empſehlen könne. 
Gewitterſchäden. 
Berlin, 17. Juli. Zu Magdeburg 
ſchlug der Blitz in den altehrwürdigen 
Dom und zerſplitterte einen Theil des 
Thurmgemäuers. Am Harz, inThürin— 
gen, in Sadjfen und im nördlichen 
ı Bayern haben Gewitter großen Scha= 
| den angerichtet. 
Deutfdier Katholikentag. 

| Würzburg, Bayern, 17. Juli. Der 
| diesjährige allgemeine deutjche Katho- 
Iifentag wird am 27.Yuguft in unferer 
Stadt zufammentreten. 


| 
| 


| Schachturnier. 

Augsburg, 17. Juli. Am Sonntag 
begann hier das Schachturnier der 
deutſchen Meiſter, welches bis zum 
Samſtag, den 22. Juli, dauert. Dann 
werden ſich die meiſten Theilnehmer des 
Turniers nach Gröningen, in Holland, 
begeben, wo ein internationales Welt— 
Schachſpiel ſtattfindet. 

Das geſtern hier begonnen Turnier 
iſt das vierte der deutſchen Schachſpie— 
ler, das in Bayern abgehalten wird. 


Furchtbare Feuersbrunſt. 

Wien, 17. Juli. Die Stadt Huſta— 
tyn in Oeſterreich-Galizien, welche etwa 
4000 Einwohner hat, iſt durch eine 
große Feuersbrunſt zur Hälfte zerſtört 
worden, und 12 Perſonen ſind mitver— 
brannt. 


Franzöſiſche Spione. 


Rom, 17. Juli. Das hier erſchei— 
nende halbamtliche Organ „Italia 
Militare“ conſtatirt in ſeiner letzten 
Nummer eine geradezu erſchreckende 
Zunahme der franzöſiſchen Spione in 
Italien und verlangt energiſche Maß— 
nahmen ſeitens der Regierung und 
exemplariſche Züchtigung dieſer Indi— 
viduen. 

Deutſchland und die Zeſuiten. 


Rom, 17. Juli. Angeblich aus be— 
ſter Quelle verlautet hier, die deutſche 
Regierung habe dem Vatican zu verſte— 
hen gegeben, daß amtlicherſeits kein 
Widerſtand erhoben würde, wenn die 
Ultramontanen im Reichstag ein Ge— 
ſetz beantragen ſollten, welches die 
Rückkehr der Mitglieder katholiſcher 
Orden nach Deutſchland geſtatiet. 


Die Bictoria- Kataftropde. 


Baletta, Malta, 17. Juli. Heute be- 
gann hier das Kriegsgericht wegen des 
unglüdfeligen Manövers britifcher 
Kriegsſchiffe unweit der ſyriſchenKüſte, 
wobei bekanntlich die „Victoria“ mit 
dem Admiral ITyton und etwa 630 
Mann unterging. E3 wurde eine An- 
zahl Depefchen und Briefe verlejen. 

Auch nod) die Yen! 

St. Peteröburg, 17. Juli. Tele— 
grammen aus Odeſſa, Südrußland, 
zufolge ſoll im Don-Gebiet die Peſt 
zum Ausbruch gekommen ſein. 





— Wie ausBudapeſt gemeldet wird, 
iſt der Betrieb des weltberühmten Sax— 
lahner Bitterwaflers inDfen eingeftellt 
worden. 
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und den Siamefen am Mekongfluſſe 
dauern fort. Eine Anzahl franzöſiſcher 
Marinefoidaten hat die Yort3 von 
Donthane und Tapham, am oberen 
Mekong, eingenommen. Die Franzo- 
fen hatten dabei 6 Tobte oder Ver— 
mwunbete zu verzeichnen, während bie 
VBerlufte der Stamefen in beiden YFäl- 
len Tehr jchwer waren. 

Raris, 17. Juli. Eine hier eingetrof- 
fene Depefche beftätigt die unamtlichen 
Berichte aus Saigon über die Erfolge 
der Franzofen am obern Mefongfluß. 

Die hieftgen Blätter fordern im All— 
gemeinen, daß Frankreich kurzen Pro= 
ceß mit Siam made, und äußern fi 
fehr bitter über das erhalten Eng- 
lands in diefem Gtreitfalle. 

Das Blatt „Le Solel“ Tagt, die fia- 
meſiſche Hauptſtadt Bapgkok werde im 
äußerſten Falle, wenn gämlich alle an— 
dern Mittel, zu einer Berſtändigung zu 
gelangen, fehlſchlügen, hon den franzö— 
ſiſchenKanonenbooten bombardirt wer— 
den. 

Bangkok, Siam, 17. Juli. Die ſia— 
meſiſche Regierung hat ſich verpflich— 
tet, ihre Truppen im Mekongthal zu— 
rückzuziehen, vorausgeſetzt, daß auch 
Frankreich ſich zur 
Feindſeligkeiten verpflichtet. 


—— 





Telegraphiſche Notijen. 

— Bei einem Stiergefecht in San 
Fernando, auf der ſpaniſchen Inſel 
de Leon, wurde einer der „Bandilleros“ 
(Tuchſchwenker) von einem Stier mit 
dem Horn geſpießt und ſtarb nach ei— 
ner halben Stunde. 

— Aus Berlin wird gemeldet: Der 
antiſemitiſche Verlagshändler Höpp— 
ner wird demnächſt ein Buch unter dem 
Titel „Die jüdiſche Weltherrſchaft und 
das Reuter'ſche Bureau“ veröffentli— 
chen, worin der „Nachweis“ geliefert 
werden ſoll, daß die Reuter'ſche Tele— 
graphengeſellſchaft und das Wolff'ſche 
Neuigkeits-Büreau zu dem ausgeſpro— 
chenen Zwecke verbunden ſeien, das 
jüdiſche Ziel einer Controllirung der 
ganzen Welt zu fördern. 

— Wie aus Paris gemeldet wird, 
hat ſich jetzt Frau Buloz von ihrem 
Gatten, dem flüchtig gewordenen Her— 
ausgeber der „Revue des deux Mondes“, 
ſcheiden laſſen. Buloz hatte bekannt— 
lich in heimlichem Verkehr mit einer An— 
zahl leichtfertiger Frauenzimmer ge— 
ſtanden, und eine Erpreſſerbande hatte 
ihn mit Hilfe dieſer Frauenzimmer 
um Millionen gebracht, ja ihn völlig 
ruinirt. 


— Aus St. Petersburg, Rußland, 
u Petersburg. Rußzland | wundeten cm Leben erhalten zu kön— 


tird gemeldet: Die Juden von Yalta, 
in der Krim, mweigerten fich jüngft, fich 
nach ihrem Ghetto zurüdzuziehen. Ein 
bon der griechifch-Tatholifchen Geiftlich- 
feit mehrere Tage hindurch anaefta- 
&elter Bolkshaufe zerftörte darauf die 
Häufer der Juden. Mehrere Dubend 
der Lebteren wurden auf die Straße 
geichleift und dermaßen mißhandelt, 
daß einige tobt auf dem Plate blie- 
ben. Einige der Angreifer trugen eben- 
fall3 leichte Verlegungen davon. Es 
find Iruppen nad der Stadt gefchickt 
morden, um die Ordnung mwieberherzu- 


— Zu Mount Wafbington, N. H., 
brannte Sonntag Ubend das neue 
„Slen Houfe“, welches Chas. R. Mil- 
itfen gehörte und Raum für 300 Gäfte 
hatte, aus unbefannter Urfache völ- 
lig nieder. Verluft etwa $100,000, 

— In New York farb im Alter von 
65 Jahren General Edward ZJardine. 
Sein Tod war eine indirecte Folge von 
Wunden, welche er Mährend des Bür— 
gerfrieges erlitten hatte, 

— Aus der Yundeshauptftadt wird 
gemeldet: Die internattonale Eifen- 
bahn-Commiffion, welche vom allzame- 
rikaniſchen Congreß geſchaffen wurde, 
um Vermeſſungen geeigneter Landſtre— 
den für ein Bahnſhſtem vorzuneh— 
men, da& die nord- UND die jüidameri- 
fanifche Hemiipbäre Miteinander ver- 
binden fol, ift jet Damit befchäftigt, 
ihre in den legten Zwei Jahren aus- 
geführten Arbeiten abzufihließen und 
ihre Berichte zu ‚entwerfen, Unfer Con 
greß hat letztes Jahr keine Bewilligung 
für die Fortſetzung dieſer Arbeiten 
jeitens der Ver. Staaten gemacht, und 
die Commifſion wird ſich daher der 
größten Sparfamteit befleiigen müf- 






5ı 


injtellung der 


| des italienifchen Vereins, 









Ihr: Ausgabe. 





F —— nor * 
| Aus dem Treiben der Großitadt. 





Mary Millers traurige Erfahrun: 


gen in Chicago. 
Nellie Jones, eine Farbige, und 
Mary Miller, ein junges weißes Mäd- 
chen, wurden geitern Nacht von denDes 


tectives Moolridge und MeNally, von | 
' jhien ihm, als verfuche Jemand in Das | 


der Harrifon Str.-Station, verhaftet, 
furz nachdem das Paar ein gemiiles 


Place betreten hatte. Heute Morgen, in 
Richter Foiters Gericht, erzählte Mary 
ı Miller eine romantifche 


ter von Buffalo, N. Y., nach Chi— 
cago. Der Vater brachte fie nach, einem 
Haufe an der Weftfeite, mo jie bei einer 
: Frau, melche er als ihre Tante vor— 
ftellte, bleiben mußte. Vor zwei Wo- 
chen fam der Vater zurüd und brachte 
Mary nach einem Depot, vo er fie ver= 
ließ, ohne bis jegt wieder von ich hören 
: zu laffen. Beim Spazierengehen gejellte 
fi, nad) Mary Ausfage, Nellie Jo- 
nes, die Farbige, zu ihr, und quartierte 
fie in ihrem Zimmer ein, mo fie bis 
geitern Abend aemejen ilt. Die Jones 
| und mehrere andere farbige Frauen 
| perfuchten fie zu überreden, langeflei- 
der anzuziehen und dann die Straße 
unficher zu machen, was fie jedoch ent— 
| rüftet zurüctgewiefen hatte. So meit 
| die Gefhichte Mary Millers. 
| Ganz anders hört fich die Sadje an 
ı aus dem Mund der Frau Nellie Jones. 
Nachdem Mary ihr Leid geklagt, nahın 
die Jones fie aus reiner Menfchenliebe 
mit, um fie vor fchlechtem Umgang zu 
bewahren. Die Jones brachte dDieWorte 
fo glaubwürdig heraus, daß Richter 
doſter ſie entließ, und das Mädchen 
der Matrone im Harrifon Str.-Anner 
übergab, von mo fie fpäter einer Wai- 
fenanjtalt übergeben werden joll, 


VBerhängnikvoller Streit. 


John Dyer mit einer Art zu Boden 
gejchlagen und jchwer verleßt. 


Bor dem Haufe No. 167 Wabafh 
Ave. geriethen geftern John Der, Th. 
Burns und Richard Gardner, Ange- 
jtellte der Lincoln ce Eo., mit einan= 
der in Streit. Die beiden zuerjt Ge- 
nannten fielen gemeinfam über Gard- 
ner ber, warfen ihn zu Boden und 
traftirten ihn mit Fauftfchlägen und 
Yußtritten,bis es ihm gelang, fich los— 
zureißen und zu entkommen, 

Sn feiner Wuth eilte Gardner nun 
nach dem Ciswagen und bemaffnete 
fi) mit einer Art. Burns und Dyer 
wurden flüchtig, allein der Lebtere 
wurde bald von Gardner eingeholt 
und duch einen Fräftigen Schlag in 
den Rüden zur Erde gefällt. Der 
blieb ohnmächtig liegen und murde 
nad) dem St. Lufes-Hofpital gebracht, 
to feine Verlegungen für äußerft ge- 
fährliher Natur erflärt wurden. 

Gardner wurde verhaftet und in der 
Gentral-Station untergebradjt. Er ift 
verheirathet und wohnt mit feiner Fa= 
milie in dem Haufe No. 2202 Elart 
Etr. Dyer ift ledig. etwa 23 Jahre 
alt und wohnte in dem Haufe No. 137 
©. Sangamon Str. 





Tödtlih verlegt. 
Schwere, vielleicht tödtlicheVerlegun- 





| gen erhielt geftern Abend der 13 Jahre | 


| 

alte Willie Ranf von No. 171 Welt 13. 

| Str. Derjelbe fuhr geftern Abend mit 
jeinen Eltern und zwei Gefchtiftern 

| Ipazieren. An der 13., nahe der Pau- 
Iina Str., flug dasPferd plöglich aus 
und traf den auf dem Worderfite be- 
findlichen Willie jo unglüdlich an den 
Kopf, daß er blutüberftrömt zufam- 
menjant. Ein zu Hilfe gerufenerArzt 

ı conftatirte einen Schädelbruh und 
Iprach wenig Hoffnung aus, den Ver- 


nen. 








Selbſtmordſtatiſtit. 


Der 20jährige Maſchiniſt Saath 
Coſtello beging heute Morgen in ei— 
nem Anfalle von „Delirium Tremens“ 
einen Selbſtmordverſuch in der No. 
214 Wells Str. gelegenen Wirthſchaft 
von Flanigan. Coſtello hatte verſchie— 
dene Whiskeys zu ſich genommen und 
feuerte, ehe man ihn daran verhindern 
konnte, einen Schuß nach ſeinem Her— 
zen ab. Die Kugel ging durch denKör— 
per, ohne das eigentliche Ziel, das 
Herz, getroffen zu haben. Coſtello wur— 
de noch lebend nach dem Alexianer— 
Hoſpital gebracht. Die Aerzte erklären 
ſeinen Zuſtand für beſorgnißerregend. 





* Henry Boegl, ein inDienſten der | 


„Rem Horf Biscuit Co.“ ftehender 
der Earpenter und Randolph Str. von 
der Hite überwältigt und nad dem 
County-Hofpital überführt. 

* Frank Sperial, der Vice-Präſi— 
dent, und David Viecce, der Präſident 
bei deſſen 
Picnic, wie an anderer Stelle berich— 
tet, ſich infolge des Explodirens eines 
Feuerwerkskörpers ein ſchreckliches Un— 
glück zutrug, ſowie Frank Palermo, 
der Mann, welcher ebenfalls an der Ar— 
rangirung des Feſtes betheiligt war, 
ſind noch geſten Abend verhaftet wor— 
den. Frank Sperial und Frank Pa— 
lermo ſind heute Vormittag wieder 
freigelaſſen worden, dagegen wurde 
der Präſident des Vereines, David 
Viecce, vorläufig noch feſtgehalten, um | 
das Ergebniß des Anqueftes, der über | 
die Leichen ber beiden. Berunglüdten 
abgehalten wird, abguimärten. | 





unordentlihes Haus am Plymouth , 


Geſchichte. 
‚Mary ift 14 Jahre alt, und fam vor 
ungefähr jehs Wochen mit ihrem Ba | 






„Abendpost"“ 


a Unzeigen » 


— in ver — 





— haben eine — 


Ausgezeichnete Wirkung. | 











Zn die rehte Schläfe getroffen. 

' £. Dilon erfchießt einen Mann, den 
| er für einen Einbrecher hält. 

| Zu früherMorgenftunde wurde heute 
| 

! 





der in dem Haufe No. 367 Wells Str. 
wohnhafte Louis Dilon dur) ein Ge— 
räufh aus feinem Schlafe erwedt. E3 


' Haus einzubrechen. Er hielt überall 
Umfchau, fonnte aber nichts Verbäachtt- 
ges entdeden, und jchlief bald wieder 


ein. Mehrere Stunden jpäter erwachte | 


er wieder und jah einen Mann in ſei⸗ 
nem Zimmer ſtehen, der ſich offenbar 


offene Fenſter Eingang verſchafft hatte. 
Sofort zog nun Dilon ſeinen Revol— 
ver, den er unter ſeinem Kopfkiſſen 
verborgen hielt, und feuerte einenSchuß 
auf den Eindringling ab, der mit ei— 
nem lauten Aufſchrei zu Boden ſank. 
Die Kugel hatte ihn direkt in die rechte 
Schläfe getroffen, und ihm eine äußerſt 
gefährliche Wunde beigebracht. 
Durch den Schuß herbeigelockt, er— 
ſchienen bald die übrigen Bewohner 
des Hauſes in dem Zimmer Dilons, 
der, die rauchende Waffe' noch in der 
einen Hand haltend, über dem Körper 
des Fremden ſtand. Die Polizei in der 
Station an der Larrabee Str. wurde 
benachrichtigt, und bald erſchien Lieu— 
tenant Smith, der Dilon verhaftete 
und die Ueberführung des Schwer— 
| beriwundeten nad) dem Alerianer=Ho- 
| Ipital anorbdnete, wo derjelbe furzegeit 





jpäter ftarb. Vor jeinem Tode gab er 
an, daß er Xofeph Mido heiße, und 
daß jeine Eltern in dem Haufe No.26 
State Str., Little Rod, Urk., wohnen. 
Loui3 Dilon, der den tobtbringen- 
den Schuß abfeuerte, ift etwa 23 Jahre 
| alt, und mar jeither al3 Elerf in dem 
Geihäfte von P. H. Bolton, No. 221 
—223 ©. Water Str., thätig. Er ge- 
nießt den Ruf eines ruhigen und adıt- 
baren jungen Mannes. Sein Arbeit- 
geber erbot jich heute Morgen, Bürg- 
Ihaft für ihn zu ftellen, fein Angebot 


wurde indejlen abgelehnt. Dilon mird | 


feitgehalten werden, um das Refultat 
des Inqueſtes durch die Coronres-Ge— 
ſchworenen abzuwarten. 


Der Feuer-Dämon. 





Heute Morgen kurz vor 4 Uhr brach 
in der Küche des No. 139 Madiſon 
Str. gelegenen „MerchantsReſtaurant“ 
ein Feuer aus, welches in der ganzn 
Nachbarſchaft eine nicht geringe Aufre— 
gung hervorrief. Durch den Lärm 
wurden bie in dem 3. und 4. Stockwerk 
tes nahen Brepoort-Hotels fchlafenden 
Gäſte jah ihrer Nachtruhe beraubt. 
Die erfchredten Gäfte verfuchten mög- 
lichſt ſchnell in's Freie zu gelangen. 
Mehrere der Herren hatten ganz ver— 
geſſen, daß ſie ſich im Negligee befan— 
den und hatte der Nachtelerk ſowie die 
übrigen Angeſtellten alle Hände voll zu 
thun, um die fliehenden Gäſte zurRück— 
kehr nach ihren reſpektiven Zimmern 
bewegen zu können. 

Nach einer Arbeit von zehn Minuten 
hatten die Löſchmannſchaften dasFeuer 
unter Controlle, ſo daß der Schaden 
am Gebäude ſich auf nur ca. 8500 be— 
läuft, während die Mobilien zum Be— 
trage von etwa 82000 beſchädigt wur— 
den. Der Schaden iſt vollſtändig durch 
Verſicherung gedeckt. 

J. M. Atwood hat faſt gar keine 
Störung im Geſchäft, ſo daß heute 
Morgen faſt Alles ſeinen gewöhnli— 
chen Gang ging, während der Reſtau— 
rateur E. Kuhn, welcher das Souter— 
rain inne hatte, ſchwere Verluſte er— 
litt, welche mehr dem Waſſer als dem 
Feuer zuzuſchreiben ſind. Herr Atwood 
betreibt neben dem Hotel ein Kleider— 
geſchäft. 

Etwas verſchüttetes Oel gab die 
Veranlaſſung zu einem Feuer, das ge— 
ſtern in dem Hauſe No. 1452 Warren 
Ave. ausbrach und einen Schaden von 
8500 anrichtete. 

Infolge der Exploſion einesGaſolin— 
ofens brach nämlich in der Wohnung 
der Frau Jacobs, No. 211 W. 14.Str 
ein Feuer aus, das jedoch noch im 
Keime erſtickt wurde. Der angerichtete 
Schaden beträgt etwa $50. 


Eheſtand — Weheſtand. 


Das alte Lied von der ungetreuen 
Ehehälfte ſang heute Morgen Dr. 
Aloin Sawyer, von 875 Warren Ave., 
in dem Gerichte des Richters Brenta⸗ 
no. Der Doctor beſchuldigt ſeine Frau 
Lillie Sawyer der Intimität mit einem 
Rechtsanwalt. Er ſagte aus, daß ſeine 
Frau ihre Untreue ihm gegenüber ein- 
geſtanden habe; außerdem hatte einPo— 
liziſt und ein Conſtabler die Verklagte 


miti 5 7. April d. %. | 
Fuhrmann, wurde-heute Vormittag an | mit ihrem Oalan am 17. April d. 3. | 


in einem Haufe zmeifelhaften Rufes 
überrafcht. 

Richter Brentano ließ die Ausfagen 
des Klägers zu Protofoll nehmen. 


— — — 


Temperaturſtaud in Chicago. 


Bericht von der Wetterwarte des Aus | 
ditoriumthurmes: Geitern Abend um | 
6 Uhr 82 Grad, Mitternacht 75Grad, | 
heute Morgen 6 Uhr 67 Grad und 
heute Mittag 70 Grad über Null. 














*Beim Baden ertranf .geftern der 
17 Nahre alte John Brames an der 
Moodfide Une. und 57. Str. 


* Dom 10. biß zum 15. September 


| findet hierfelbft in der Norbfeite Turn- 


halle unter den Aufpicien des „Ber. 
Staaten-Braumeifter-Bundes“ ein in- 
ternationaler Braumeifter = Congreß 

ftatt, * 


durch das über der Thüre befindliche 


5. Jahrgang. — Nr. 167 





| Dem Griminalgerihte überwiejen. 





Mm. Patterfon, ein anftändig ges 
| Eleideter junger Mann, ftand heute un= 
| ter der Anklage des Diebjtahl® vor 
Richter Bradmell. AlS Kläger gegen 
ihn erfhien ©. 8. Barder3 aud Se— 
neca, SU. . Wie diefer angab, traf er 
bor einigen Tagen auf emem Weltaus- 
ftelungsdampfer mitPatterfon zufam= 
men. Beide fchloffen ſchnelle Freund— 
ı Schaft und Sprachen fleißig den geiiti- 
| gen Getränfen zu. Barder$ hatte bald 
des Guten zu viel gethan und jchlief 
ein. UlS er wieder ermachte, war jein 
Gefährte verfcehwunden und mit ihm 
| $25 in Geld, ein Diamantfnopf im 
| Werthe von $250 und ein Diamant= 
| ring, im Werthe von $50. Barbers 
benachrichtigte die Polizei und die Ges 
heimpoliziften verhafteten auf feineBes 
fchreibung hin Wm. Patterfon, an dei 
fenBerfon die geftohlenen$umelen auch 
borgefunden wurden. Diefer behaup= 
tete zwar, daß er die Werthfachen nur 
habe aufbewahren wollen, da Barberä 
betrunfen gemwefen jet, der Richten 
Ichentte ihm indeflen wenig Glauben 
| und übermies ihn unter $600 Bürge 
ı Ichaft den Großgefchimorenen. 


Noh immer auf freiem Yuke. 


| William Welfh und George Thompa 
| fon, die am legten Freitag aus der Boa 
| 


lizei-Station an der Ramfon Str. ent« 
fommenen&inbrecher, erfreuen fich noch 
immer ihrer Freiheit. Wie durch eine 
geitern von Capt. Koch angeftellte Un= 
terfuhung feitgeitelt wurde, war e& 
die mangelhafte Conftruction derThürs 
Ihlöffer an den®efängnißzellen, welche 
e3 den Einbrechern ermöglichte, zu ent« 
fommen. XLieut. Quinn murbe bera 
Tchiedene Male in eine Zelle eingefperrt. 
Sedesmal gelang es ihm nad Verlauf 
weniger Minuten, die Thüre der be= 
treffenden Zellen zu öffnen, um banm 
mit Leichtigkeit durch eine der Deff« 
nungen im VBürgerjteige zu entlom« 
men. Die Zellen werben deshalb jebt 
umgebaut werden und die Thüren mit 
neuen befferenSchlöflern verjehen. mer« 
den. Gefangene, welche von Poliziftenn 
der Ramwfon Str.-Station feitgenom« 
men erden, müflen borläufig in ben 
Station an der W. Chicago Ave, uns 
tergebracht werden. 


— — | i 





Inder Familie. 


-Zena Chriftianfon, eim ungefähtt 
Djähriges Mädchen, wurde heuteMtor« 
gen, auf einen Verhaftsbefehl hin, nom 
der E. Chicago Ae.-Bolizei unter ben 
Beihuldigung des Einbruch arreitek« 
Der Verhaftsbefehl war im Decemben 
borigen Jahres ausgeftelt morben, 
und zwar auf Veranlafjung der Stief« 
mutter Lenas, Ida Kiesjen mit Nas 
men, 660 Larrabee Str. wohnhaft. ; 

Die Beichuldigung ift die, daßlena 
beitimmtes Eigenthum ihrer, Stiefmut= 
ter entwendet haben fol. Das junge 
Mädchen fomoh! wie ihre Freunde weis 
gern fich ganz entjchieden, fich über dem 
Vorfall zu äußern, da fr annehmen, 
daß die Verhaftung nur; ein Act den 
Rache fei. Fräulein Chrüftianfon ftellte 
die für ihr Erfcheinen notöimenbigg 
Vürgſchaft. Pr 


Beitrafte Rioheit. 


Befondere Aufmerkjfamteit erregte 
heute eine al3 Anklägerin fungirende 
Zeugin im W. Chicago Ave.-Prltzeiges 
richt vor dem Richter White. | 

Emma Dormeiler, ein HleinDing, 
twelches, der Erfcheinung nad)’ zu ura 
theilen, faum 4 Yahre alt fein kann, 
beſchuldigte Paul Lens, einen 20jähri= 
gen Burfchen, einer ganz niederträch- 
tigen Brutalität. Emma wohnt No, 
138 Wilmot Ave. und gegeniäber hauft 
der Angeklagte. 

Emma erzählte dem NRithter, wie 
Leng fie geftern Hingemorfen! und mitt 
den Füßen getreten hatte, Leni gab aldl 
Entjehuldigung für feine Handlungs 
meife an, daß die Kleine mit Steinen 
nach ihm geworfen hatte. 

$25 fühnten die Schuld, melcheXenf 
durch feine Rohheit bei derfStadt con= 
trahirt hatte. IJ 


*Mahor Harriſon wird heuteé 
Abend dem Stadtrath den Hilfs-Chef 
Brennan zum Nachfolger des aus dent 
Dienſt ſcheidenden MeClaughry vor— 
ſchlagen. Brennans Beſtätigung ſteht 
mit Sicherheit zu erwarten. 

* Der Straßenbahu-Wagen No. 616 
bon der W. 12. Stw-Linie fprang im 
Fahren plöglich vom Geleife und cols 
lidirte ‚mit einem ‚nach der entgegens 
gejegten Richtung, gehenden Wagen, 
Dabei gerieth deu auf dem Zrittbrett 
ftehende Ruflfe Seller, No. 49 Bunter 
Str. wohnhaft, zwifchen die beiden 
Wagen und tıng fchwere Contufionem 
davon. Heller murde in bemußtlofem 
Zujtande nach feiner Wohnung gem 
bracht. 

* William von Zedlitz ſtand heute 
unter der Anklage, Geld unter Vor— 
ſpiegelung falſcher Thatſachen erlangt 
zu haben, vor Richter Kerſten. 
der Kläger JohnKriete, der behauptete, 
daß Zedlitz ihn um 814.40 betrogen 
babe, nicht erfchien, wurde der Ange» 
tagte freigeiprochen. Erft vor kurzer 
Zeit war von Zeblig in Late View mes 
gen angeblicher Unterjchlagung werhafe 
tet, aber ebenfalls freigefprodhen mor« | 
den. 2 

* Im Alerianer-Hofpital ftand dene © 
Morgen ein gewifler Julius Sad, 
welcher am 15. Juli von einem Zuge 7 
der Eiüdfeite-Hohbahn geitürgt war, | 
und fich bei diefer Gelegenheit‘ jchwere 
Berlegungen zugezogen hatte, 6 





























































































Gornelius Herz. 


Ende vorigen Monats durchſchwirrte 
bie Welt die elektrifche Nachricht, daf 
sornelius Herz, defjen Name in Folge 
derBahama- 


echt, und Lyon, der in Geldſachen au⸗ 
ßexordentlich genau mar, 


bezahlte 


ſämmtliche Schuldſcheine. Aus dem 


Millionär Milton S. Latham lockte 


aire in den letzten Mo— Herz 30,000 Dollars heraus. Er be— 


handelte ihn ärztlich, und als er den 


—* 
taten ſo viel genannt wurde, geſtorben Eaiſchluß hefahn halle nach patis a 


ſe 8 zum heutigen Tage fann 
wit mit voller Bejtimmtheit defagt 
ietben, ob diefe Meldun 
Iaden entfpricht, oder ob fe blo3 in die 

eihe der „verfrühten Gerüchte“ ein- 
zurangizen ij. Die Natur der Ver- 
Hältniffe: bringt eben diefe Unficherheit 
mit fi. - $mmerhin dürfte e8 interef- 
firen, näheres über die Vergangenheit 
des internationalen Abenteurers zu er= 
fahren. 

Herz wurde 1847 in Frankfurt a. 
M. geboren, Später mar er in einem 
Heinen Bankgeſchäft inBukareſt thätig, 
ging nad Amerika, ftudirte in Chicago 
Medizin und fol fich eine Art akade— 
mifchen Grades erworben haben. Er 
nannte jich wenigftens Doktor, und auf 
Grund deffen fam er 1870—71 nad) 
Frankreich und jchloß fich der Loire- 
Armee an. Dann kehrte er nahAmerifa 
aurüd. SeinHerz hing jedoch anfyrant- 
reich. Nach Erfindung des Telephons 
1876 nahm er fich auf dem Boulevard 
des Italiens in Paris ein prächtiges Bu⸗ 
reau und gab ſich als einen Erfinder 
und Patentagenten aus; inWirkfichkeit 
äber mar er einfach ein „Gründer“, ein 
Gefchäft, da er durch und durch ver- 
ftagd. Mit einem unbegrenzten Wort- 
reihthum, einigen technifchen Ausdrü- 
den und ungefähr 1600 2. gewann er 
fih. das allgemeine Vertrauen, nicht 
allein des Bublitums, fondern auch) der 
Sournaliften und der pfiffigiten. Fi- 
nanzleute, u. a. des Baronz Alphonje 
Rothiggild, des Hauptes der Firma 
Rotsichild Freres. Er unterhielt mit 
allen "ernflußreichen Leuten die innig- 
ften Beziehungen; für Glemenceau be> 
trieb er.die finanzielle Gründung ber 
„suftise”, daneben wußte er für alle 
Gefellfchaften, die er gründete, die nd- 
thigen Attienzeichnungen zu verichaf- 
fen: „Man nannte ihn einen Gelehr- 
ten‘ — fehrieb feiner Zeit ein genauer 
Belannter von ihm in der „KR. tg." -— 
obgleich er von den Wiffenfchaften feine 
Ahnung hatte; er erhielt das Groß- 
freuz der Ehrenlegion, obgleich Frey- 
cinet ihn brieflich einen „Lächerlichen 
Menfchen” nannte. Bei der Wahl vom 
4. Ditober 1885 leiftete er financielle 
Beihilfe und unterftügte die Linke. 
Das Kapital der Gejelfchaft zur elef- 
trifegen Kraftübertragung war 500,- 
000 2.; Herz übernahm die Stellung 
eines Betriebsdirektors. Die Roth— 
ſchilds die ſich ſtark dabei betheiligten, 
durchkreuzten ſeine Pläne, und flugs 
leiſeie er einen Proceß gegen ſie ein, in 
Folge deſſen ſie ihn mit einer unge— 
heuten Summe ausgzukaufen hatten. 
Vielleicht ſein diplomatiſcher Haupt— 
foup bezog jtch auf die Telephongejell- 
ſchaft. Yhr Präfident war Herr May 
vom der franzöſiſch-⸗egyptiſchen Bank, 
dex eine Erweilerung des Staatsmono⸗ 
vollen erlangen juchte. Sobald Herz 
Diejes hörte, berlangte er eine ähnliche 
Eonceffion und übte einen foldhen poli- 
tiihen Drud aus, daß der Poft- und 
Zelegrapheriniinifter das Gefuch der 
Selephongejellihaft abjchlug und zu 
einge VBerjchmelzung mit Herz rieth. 
Darauf hatte fich die alte Gefellfchaft 
mit Herz auszugleichen, er wurde le— 
benslänglicher Direktor der Telephon- 
unipn und erfannte fich und feinen 
Krensuren ungeheure Vorrechte zu als 
Lohn für feine und ihre Verdienfte. 
Die Eonceffion war fhon von Grevy 
unterzeichnet, al3 in einem Blatte, das 
bei der Betheiligung übergangen mwor- 
bes, eine Aufklärung erfchien, und da= 
zaufhin murde die Conceffion rücgän- 
gig gemacht. Ohne dieſe Aufflärung 
märe ein geborener Deutjcher und na= 
turaliſirter Amerikaner lebenslängli— 
cher Birektor des geſammten franzöſi⸗— 
ſchen Telephonweſens geworden.“ 

Im Jahre 1874 kam Herz nach San 
Francisco, und zwar bon Chicago, mo 
er ich zwei Kahre aufgehalten hatte. 
Er brashte ein ärztliches Diplom des 
Chicago Medical College mit, melches 
ba Datum 10. März 1874 trug. Sm 
übrigen .fündigte er fich ala Schüler 
des Beriipmten Dr. Soulage in Paris, 
db. b. ala Specialift in Gehirnfranthei- 
ten an.. Mebenher verlegte er fich mit 
größem@ifer auf die&rwerbung merth- 
boßer Belanntfchaften, befonders im 
Yinanzfreifen, Er überredete einen 
älteren geſuchten Arzt Namens Stout 
ſich mit ihm zu affoctiren, und bie Fir— 
ma. Stout «K Herz machte bald glän— 
zende Geſchäfte. Herz lebte auf gro— 
ßem Fuße uͤnd wurde ſchnell zum Füh—⸗ 
ter der eleganten Geſellſchaft. Er er— 
zählte von großen Kuren, die er im 
Auslande vollbracht habe, und ſprach 
von Rönigen, Königinnen und Prinzen 
wie bon alten Freunden. Er verſtand 
es ſehr wohl, ſich mit dem Zauber wiſ⸗ 
ſenſchaftlicher Genialität zu umgeben; 
ſein Stecenpferd war die Elektricität. 
„Sieftricität iftXeben“ war fein Motto, 
„un fie fommt vom Gehirn“. „Jede 
Verminderung der belebenden@inflüfie 
muß durch fünftliche Mittel befeitigt 
merben“, und was dergleichen Drafel: 
Ihriiche noch mehr waren. Dr. Stout, 
heute ein fchwacher, alter Mann, fagte 
Ich glaubie ihm und er hat mich ban- 
ferpkt gemacht.“ Dr. Herz hielt fich jehr 
an die deutichen und franzöfifchen Jus 
ben, die jehon damals in San Fran- 
ciſco viel Einfluß hatten, und beutete 
mi großem Gefhid die Gaſtfreund⸗ 
Tchaft aus, die ihm von den reimaus 
texlogen entgegengebracht wurde, Zwei 
Wittwen hervorragende Freimaurer 
befigen heute no die Schuldicheine 
bes brillanten Doktor für einen Ge- 
fammtbetrag von 9000 Dollard. Aus 


dem fteinteichen Brauer W. H. Lyon, 
"dem er am einer wirklichen oder angeb- 


IienGehirntrantheit behanbelte,jchlug 


er wenigftens 100,000 Dollars heraus. 


— 


gehn Schulbfceine 
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As Herz nämkich im Jahre 1877 plög- 


— lich von SanFrancisco nachParis ver⸗ 


teite, famen nach und nach wenigſtens 
| Borfcein, je- 
auf 10,000 rs lautend, die 
jerz bei 


verſchie denen discon⸗ 
t hatte. Die Unteefeften wagen 


den Ihat= | 


| reifen, überredete er den Millionär ihm 


30,000 Dollars vorzuftreden, da in 
Paris mit eleftrifchen Anlagen unge- 
heute Summen zu verdienen mären. 
In San Francisco gründete Herz mit 
einem jachverftänbigen Elektriker Na= 
mens Geiler eine eleftrifcheGefellfchaft. 
Geiler fagte jpäter: „E3 dauerte nicht 
lange, fo fand ich, daß Herz im elet- 
trifhen Fade ein reiner Schmwindler 
war,. jo daß er nicht einen negativen 
Pol von einem pofitiven zu unterfchei- 
den vermochte. Aber er mußte fich den 
Unfchein tiefer Wilfenfchaft zu geben, 
und feine Kranfen bezahlten ihm uns 
geheure Honorare. Ich war damals 
jung, und es fehmeichelte mir, daß ein 
fo reicher Mann mein Gefchäftstheil- 
baber fein wollte. Eine geit lang ging 
alles ganz gut; als er aber plößlich 
die Stadt verlieh, erfuhr ich erft, wie- 
viel die mir ermwiejene Ehre gefojtet 
hatte. Einer ziemlichen Anzahl von 
reichen Mitgliedern verſchiedener Frei— 
maurerlogen hat Herz Beträge bis zu 
10,000 Dollars abzuloden gemußt. 
Herz hatte Wechfel unferer Firma im 
Betrage von 16,000 Doharz in Kurs 
gejeßt, die ich bezahlen mußte.“ 

Und diefer jelbe Mann veritand e3 
nicht nur, in Franfreih Einfluß zu 
gewinnen, er ftand mit den Miniftern 
auf dem beften yuße, er erhielt bie 
Ehrenlegion und ohne die Aufdelung 
des Panamafchivindel® würde er in 
Paris geftorberi und mit den böchiten 
Ehren begraben mworben fein. Noch in 
den legten Tagen murde Clemenceau 
feine Verbindung mit Herz gefährlich, 
aber nur, weil man erft fpäs entdedt 
hatte, daß dieler ein Fremder, daß er 
ein Deutfcher fei. Nun, Deutichland 
ift nicht ftolz auf diefen Sohn der fei- 
ner Gefinnung nach Yranzofe, nie aber 
ein Deutfcher gemejen if. Er paßt 
polffommen in jene corrupte Gejell- 
Ichaft, die fich im Panamaftandal, in 
allen Barteifämpfen der jünajten Zeit 
befehdete. ft er wirklich geftorben, jo 
wird fein Tod geradezu befreiend wir- 
fen; er mälzt einenStein von der Bruft 
der Regierung die immer wieder an 
Herz und etwaige Enthüllungen den- 
fen mußte, und er wird aud jenen 
frangöfifchen Politikern, Journaliſten 
und Finanzleuten hoch willkommen 
ſein, die bei einer Auslieferung Ent— 
hüllungen fürchten mußten. Betrauert 
wird der Mann, der ſo vielen in Paris 
unter die Arme gegriffen, auch von ſei⸗ 
nen Freunden nicht werden. 


—e.—— 


Des Zaren Neigungen. 


Der -Londoner „Times find aus 
Petersburger Hoffreifen neue und in= 
tereffante Mittheilungen über das tag⸗ 
liche Leben des Zaren zugegangen. Er 
reitet nicht mehr häufig, weil er ſehr 
corpulent geworden iſt und nur mit 
Mühe auf und abſteigt. Das Reiten 
an fich ermüdet-ihn feineswegs; moht 
aber wird das Pferd dadurch ermübet, 
ſo daß es ſchwer ift, ein paflendesThier 
ausfindig zu machen, welches kräftig 
genug wäre, unter einem jo gewichtigen 
Reiter längere Zeit zu laufen. ferner 
wird bemerkt, der Zar zeige in man- 
chen been eine unüberwindlicheHart⸗ 
nädigfeit, die 3. ®. in der Mühe, die es 
fotete, ihn zur Reife nach Kiel zu be- 
ftimmen, und in feinem Verhalten be- 
züglich Bulgariens ſcharf hervorgetre⸗ 
ten ei. Diele Beharrlichkeit des Geiſtes 
habe auch ihre guten Seiten. So z.B. 
gegenwärtig ſei der Zar für den Frie— 
den, und das ſo entſchloſſen, daß ihn 
nichts zu einer Handlung bewegen 
könnte, die den Frieden zu gefährden 
geeignet wäre. Auch die Annäherung an 
Frankreich ſei dieſem Friedenswunſche 
entiprungen.... Auf dem vielbeſpro⸗ 
chenen Hofballe, dem der Graf und die 


Gräfin Montebello beiwohnten, ſagte 


der Zar ſofort nach ſeiner Ankunft zu 
einem feiner Botſchafter (der Berichter⸗ 
ſtatier glaubt, zu dem in London acere— 
ditirten): „Der Graf und die Gräfin 
Montebello ‚paffen mir vorzüglich.“ 
Man nimmt an, daß er dieje Yeuße- 
rung weiter mitgetheilt wünjchte, und 
dies genügt, um zu verhindern, daß der 
Graf nad) London verfegt wird, mas 
die. „Iimes“ früher in Ausficht gejtellt 


hatte. 
— 8 — —— 


— Lobbyſt (läßt einen Alderman in 
vielfagender Weile eine Rolle Green 
backs ſehen): Der Geldpuntt ift fein 
Hindernig, menn die Bill nur ange— 
nommen wird! — Aldernan (entrüjtet): 
Was? Beitehung? Mein Herr, mie 
fünnen Sie ji) unterjtehen? In Wirt: 
lichkeit bin ich ohnedies für die An- 
nahme der Bill, jedod....aber....ich 
werde meinen leberrod in den Eorridor 
hängen, ehe ich in den Sigungsjaal zur 
Abftimmung gebe. 


Leicht zu, 


leasen 
lets. &8 find die 
Heinften, ange» 
nehmften,billig- 
ften und beften 
Billhen, win, 
zige, verzuderte 
ebitioferörn 
\ den, eine. Zu- 
jammenjegung 
von raffinirten und toncentrirten Pflanzen- 
jäften; &ie-verhüten, lindern und heilen 


tige Folgen Ber- 
ftopfung, Berdauungs erden, biliöfe 
Anfälle, gaftriiches und bilidfes Kopfweh 
und afle Smdtepofitionen der Leber, des Dia- 
geus umb der Gingeweide — und zwar auf 
die Dauer Durd ihre milden und na- 
turgemäßen- Wirkungen führen diefe Meinen 
Pillen die Körpertonftitution wieder in die 
De Bege. Ihr Einftuß if ein Diet 

ender, 


ohne Störung uud na 


Jedes Tatarrhaliiche Nebel, Katarrh ſelbſt 
Folgen 
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„Abendpoft“, Chicago, Montag, den 17. Zuli 1893. 


Die Weltansftelung. 


Der Befuch am „legten“ Sonnfag, wie 
gewöhnlich, Fchwach. 


Etwas über die Sttten der 
Egypter. 


Rünſtliche Fiſchzucht im Pundes-Hehünde. 
Buntes Allerlei. 


Wenn die Weltausſtellungs-Direk— 
toren nicht bereits beſchloſſen hätten, 
den „offenen Sonntag“ abzuſchaffen, 
würden ſie es nach den geſtern gemach— 
ten abermaligen trüben Erfahrungen 
ganz beſtimmt thun. Nicht mehr als 
49,401 Perſonen hielten es geſtern für 
angebracht, die Ausſtellung zu beſu— 
chen, obgleich angekündigt worden war, 
daß die ganze Einnahme dem Fond 
für die Unterſtützung der verunglückten 
Feuerwehrleute oder deren Familien 
zufließen ſollte. Es herrſchte eine faſt 


unheimlich zu nennende Leere und in 


den erſten Nachmittagsſtunden ließen 
ſich die wenigen Perſonen, die den 
„Ehrenhof“ durchwandelten, mitLeich— 
tigkeit zuſammen zählen. Im Indu— 
ſtrie-Palaſt ſah es ebenfalls troſtlos 
einſam aus, was um ſo mehr auffiel, 
als an früheren Sonntagen wenigſtens 
in der Nähe der Fahrſtühle einiges Le— 
ben zu bemerken war. Letztere ſind be— 
kanntlich, um einem Unglück vorzu— 
beugen, außer Betrieb geſtellt worden. 
In den übrigen Gebäuden, mit Aus— 
nahme des Fiſcherei- und des Kunſt— 
palaſtes, war faſt gar Niemand als 
die Wächter zu ſehen. Erſt gegen Abend 
fanden ſich weitere Tauſende vonBeſu— 
chern ein, die aber nur in den Anlagen 
umherſpazierten, ohne das Innere der 
Gebäude zu betreten. 

Die meiſten der Beſucher fanden ſich, 
wie gewöhnlich am Sonntag, am 
„Midway Plaiſance“. Die Concert— 
gärten waren gut beſetzt, das „Brat— 
wurſtglöcklein“ erfreute ſich zahlreichen 
Zuſpruches und bei Hagenbeck, im 
Schweizer Alpen-Panorama, im 
„Wiener Cafe“ und an einigen ande— 
ren Plätzen ging es ziemlich lebhaft 
ber. Wenn der „Midway Plaiſance“ 
auch in Zukunft Sonntags offen 
wäre und das Eintrittsgeld auf die 
Hälfe herabgeſetzt würde, könnte man 
ſicher ſein, hier ſtets ein zahlreiches Pu— 
blikum zu finden. 

Die Summe übrigens, welche das 
„Deutſche Dorf“ als Ertrag desWohl— 
thätigkeits-Concertes vom Samſtag 
in den Feuerwehr-Fond abgeliefert 
hat, beträgt volle 3400. 


Unter den verfchiedenen Völterfchaf- | 
ı nat als frijch aus demE&i gefrochen gel- 
| ten. 


ten und Stämmen, deren Vertreter am 
„Midway Plaifance” wohnen, gehören 
die Egypter zu den bemerfensmerthe- 
ften. $hre Sitten und Gebräuche find 
uralt, wie der Tempel des KönigsRam- 
feö, dejlen naturgetieue Reproduktion 
unmeit vom großen Rate zu fehen ift. 

Die Zahl der Befucher der egypti- 
IhenNiederlaffung mar geitern eben- 


falls ziemlich gering und die Inſaſſen 
| Eier in den Apparat fommen. 


bodten, apathijch vor fih hinftarrend, 
in den Winfeln umher. Vielleicht dach- 
ten fie daran, daß fie nach wenig Mo- 
naten wieder dahin zurüdfehren, mo» 
bon der größeren oder geringeren 
Quantität des Nilfhlammes ihre ma- 
terielle Glücfeligfeit abhängt, -— da— 
bin, wo die Pyramiden ihnen dene: 
meis liefern, daß ihr Volk einjtmal3 
groß und mächtig war. Wer iweif, ob 
fte nicht auch Vergleiche anfteilen zmi- 
fchen den Bauten ihrer Vorfahren und 
der „weißen Stadt“ und ob diefe Ver- 
gleiche nicht vielleicht zu Ungunften 
der leßteren ausfallen. Diefe im Unter- 
gange begriffenen Bölterfchaften haben 
ja nichts weiter, als die Ueberlieferun- 
gen, welche ihnen von dem Rubin ver- 
gangener Yabrtaufende erzählen, wer 
wollte e3 ihnen aljo verargen, wenn 
fie das Gedähtnif an die derſchwun— 


dene Pracht immer wieder auffrischen. | 


Einer der an der egyptiichen Nie- 
derlafjung intereffirten Herten, der 
lange Zeit das Nilgebiet durchitreift 
und Land und Leute gründlich kennen 
gelernt hat, verfteht es, die Sitten und 
Gebräuche der Egypter feſſelnd zu ſchil— 
dern. Er erzählte z. B., daß, wenn zwei 
Bekannte ſich begegnen, der, welcher 
zuerſt grüßt, den anderen mit der ge— 
ballten Fauſt in den Rücken ſchlägt, 
bis dieſem anderen der Athem aus— 
geht. Je heftiger die Schläge, um ſo 
aufrichtiger der Freundſchaftbeweis. 
Manchmal kommt es vor, daß der 
eine den anderen anpumpen will, wobei 
er dann nicht ermangelt, das Rücken— 
klopfen mit ganz beſonderer Energie 
vorauszuſchicken. Nachdem der Anzu— 
pumpende auf ſolche Weiſe in gute 
Laune verſetzt worden iſt, hält ihm der 
andere eine ſchwulſtige Rede, die etwa 
folgendermaßen lautet: „Du frageſt 
mich, was mein Wunſch iſt? (der an— 
dere hat meiſtens gar nicht gefragt) — 
o, mein theurer und hochverehrter Herr, 
ich, Dein unterthänigſter Hund von ei— 
nem Diener, würde es gar nicht wa— 
gen, eine Gefälligkeit von Deiner Größe 
zu erbitten. Ich beabſichtigte, Dich ge— 
ſtern aufzuſuchen, doch es regnete und 
deshalb fürchtete ich, Dich nicht bei gu— 
ter Laune zu treffen. Wer bin ich, daß 
ich, ein geringer Nachfolger unſeres 
großen Propheten mich erkühnen dürfte, 
Dich, meinen großen Herren und Mei: 
fter auch nur um die allergeringjte Ge- 
fälligfeit zu bitten? Und doch, hätte 
ed gejtern nicht geregnet, jo hätte ich 
mich in der bitteren Nothmwendigteit be- 
funden, Dich um temporäre Hilfe an 
zufleben. Aber heute, — nein, heute 
darf ich e8 micht wagen, Dich, o Herr, 
mit meinen Klagen zu beläjtigen. Wie 
fönnte ich, — ich, der ich jo unmwürbig 
bin, jemanden bitten, mir für ein paar 
Tage $5 zu borgen? 8 würde eine 
Beleidigung für Dich fein, die Du nie- 
mals vergeilen könntet. — Was, Du 
milligft ein? — ch foll diefes Geld 
nehmen? Herr, wie ich fchon faate, ei- 
ner, der jo unmwürbig tt, — doch, wenn 
Du behaupteft, dagDu fürchterlich und 
für immer beleidigt fein würdeſt, wenn 


es — 
ae, 


im Zuftande der Ruhe befinden, 


| Glastöpfe, 
| häude ausgeftellt. Durch eine Tenfrechte 
| Glasröhre die bi8 auf denBoden reicht, 


a 


bald das. Geld den Befiker gewechlelt, 
geht der Schuldner ohne eine Wort de 
Dantes feiner Wege. Diejelben Res 
densarten werben übrigens aud ange= 
mendet, wenn e3 ih um ein Brod, ein 
Pfund Zuder oder fonft eine Kleinig- 
feit handelt. 

Man erjieht aus Vorftehendem, daß 
die Eghypter, wenn fie auch ſonſt etwas 
heruntergefommen find, es in derKunſt 
des Anpumpens zu einem Raffinement 
gebracht haben, um welches ſie mancher 
Abendländer beneiden dürfte. 


xx * 


In der Nähe des nördlichen Ein= 
ganges des Regierungsgebäudes befin- 
det fich dieMusftellung der Regierungs- 

| Fichzüchterei, die nicht nur von Fadı- 
| leuten, fondern aud) bon anderen Be- 
fuchern ftarf frequentirt wird. Unaus- 
gejeßt hält die Mafchinerie das Wafler 
in den Gläfern inBemwegung, die Filch- 
‘eier tanzen unaufhörlid auf und ab, 
aber von den Iaufenden der Befucher, 
; melche fich täglich an den Apparat her- 
andrängen, hat noch feiner einen Fild 
auäfriechen fehen. Letzteres wird auch 
| diefes Jahr nicht mehr der Fall fein, 
denn die Zeit der Fifchhrut ift vorüber. 

Nichtsdeſtoweniger iſt die Abtheilung 
ungemein intereſſant, denn die Einzeln— 
heiten der künſtlichen Fiſchzucht werden 
bis in die kleinſten Details veranſchau— 
licht. Die Plakate, welche beſagen, daß 
„jetzt die jungen Fiſche auskriechen“ 
ſind noch nicht entfernt worden und 
deshalb ſind auch die Beſucher, nach— 
dem ſie die lange Reihe von Gläſern 
paſſirt und die Eier ſowie am Ende die 
einzigen Fiſchchen geſehen, ganz der 
Meinung, den Proceß des künſtlichen 
Ausbrütens beobachtet zu haben. 

Die wirkliche Brütezeit iſt wie ſchon 
bemerkt, ſeit länger als einem Monat 
vorüber. Die Vertreter der Regie— 
rung hätten es ſich ſicher etwas koſten 
laſſen, den ganzen Proceß naturgemäß 
vorzuführen, möglicher Weiſe bis zum 
Schluß der Ausſtellung, aber es waren 
keine Eier mehr zu bekommen. Herr 
John A. Day, welcher der Abtheilung 





vorſteht, verfiel deshalb auf eine ſon— 


derbare Idee, die zwar eine Täuſchung 


des Publikums involvirt, im Uebrigen 


aber ihren Zweck vollkommen erfüllt. 


|6r machte nämlich Filcheier aus Harz 


und zwar in verfchiedener Größe und 
Farbe und von fo natürlichen Ausfe- 
ben, daß felbityachleute getäufcht wur— 
den. Zuvor waren bereit gegen 2,- 


' 000,000 Filchchen ausgebrütet worden, 
| die zum größten Theil in den Laqunen 


ausgefegt worden find. Die anderen 


ı führen in den Glasbehältern des Ap- 


parate3 ein vergnügtes Dafein und 
werden menigftens noch für einen Mo- 


Die Eier für jene Filchchen entitam- 
men berfiegierungs-Laichanftalt inPut 
in Bay, D. Dort werben die alten 
Filche gefangen, des Laiches beraubt, 


' und, nachdem leßterer fünftlich befruch- 


tet worden, wird er in Waffer aejeßt, 


| das alle halbe Stunden gemechfelt wer: 


den muß, bis die vom Stod gelöjten 


3 gibt verfchiedene Arten folcher 
Brütapparate, doch die Hauptbebin- 


| gung ift bei allen die, daß die Eier in 


unausgefegter Bewegung bleiben. 
Mürden fie fih auch nur eine zun 
o 
würden ſie ſich zu einem Klumpen zu— 


| fammenballen und in Fäulniß überge- 


ben. Am meiften gebräuchlich find die 
wie im NRegierungsge- 


ftrömt Waffer ein, das durch fein Be- 





ı gen zu formiren beginnen. 
| wird dann durch die inzwiſchen einge⸗ 
drungene Luft aufgetrieben, ſteigt in 


leitet. n 
des Fiſches ihren Fortgang, die Augen 


ſtreben, in die Höhe zu ſteigen, die Eier 


fortwährend aufwühlt. In dem erſten 
Topf verbleiben die Eier bis ſich unter 


der Schale des einzelnen Eies die Au— 
Das Ei 


einer anderen Glasröhre, die für die— 
ſen Zweck angebracht iſt, empor und 
wird durch das hier abfließende Waſ— 
ſer nach einem anderen Glastopfe ge— 
Hier nimmt die Entwickelung 


werden mehr und mehr ſichtbar, nach 
einigen Tagen zeigt ſich auch der 
Schwanz und endlich ſtreift das Fiſch— 
chen die ihm anhaftende Schale ab. In 
dieſem Zuſtande gelangt der Fiſch in 
den dritien Topf, wo ihm das erſte 
Futter, freilich in mikroskopiſch kleinen 
Doſen gereicht wird. Der Aufenthalts— 
ort der Brut wird dann noch einige— 
male gewechſelt bis ſie ſchließlich ſtark 
genug geworden iſt, um das Ausſetzen 
in einen See oder Fluß aushalten zu 
können. Die Brütezeit beträgt von 4 
—120 Tage, je nach der Fiſchgattung 
und der Temperatur des Waſſers. 

Der deutſche Reichscommiſſär, Ge— 
heimrath Wermuth, gab am Samſtag 
Abend im Auditorium-Hotel unge— 
fähr 150 eingeladenen Gäften ein glän- 
zendes Banfet. Er reilt am Donner- 
ftag von Ne York nah Deutichland 
ab, fommt aber vielleicht noch einmal 
wieder. 





—— 
Dr. Meyer auf dem Wege nach 


New Vort. 

Eine von geſtern datirte Depeſche 
aus New Vork meldet, daß der berüch— 
tigte Dr. Meyer, gegen welchen zahl⸗ 
reiche Klagen wegen Giftmiſcherei und 
Schwindelei erhoben wurden, geſtern 
in Begleiung eines Geheimpoliziſten 
von Detroit nach New York abgereift 
iſt. Die Frau Meyers, gegen die eben⸗ 
falls verſchiedene Anklagen vorliegen, 
wurde, da ſie krank iſt, unter polizeili— 
cher Bewachung in Detroit zurück ge— 
laſſen. Sie wird ebenfalls nach New 
York gebracht werden, ſobald ſie wieder 
geneſen iſt. 

ei 

* Die No. 19 Penn Str. mohnhafte 
T2jährige Yrau Annie S . Ruhns 
wurde gejtern Morgen todt in ihrem 
Bette aufgefunden, Der Coroner war 
zwar benachrichtigt worden, erflärte 
aber bie Abhaltung eines Inqueftes für 
überflüffig, fobald eg fich heraußftellte, 
daß ein Gerzichlag dem Leben dertau 
ein Ende gemacht 


"Bepentt, Defer grobe Si 
um 0 Uber 


+ Weite und Bergungungen. 


KRurheffifher Unterftüß 
ungß-Berein 
Heiter und vergnügt ging e3 geitern 
in Frihs Grobe zu. Der „Rurheififche 
Unterftügungs-Verein“ hielt daſelbſt 
ein Picnic ab, das in recht hübjcher 
Weife verlief. Unter Gejang und 
Tanz, Scherz und froher Yaune mur- 
den einige äußerft pergnügte Stunden 
verbracht und, als die legten der Yeit- 
theilnehmer den Garten verließen, da 
mar e3 bereit3 fpät am Abend. Dem 
AUrrangementö:Comite, beitehend aus 


den Herren B. Kehl, U. H. Legemann, | 


N. Solemann und PB. Kiftner, gebührt 
für feine umfichtige Leitung des Feites 
unumfchränttes Xob, 


Die Rothbmänner. 

An prächtiger Weife verlief das Pic- 
nic, welches der „Unabhängige Orden 
der Rothmänner“ geſtern in Ogdens 
Grove abhielt. Zwar ſchien es amVor— 
mittage, als die Rothmänner in Reih 
und Glied nach den Klängen der Muſik 
nach dem Feſtplatze marſchirten, als ob 
ihrer Freude ein jähes Ziel geſetzt wer— 
den ſollte, allein der Regen, der in 
Strömen niederfloß, kümmerte ſie we— 
nig, ſie marſchirten tapfer weiter und 
bald hatte auch der Wetterprophet ein 
Einſehen. Die Sonne kam wieder her— 
vor und auf dem Feſtplatze entwickelte 
ſich nun ein Leben und Treiben, wie es 
fröhlicher kaum gedacht werden kann. 
Die vorzüglichen Arrangements lagen 
in den Händen der Herren Louis Bob— 
zin, Georg Schaefer, A. Debbes und 

. ©. Kaiſer. 


Court Northmweftern und 
Court Steuben. 


In Kuhns Park, Powell und Mil: 
mwaufee Ave., hatten geftern dieCourt3 
Northmweitern No. 14 und Court Steu- 
ben No. 95, J.D.F., ein großes Picnic 
beranftaltet. Die beiden Logen, deren 
Gefammtmitgliederzahl eima 220 be- 
trägt, hatten berit8 um 11 Uhr Bor: 
mittagd an der Ede von Milmaufee 
Une. und Noble Str. Aufftelung ge- 
nommen und mwaren bon dort unter 
Borantritt einer Mufitfapelle nach dem 
Veltplage hinausmarfchirt. Unter den 
Ihattigen Bäumen de3 geräumigen 
Oartens entwidelte fich im Laufe des 
Nachmittages ein regesteben undTrei- 
ben. Der Befuch war namentlich wäh: 
tend der fühlen Abenbftunden ein vor: 
trefflicher, jo daß die Veranftalter des 
Teites allen Grund hatten, mit dem 
erzielten Refultate zufrieden zu fein. 
Für Volfsbeluftigungen und Unterhal- 
tungen aller Art war in bejter Weije 
Sorge getragen worden. Ueberall 
berrfchte Jubel und ungetrübte Heiter- 
feit. Das Wrrangement3-Comite be- 
ftand au3 den Herren: Auguft Wendt, 
Sohn Müller, JohnSeimur, 3. Pattel, 
George Stadelmann, Xohn Sander, 
Conrad Phiepo, Mich. Binder, Lorenz 
Scoen und George Walter. Yedem 
Iheilnehmer wird das fchöne Felt noch 
lange in freundlicher Erinnerung blei= 
ben. 


Gäfte aus Philadelphia. 

Der „Junger Männerchor” von Ehi- 
cago wird heutefbend in Brands Halle 
mertbe Gäfte bewirthen. Derfelbe hat 
fich feinen Namensvetter von Philadel- 
phia ingeladen und beabfichtigt, dem= 
felben zu Ehren einen folennen Com: 
mer3 zu beranftalten. Der „Sunger 
Männerchor“ von Philadelphia, einer 
der angejehenften Gejang=Vereine de3 
Ditens, hat denn auch) mit 125 Mit- 
gliedern zugefagt und ein urfideler 
Abend fteht in ficherer Ausficht. 


Warnung vor einem Soditapler. 


Dscar Adler, ein angeblich taub- 
ftummer Wiener, hat fi nach Chicago 
gewendet, nachdem er dieMitglieder der 
New Yorker Taubftummen-Eolonie in 
ganz raffinirter Weile beſchwindelt 
hatte. Adler ift ein jehr netter, junger 
Mann von angenehmemBenehmer, und 
war in Zaubjtummen=-Sreifen ein gern 
gejehenes Mitglied. Doch legte Woche 
fam der Krad). 

Adler gab vor, eine Stellung erhal- 
ten zu fönnen, doch, da fein Anzug nicht 
ganz jalonfähig ei, erfuchte er die 
Hreunde, ihm einen Anzug zu leihen, 
unter dem Berfprechen, denſelben ſchon 
am näcjten Iage mieder zu— 
rüdzubringen, und $5.00 oder 
$10.00 erpumpte er auf eine 
Woche. m Ganzen hat diejes Genie 
mehrere Anzüge und ca. $100 ergau= 
nert, und verfchwand dann auf Nim- 
mertdiederfehen aus Nem Yort. 
 Wbler hat bereit3 mehrere Zucht⸗ 
hausſtrafen abgeſeſſen und iſt trotzdem 
im Beſitze einer vorzüglichen, vom ame⸗ 
rikaniſchen Conſul beglaubigten Em— 
pfehlung. Adler iſt von kleiner Statur, 
und hat eine gute Schulbildung ge⸗ 
noſſen. 


Schneidet dies aus! 


Bewahrt dies auf und wartet! 


Großes Feuer an Adams Straße 
.— tt! — 
er auf den groben Gröffnungs - Serkiuf, — 
ter große Wholeſale-Häuſer find ausg.bramnt 
Männer:, Knaben: und Kiuder-Aliider, Hüte, Schube 
und Ausftattungsiwaaren beihäpigt. An wolge ıines 
Streites zwiſchen „Der Verſicherungs⸗Geſei ſchaft und 
dei abgebvaunten Firmen muß auf Befehl des@erichts 
das ganze Tager innerbalb fünf Tage im Retail aus: 
verfauft- werden. Der Verfauf. beginnt heute um zeyn 
Udr, in den beiden riefigen jehsitödigen Gebäuden 
173. und 175 €. Adams Str., zwiihen Filth Are 
umd La Sılle Str., Chicago. Alles wird,im Retaif 
verfauft den zu 50 Vrocent des wirflihen Koft.u: 
preijes, ir führen nachliehend einige der gebotenen 
wundervollen Bargain! an: Ein prächt iger Anzug bon 
ännerfleidern $2.75. Diejer Anzug ift garansirt 
52 wertb, oder Geld zurüderftattet. Feine Cualität 
Baer» Anger 44.75, wertb $18. Elegante Drek- 
Anzüge. für Männer, von der feinften Lualität 8, 
werth 8%. Taujende anderer Arten von Anzügen, die 
wir bier nicht alle anjübren tönnen. Gin ausgezeich- 
netes Paar Männerhojen, neueiter Schnitt, für 75 
Cents, ‚Yarautirt wertb 83.50. oder Geld zurüderjtat: 
tet. Gitrasfeine Cualität Männerhojen $1.50, wirth 
8. Gin, prähtiger Kuaben- Anzug für 509 Gents, 
wertb $4. SKnabenbofen für 15 Cents, werib 50 Gents. 
Reinke te jürMänner, 60 Cents, werth $3.50. Gute 
nalität Männsr-Schubhe, $1.09, wertb $1.00. Große 
Taſchentücher Gute Res 
genfbirme 45 Cents, werth $2.00, und wmebr als 
10 andere Wrtikel, Die wir Raummangels halber 
nicht alle anführen tönnen. Dies find pofitive That: 
chen. Es foftet Eu nichts vorzuſprechen und ſelber 
u urtbeilen, in 173 und 175 €. Adams Str., zwi: 
ben Fifth Ude." und Sa Sale Str., Chicago. Reden: 
tet, DaB diejes Lager auf Bejehl des Gerichts 
ausperfauft wird, mit heute um zehn anfanz 
end, wıtd ber —8* Dauert nur fünf Tage. Die 
erfaufsräume find heute offen bis 9 Uhr Mbends. 
a Dies aus und Eu 
rifigen Bias, 2 8 


3 Eents, wertb 40 Cents. 


es r fouımt 
= — 
rode Verlauf beginnt deute 


— 


| Verkaufsfleffen der Aben.;...i. 


Gegen Dyspepfie, Uebelfeit, 

Sauered Aufftoken, u. j. w. 

Diefe fo gewöhnlichen Kranfbeiten ba- 
ben -ibren Urf ng An Magen. Der 
Magenfaft bat t bie zur gefunden 
Berdauung ter Epeifen notbwenbigen Ei- 
genfchaften und eine allgemeine Schwäche 
des Magens tritt ein. Dr. Auguft Ko- 
nig’8 Hamburger Tropfen reinigen bie 
Säfte und ftellen bie erfihlaffte Lebens 
fraft wieder ber. 


Genen Leberleiden. 


Biliöfe Beſchwerden befunden ein 
Zrägheit des Ausfheidungs-Drgans Dir 
Leber und Unregelmäßigfelt Inden Funt- 
tionen der verfchiebenen zur Bearbeitung 
der ausgefonderten Slüffigkeit beftimmten 
Organe. Wenn ein Ueberfluß von Galle 
im Blute zurüdbleidt, treten biliöfe Be- 
ſchwerden auf, welche fich durch getbliches 
Ausjeben der Haut, u. f. w., anzeigen. 
Als ein Mittel gegen diefe Leiden find 
Dr. Auguft König’s Hamburger Tropfen 

‚ auf's Wärmite zu empfeblen. 


ru, 


Duetfchungen, 
Verletzungen, 


Rückenſchmerzen. 


Eifenbahn⸗ Fahrplane. 





Burlingatou⸗Liue. 
— rg und — —* Tidete 
fices: 2 ark Str. und Union Pafſſfagier-Sa 
bof, Kanal und Adams Str. ze. * 


üge 

Galesburg und Sitreator 
Rocdford nnd SForreiton + 8.30 
Xocals-Bunfte, Sılınoıs u. Jowa....*11.20 
Denver nnd San Francısco.....;.*12.4> 
Rocelle und Rodiord... .........+ 4.30 
Rod Falls uud Sterling ... .....7 4.30 
abe, Eonncıl Bluffs, Denver...* 5,50 
-eadivood und die Bla Hill3. . .* 5.50 
Kaujas Eıty, St. Yojephu.Atchinjon* 6.10 
nnibal, Balveiton & Texas... . 10 
15 

15 


* 9.30 

KRanlas City. St.Joievbu. Atchınfon*10.30 
DOmada, Lincoln und Denver. — 
Taglich 


— 


tZäglıd, ausgenommen Sonntags 





Zuinois Gentral:B@ifeubahn. 

Ulle durchiadrenden Züge verlaffen den Gentral«Bahn. 
bof, 12. Str. und Bart Row. Die Züge nad 
— ee u an —* 2. — 38, 

.s und Dyde Park » Station beitiegen werben. 
Et.d.-Tıdet Difice: 194 Glarf Str. , . 


üge 
Chicago & New Drleans Kimited.. 
Ehicauo & Mempbis.............. 
Et. Youid Diamoud Special....... 


g 
5 
3 
J 
= 


BUS U Bw α 


2.0 


SUUEEE 


Eiour Yalls Schnell 
Rodtord. Dubuque & 3 
R diord Baflagierzug 
Rockford & SFreevort Paflagiergug..* 5° 
Rodiord & jFreedort € Bu *8 
Dubuque & Nockford preß....... ...... 
aSamſtag Nacht nur bis Walerloo. Täglich 
Ih, ausgenommen Sonntags. 


8 
322288 88 
5 


Baltimore & Ohio. 
Bahıhöfe: Grand Central Paſſagier⸗Station; ſown 
Ogden Ade. Stadt ⸗Office: 103 Clart Str 
Keine extra Fahrpreiſe verlaugt auf 
den 3. &D. Yımited Zügen. 
0 


cal 
New York und Wafhington Befti« 
duled Limited... .uuaneeenen OB ER 
New York, Wafbington. Pittöburg 
und Wheeling Beitibuled Kımited.* 4.55N "11.558 
JJJ —— 2.458 
Pittsbura Limited 40 NR E 7.408 
Na ELDTEB . 22224 e sense een 6 
" Zäglih + Ausgenommen Sonntags. 


Abfahrt Ankuntt 
6.5 7640 


i Faser Zevort: Tearborn-Station, 

N Zıdei-Citices: 232 Giart ©t, 
f Po und Auditorumm Sotel. 
ern Ser — 

Audianapaiis und Gintinwati.... 88. 

Inbianapohi3 und Ginciunati.... 

ga dianapolis und Gincinnatt.... 

sndianapolid uud Giuciumati.... * 

Laiapette nırd Lonidnifte 

Lafayette und Louisville 

Rafayette und Kouispille ........ 331.0 


Ghicago & Eaitern Jlinois:Eifenbahn. 
Tidet» Officed: 230 Clarf Str., Auditorium Hotel 

und am PBaffagier-Depot, Dearborn und Bolt Str. 
"Täglidh. SAudgen. Eonutag. Abfahrt Ankunft. 

Southern Poft und Pailagier.... 

Jerre Haute uud Evausville .. 

Terre Haute und Danvı.te Vaſſ. 

VNaſhville & Attantıc Kimited.... * 

Terie Haute & Evansville — 





Sis conſin Central⸗Linien. 

Abiahrt 

St. Paul, Minneapolis & Pacıfic ) * 500 N 

EL er asansansauun seen 1 PETE 

Albtand, Jron Town und 

IT re 
Chip. Falls und Gau Glare Er . 
Waufeiha Erprei n2.: 


*Fäghih. +Sonnt. audg. SSamit. auög Mont 
ausg. IAusg. Sount. u. Wont. 


Ankunft 
*7.158 


Chicago & Gric:@ifenbahn. 
Tickel ⸗Offices 


a, 242 ©. Glarf Str. und Dearborn⸗ 
er Etation, Bott Str.. Ede Fourth Ade. 
Abfahrt. Ankunft, 
er nt RE eh MOM 
I New York & Bofton "2AOR 55 
Samestoron & Buffalo...... ........ ZVON +7:55R 
Buntington Accommodation ........ LION g 
Nerv York & Boiton...... zeonneooer SEN 
Columbus & Nerfolt, Ba. ernennen AIR 
Züglig, 


W U PASSENGE * 
— — —— 4 BER Den. 
Tıcket Ofi —— — 


ce, 195 South © 


.% 
=D 


Sn J 
1175 


va 


S- 
Ss88558 


— 
= 


ringfie 
liet & Dwight Accomm: ion 


nad) Milwaukee einfchl. Bett. Tampter geben ab 


$1 D’Counor’s Dod, O Mihizan St., Ads. 
treffen 6 Morg. in Milwautee ein —— rũct 
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Heiraths⸗Sicenſen. 


Folaende Seiraths⸗Licenſen wurden in der Office 
des County⸗Elerts ausgeſtellt: 


Gerando Darrico. Carmela Rainlotto, 28, 15. 
Fred Lehmann, Roſe Wauflet. 26 
Harry Goodman, Ella Spencer, W, 3. 
Robert MeDade, Nicola Meintyre, 31, 30. 
d —— ———— 3 &. 
barles tt, Datiie Tnnlap, 21, 19. 
Charles 5. Gorgenien, Agnes T. Dimuertbal, 3, & 
Stewe Garrijon, Ella Yates, 24,20. 
zu Bernard, Francisca Bang, 26, 23. 
Ibert- Vaifit, Annie Bleba, SB, 2. 
Williem A. Morris, Gertrude Burus, 3, 19. 
Joſej Bruja, Anna Datal, 22, 21. 
Jan Wondraief, Annie Bochosta, 27, 19. 
zer Sifora, Magdalena Krajowsta, 24, 90. 
edrid Mancal, Thereie Koficove, 32; 4. 
John Mad, Kittie May, 25, 21. 
Kohn 3. Meaney, Katie Collins, 25, 3. 
Robert MiRPride, Maggie Heatbermann, 25, 8, 
i — B. 4. 
Thon 5 ? offwmann, R, 21. 
yrin P. Hodge, Nellie E. Ballard, 32, 2. 
Charles Alerander, Dattie Nobnion, 21, 23. 
Albert Wilih, Maria Yerih, B, 3. 
Frant Buz, Maria Micetid, 2, 21. ö 
Set Wilt, Julie Dermanı, 4, 3i. 
Ebarles Anderjon, Emma Wiliama, 29, 9. 
Anton Zeldel, Salome R 4, 42. 
Harıv N. Thomas, Carrie I. Smith, M, & 
Charles D. %. Harder, Anna F. Rafdelt, 8, 9. 
Emil Krüger, Elfie Arndt, MS, » 
George €. Kenfro,PEputba N. Baldwin, 44, 3. 
Wilhelm Thuring, Maria Rakmer, 24, 26. 
Lojted Pienjer, Mary EStika, 2 3 
Non Fiesla, Helena Mich 
Wilhelm Epikfaben, —— 3; 31. 


u 19. 
Sa DR 
bn Montgomern, Rakbel I. Henay, 2, 19. 
illiam « Garrie ©, 3 ” 24. 








Nord ſeite. 
®. Voß, B Clubeurn Ude. 
©. G. Tutmann, 249 Gipbourn se 
John Dobier, 403 Ginbeurn oe. 
Zander? Rewsftore, 757 Gipboum U 
8. Milter, 421 N. Glart Etr., 
Grau Tivoerd, 489 Klar! Er. 
©. Beer, 560 1j2 Clark Str. 
3. %. Sand, 637 Glart Str. 
Frau Gdhard, 249 Gentze Se. 
Grau Albers, 356 D. Divifion te 
DB. Baly, 467 OD. Divifion, Ste, 
U. W. SFriedlender, 382 TDivifion Ger. 
€. Underion, IT GC. Divikon Er. 
©. E. Relion, 354 €. Disifion Str. 
R. ©. Gtarl, 245 €. Tivifion Etr. 
€ M. White, 407 112 E. Divifion Ste. 
Frau Morten, 113 Minis Str. 
Newäsftore, 149 Ylinois Er. 
Herr Hoffmann, 264 Larraber Str. 
I. Berkaag, 491 Larrabee. Str. 
8. Ehmidt, 677 Larrabec Etr. Zu 
D. Witer, 195 Larrabee Er. 
8. Berger, 577 Zarrabee Str. 
&. Echröder, 3I6 N. Market Etr. 
8. Ecbimpfli, 276 €. North Une 
Frau BPetrie, 366 €. Rortb Üve, 
M. Bed, 389 G, North Moe. 
Frau RK. Kreuier, 2 Sergwid Cie, 
3. Stein, 294 Sebgwid Etr. 
A. Schacht, 8681 Sedgiwid Str. 
Frau B. Wismann. 80 Sedawidc Geg, 
W. F. Meisler, 807 Sedawid St. 
H. Miller. OD Willow Str. 
Kawsfore, 9O Wells Str, 
Frau Kenuey, 153 Wells Etr. 
2. Etapketon, 19 Wels Eier, 
Freu Ianfon, 276 Welle Er. 
Frau GBieie, 344 Wells Etr. 
Frau Wyant, 333 Wells Str. 
Srau Walter, 453 Wells Str. 
Frau M. P. Schmitt, 660 Wells Gig, 
C. W. Sweet, 707 Wells Stt. 


Nordweſſſeite. 


8. Schmidt, 499 Nibland Une, 

5. Dede, 412 Afbland Ade. 

VB. Bederion, 402 Aſhland Avbe. 

©. Braib, 391 UAſhland Abe. 

Mis. 2. Garlfon, 31 Aidland ug, 

Cha3. Stein, 418 Ghicage Ave. 

8. Garlftedt, 382 Chicage Une. 

U. Treflelt, 376 Chicago pe. 

Aatob Mation, 518 Divifion Str. 

2. G. Hedegard, 278 Dieifion Ge 

Sojepb Müller, 722 Divifion Sir. 

DH. Donoghue, 220 Indiana Str. 

® ®. 2. Relion, B5 Indiana Sig, 

5. C. Brower, 455 Judiana Ste. 

©. Ienien, 243 Milwaulee An. 

Zames Colin, 309 Milmgulee Use. 

M. 8. Uderman, 364 Milwaule Use. 

Erveringbaus u. Beilfub, 448- Milmaufee Tap, 

Mis. Lion, 49 Milwaulee pe. 

Mıs. Beterion, 824 Milwaule exe. 

©. Kemper, 1019 Milwaufee Wpe. 

Emila Etruder, 1059 Milwaulee Ude. 

©. 5%. Müller, 1184 Miltwaule Une 

9. Jakobs, 1563 Milwaufee Une. 

W. Oehlert, 731 North me. - 

V. Can, 820 Noble Str. 

Thomas Gillespie, WS Sangaman Ge, 

Jacob Schöpt, 626 Baulina Eir. 
Südfeite, 

I. Lan Dersiie, 91 Adams Ste. 

A. Veterfon, 2414 Cottage Grove! Gag 

Newsitore, 3706 Cottage Wrope Me. 

Y. Dante, 3705 Cottage Erone Une. 

€. Teams, 110 Harrilon Str. 

2. Rollen, 3517 ©. Halfteb Str. 

W. M. Meiftner, 3113 &. Haled Sie, 

©. Simpfon, 3150 ©. Halfte» Ste. 


> 


— 


W. Den, 43 ©. Halikd Str. 
RB. Schmidt, 3697 S. Halfte Sir 
Remwsftore, 3645 ©. Halited Eir. 
6. A. Enders, 335 S. Canal Str, 
W. Monrow, 486 S. Etate Str. 
Hrau Franfien, 1714 ©. Etate Ste, ' 
N. Gaibin, 1730 ©. Etate:Ekr. 
Frau Henneflen, 1816 ©. State Ste, 
Frau Bonner, BG S. Etate "Ge 
W. Scholz, 2442 S. State Str. 
A. Eilender, 3456 ©. Etate Ste, 
3. Eneyder, 3902 &. State Eiz, \ * 
®. Rab, 268 Southpart Une, "a 
@. King, 116 E. 18. Etr. 0 
9. Wienold, 2254 Wentworth ee 
3. Beeb, 2717: Wentwortb ve. 
&. Hunershagen, 4704 Wentwortb Une, 
Südweftfeite. 
U. 3. Fuller, 39 Blue Island Une, 
3. ©. Duncan, 76 Blue Yhland Ae. 
Aug. Futhnann, 117 Blue Yalann Ag, 
M. Better, 198 Blue Island pe, 
©. Rurk, 210 Blue Island Ape. 
Ch. Etard, 306 Blue Island Une. 
3. 9. Peters, 533 Blue Island Une, 
Mis. 3. Ebert, 162 Ganalyort Ype,. 
Mrs. I. Ebert, 162 Ganalport Ue. 
3. Büchienihyıidt, MW Canalport Wpe, 
Mis. Lyons, 55 Ganalport Une. 
Ed. Bafieleer, 39 Canalport Ave. 
Mis M. Bernum, 166 W. Harrifon Gig. 
C. Schroth, 14 W. Karrifon Ste, 
honipion, 845 Hinman Str. 
©. Rofendbad, 212 S. Halfted Etr. 
A. Jaffe, 338 S. Halited Str. 
Mar Grob, 34 ©. Halfte Str. 
Sladen und Eeskind, 45 &. Halfte) Gm 
. Halfted Bir. 
Haffted Etr. 3 


Reutel, 630 W. 12. Er. 
Zake View, 


ag. Ahle, 845 Belmont Une. 
. Zhurm, = Lincoln Ade 
rau E. R. Ton, 


wig, 759 Liucoln Aue. 
ih, 789 Lincotm Ups, 
. Reubaus, 861 Lincolg pe. 
. Lindfrang, 1 Lincoln Ye. 


. 6. Etepdan, 1150 Lincoln Use, 
Yorkädte. 


n 9e Louis 
Semi Jahnke, 
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Albendpoft. 


Sriheint täglich, ausgenommen Sountags. 
Herausgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


Abendpoſt“-Gebäude 208 Fifth Ave 
Zwiſchen Monroe und Adams Str. 
CHICAGO, 
Zelephon Ro. 1495 und 4046. 
esscnnesanennsen 
Vreis der Sonntagsbeilage 
Durch unfere Träger frei in's Haus geliefert 
wöchentlich 


Yäbrlic, im VBerauß bezahlt, in dem Ver. 
BE RS nenn anne none 23.00 


Yährlid) nad) dem Auslande, portofrei 


Redakteur: Srik Glogauer. 


Unverfihämt. 

Bon feinem Rechte, die Schulrathg= 
Ernennungen des WMayor3 zu prüfen 
und zu betätigen, fcheint der Gtabt- 
tath einen recht jonderbaren Gebrauch) 
machen zu wollen. Er bildet ji) näm- 
lich ein, daß er nicht nur die fitilichen 
Eigenfchaften der Ernannten in Er- 
magung zu ziehen hat, fonbern auch 
ihre Anfichten und Meinungen. E3 joll, 
mit anderen Worten nicht genügen, daß 
die Vorgefchlagenen redhtfchaffene und 
urtheilsfähige Männer find, fondern 


| 


I 
} 


| 


I 
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und „geiprochen” hat. Gerade weil bie 
Maflen jo fchwer'in Fluß zu bringen 
find, follte man fie nicht mwieber erfal- 
ten laflen müffen. 


Gründeutſchland. 


Unter dieſem Titel iſt im Verlage 
bon Kirchner & Schmidt in Leipzig 
und Wien eine Schrift von Profefjor 
Friedrich Kirchner erfchienen, die nicht 
nur zur Literatur-, jondern aud) zur 
Culturgeſchichte einen ſchätzenswerthen 
Beitrag liefert. Der Verfaſſer entrollt 
nämlich ein ſehr anſchauliches Bild von 
den Erzeugniffen der jüngſtdeutſchen 
oder gründeutfchen Mufe, die den mei- 
jten Deutfch-Amerifanern — zu ihrem 
Glüde — nur durch wenige Dramen 
und Romane befgnnt geworden ilt. Er 
zeigt, daß fast alle „Dichter“ der neuen 
oder freien Richtung aus ihrer eigenen 
PVerlotterung heraus das Widerliche 
oder Liederliche befingen und dann, von 
fich jelber angeefelt, die ganze Menfch- 
heit verachten. Die Velten diefer Dich- 
ter verfuchen die Methode der wifjen- 
fchaftlichen Forfchung auf die Kunft 
zu übertragen, was fie „Realisınug“ 
nennen. Gie arbeiten mit dem Gecir=- 


| meffer, ftatt auf der Leier zu Llinpern, 


' und ftellen mit Vorliebe 


fie müffen auch über den Lehrplan und | 


die Verwaltung der öffentlichen Schu- 


| ai⸗ Stadtrath. 


a 


# 


Men 
’ 


Ausſ die Ernen⸗ 
Der Ausſchuß, an welchen dieErnen Talentvollen unter den neueren deut— 


nungen des Mayors Harriſon verwie— 
ſen wurden, hat ſich herausgenommen, 


men zu unterwerfen. Er will vor allen 
Dingen wiſſen, wie ſie ſich zu der 
Frage der ſogenannten Fads ſtellen 
werden, und insbeſondere zum deut— 


ſchen Unterricht. Die Antwort ſollte 


in allen Fällen dieſelbe ſein: ‚Kiln— 
mert euch nicht um Dinge, die euch 
nichts angehen!“ Wenn der Stadtrath 


die öffentlichen Schulen zu leiten hätte, 
ſo brauchte man offenbar feinen Schul- | engeblichen Verfalle Deutichlands zu 


tath. Kraft ihres Beitätigungsreih- 
tes fönnen die Aldermen dem Schul— 
tathe nicht vorschreiben, welche Politik 
er zu befolgen hat. &3 tjt eine ganz 
free Anmaßung von ihnen, fish als 
die Vorgefebten der Schulräthe aufzu= 
Tpielen. 

Menn fih Carter Harrifon dieſe 
Unverfhämtkreit gefallen läßt, fo ift er 
nicht mehr der Mann, für den er von 
Freund und Feind gehalten wird. Er 
Tollte doch den aroßen Staatsmännern 


ki 77 fiehen geben, dah jelbit der notoriich 
' breifte Bundesfenat, der von jeher die 


J 


— 


— 


hi 
*'orben find. E3 ift alfo erft recht nicht 


k 


Borrechte des Präfidenten an fiih zu 
reißen berfuchte, 
niß beanfpruct hat, Eivildienit-PBrü- 
fungen vorzunehmen. Ferner folte er 


bie Herren darüber belehren, daß ber | mit 60 Procent pro Jahr rentirende 


Ausſchmuggelung des 


Schulrath eine berathende Rer- 
fammlung ift,jeineMitqliever alfo nicht 
Ihon vor der Berathung fagen Iön= 


nen, wie jie in jedem Falle ftimmen | 


werden. MWenn:der. Stabfrath iin 


Boraus beftimmen dürfle, maß der | we— 
Schulrath ur T er got 7 | ift diefer ganz unhaltbare Zuftand be- 
* Kar: : Dee Tel 
hätte e& wirklich feinen Zmed, in * | ftrielfen 


Schulrath3-Sigungen Debatten 
beranitalten. 

Das Vertrauen der 
‚zum Gtabtrathe ift ſehr ſchwach. Nach 
allem, mwa3 dberjelbe bisher geleiftet 


hat, ift ihm faum die Fähigfeit zur Be- | 


forgung derjenigen Gefchäfte zuzu= 
trauen, die ihm gefeblich übertragen 


anzunehmen, daß er jo ganz nebenher 
auch die Geſchäfte des Schulrathes 
mitbeſorgen kann, die ihm nicht zu— 
gewieſen worden ſind. Man muß ge— 
ſpannt darauf ſein, was der Mahor 


die von ihm vorgeſchlagenen Candida— 
ten und der Schulrath felber auf die | 


anmapßende Forderung des Stadt: 
rath3-Ausfchufles erwidern werden. 


Rahahmungswerth. 





Iripp und Genofjen zu ver= ! 


mod“ wie dir Being | das Schmerfte beeinträchtigt. Die von 


Bürgerfchaft | 


ſittlich und 
geiſtig verwilderte Menſchen als „Ty— 


| pen“ ber heutigen Gejellihaft Hin. 
fen ebenfodenfen, wie der jod- | en er heutigen Gejellihaft 5 


E3 ift zu hoffen, daß die durchaus 
fachlich gehaltene Schrift den wirklich 


fchen Dichtern die Augen über ihren 


die Ganbibaten einem fürmlien Era> | Strthum öffnen wird. Ihr Pelfimis- 


mus ift in Wahrheit nur ein morali= 


| fer und phofifcher Katenjammer, und 


es ift ihre eigene Schuld, wenn fie in 
dem Zeitalter des großartigjten wilfen- 
fchaftlichen und induſtriellen Fort— 
ſchrittes nichts als Elend, Schlechtig— 
keit und krankhafte Auswüchſe zu ſe— 
hen vermögen. Auf der Weltausſtel— 
lung iſt wahrlich keine Spur von dem 


erblicken. Im Gegentheil offenbart ſich 
hier ein ſo glänzender Aufſchwung, daß 
alle unparteiiſchen Richter des Lobes— 
voll ſind. Ein Volk, das auf allenGe— 
bieten ſo Großartiges leiſtet, verdient 
es nicht, durch ſeine Dichter als ver— 
kommen und verfault hingeſtellt zu 
werden. 


Kein Silber in Italien. 


Zu einer höchſt unbequemen, um 
nicht zu ſagen bedenklichen, Frage hat 
ſich in ganz Italien, namentlich aber 


in Oberitalien, der Mangel der Schei— 


demünze, namentlich des Silbergeldes, 


geſtaltet, der Handel und Wandel auf 





ſchlauen Spekulanten „en gros“ be— 
triebene und laut Berechnung circa 


italieniſchen 
Silbergeldes hat nun jetzt thatſächlich 
dazu geführt, daß nur unter Schwie— 
rigkeiten und Zeitverluſt Papiergeld 


gewechſelt werden kann. In Mailand 


reits ſo weit gediehen, daß die Indu— 
Proteſt-Meetings abhalten. 
und mit der Ausgabe eines conven— 
tionellen Geldes drohen. So veröffent- 


ihen die dortigen Blätter tagtäglich | 
| die jonderbarften Gejchichten; 


weder 


Poſt, noch Telegraphie, noch Geſchäfte 


wollen wechſeln, und wer viel Schei— 
demünze braucht, wie z. B. die Kell- 
ner der Reſtaurants, iſt gezwungen, 
Silber reſp. Kupfer zu kaufen, und 
zwar erſteres mit 3, letzteres mit 2 


Procent Agio. 


Nicht viel beſſer ſteht es in Rom, 


wo es gleichfalls faſt ein Ding der Un— 
möglichkeit iſt, Papiergeld in Silber 





Den Amerikanern, die ſich auf ihre 


Findigkeit und Geſchwindigkeit ſo viel Feinen Eintauf das kühne Begehren 


einbilden, muß es ſicherlich aufgefallen 


ſein, um wie viel ſchneller eine große 
politiſche Streitfrage in Deutſchland 
erledigt wird, als in den Ver. Staa— 
ten. Kaum hatte der Reichstag die Hee— 


umwechſeln zu laſſen. Oft genug kann 
man beobachten ‚wie die Poſtbeamten 
ſich einfach weigern, bei Verkauf von 
wenigen Marken auf ein 10 Francs— 
Billet herauszugeben; ganz ähnlich 
verfahren die Geſchäftsleute. Unmög— 
lich iſt es, einen 5 Franes-Schein in 
Silber umzuſetzen, ohne durch einen 


gewiſſermaßen zu rechtfertigen. Auf 
einen ganz unbedeutenden Kauf, z. B. 


einer Briefmarke, Cigarre u. ſ. w. — 


fallen die Kaufleute gar nicht erſt hin— 


ı ein, d Ibft müffen ja das von 
resvorlage der Regierung abgelehnt, jo | enn fie jelbfi ſſenj 


wurden auch ſchon Neuwahlen ausge-⸗ 


jchrieben. Somie die Wahlberichte voll= | 


ftändig waren, trat der neue Reichstag 
' zufammen. Demfelben murbe ohne den 
geringften Zeitverluft eine fir und fer- 
tig ausgearbeitete neue Bill vorgelegt, 
bie in weniger al3 einer Woche ange- 
nommen mar. Unmittelbar nachher 
wurde der Reichstag ſchon wieder nach 
Haufe geichidt. 

Nun vergleiche man damit benGang 
ber Dinge in den Ber. Staaten! Jm 
November vorigen Kahres, aljo por acht 
Monaten, entfchied fih das Volf für 
einen Regierungsmwechfel und aleich- 
zeitig für eine Aenderung der Zollpo- 
Irtif. Die mit großer Mehrheit vermor- 
fene Regierung blieb aber noch bi8 zum 
4. März im Amte, und der Congreß 
täre gar erjt dreizehn Monate nad 
feiner Ermählung zufammengetreten, 
wenn ber Präfident nicht wegen der 
Mährungsfrifis eine Sondertagung 
anberaumt hätte. Wie lange e3 noch 
dauern wird, bis eine annehmbareZoll- 
bil ausaearbeitet und angenommen 
ift, entzieht fich jeder Schäßung. Nie- 
mand mürbe fich wundern, wenn bis 
dahin noch ein volles Nahr verginge. 
Da nun der Kampf um den Tarif jchon 
im borigen Sommer, ja fogar fchon im 
Sommer des ‘ahres 1890 onnen 
hat, fo fann man fagen, daß tt ber 
„praftifchen“ Republit eine politifche 
Beunrubigung und Ungemwißheit zehn- 
mal fo lange hingejchleppt wird, wie 
in ber zurüdgebliebenen Monarchie. 

Allerbing® Taht fich geltend machen, 
daß Deutichland eine über allen Par- 
teimechjeln ftehende Regierung hat, 
während in den Ver. Staaten das Bolt 
fih jelbjt regiert, doch entfräftet das 


ben DVormurf micht, de ızulande 


Kotud dann- nod 


hieht oder gefcheh 


| 
| 


J 


| 


| 


ihnen als Scheidemünze im Verkehr 
mit den Kunden gebrauchte Silber erft 
müblam erwerben. Der an einer Ci- 
garre erzielte Kleine Gewinn rentirt 
alfo nicht einmal das Wechfeln eines 
Hünffranczfcheines. Als Mittel, dem 
Mipitand abzuhelfen, wird von den 
Induftriellen wie in der Preffe gar 
Mancherlei vorgefchlagen: Die Aus- 
gabe von 1 Francs- und 509 Cente- 
fimi-Scheinen (eine jehr bedenkliche 
und an den Zmangscurd erinnernde 
Mapregel); die Ausgabe von ſoge— 
nannten „Silver Certificate” an 
Stelle der GSilberthaler, melde die 
Staatskaſſe mohlverwahrt Hinter 
Schloß und Riegel halten würbe; die 
Prägung von Nidelmünzen; die 
Durhlöcherung aller italienifchen 
Scheidemünzen,bie hierdurdh den Werth 
für das Ausland verlören; endlich die 
allerdings mit der lateinif den Münz- 
Union ein ganz flein wenig collidirende 
Einführung des urfprünglich nur für 
die afrifanifche Colonie bejtimmten 
Griträifchen Geldes, Lebtere Maßre- 
gel fcheint von ber Regierung bebor- 
zugt zu werden und dürfte auch wohl 
der plaufibelfte Ausweg aus dem gegen- 
märtigen Müngzdilemma fein. Der 
Mangel an Scheidemünge in Jtalien 
ift gewiß recht traurig, noch trauriger 
aber it, daß e3 dort au) an anderen 
Münzen fehr bedenklich mangelt. 


Beim Baden ertrunten! 


Die an der Aihland Ave.-Brüde an- 
geitellten Wächter fanden am Sam- 
ftag am Ufer des Fluffes den MUnzug 
eines Knaben. Die von dem Funde un« 


Leichnam eines 


‚terrichtete Polizei fijchte rt den 


* 


„Abendpoft‘ Chieago, Montag, den 17. Juli — 


Wer tsägt die Schuld? _ 


Schwere Befhuldigungen gegen 
seuerwehr- Marfhall Murphy 
erhoben. 


Sohn B. Skinner, Präfident der 
„Hercules ron Works“, der Corpora= 
tion, welcher das am Montag letter 
Woche niedergebrannte Kühllagerhaus 
auf ,dem Weltausftellungsplage ge- 
hörte, mift dem Feuerwehr-Marfchall 
Murphy die Schuld an dem Verluft 
ber zahlreichen Menfchenleben bei. Er 
behauptet, daß das Schredliche fich nicht 
hätte ereignen fönnnen, hätte Marfchall 
Murphy den Vorftelungen feiner Ans 
gejtellen, die ihn auf die Gefahr auf- 
merffam gemacht, Gehör gefchentt. 

Aus Achtung vor den Todten, fagte 
Herr Sinner gejtern, habe er feither 
Stilfehweigen bewahrt, er jei e& aber 
jegt müde geworden, fortwährend fal- 
The Berichte zu Iefen, in melchen bie 


! Eigenthümer theilmeife für das fchred- 


fihe Unglüd verantwortlih gemacht 
mürden und wolle nun der Wahrheit 
die Ehre geben. 

Sofort nad dem erften Feuer— 
alarm jei der Gejchäftsführer, Herr 
Walter N. Donaldfon, durch das ganze 
Gebäude geeilt und habe entdedt, dak 
das Feuer am Fuße des Thurmes aus- 
gebrochen war. Er habe Capt. Fitpat- 
riet dies gejagt, allein diefer habe nicht 
darauf geadh:et und ihm in barfchen 
Morten erflärt, daß er die Befämpfung 
des Teuers leiten werde und fein An 
derer. Die Yeuermehrleute hätten fich 
geiträubt, in den Ihurm zu fteigen, 
und jeien dem Befehle des Marfchalls 
Murphy erjt nachgefommen, als er fie 
Yeiglinge genannt und förmlich in den 
Iod getrieben habe. 

Die Gerüchte, welche über den ge— 
fährlichen Zuftand des nievergebrann- 
ten Kühllagerhaufes in Umlauf gefett 
merben, jeien alle faljch oder übertrie- 


ben, das Gebäude fei im Gegentheil | 


fehr maffiv gebaut und mindeſtens 
ebenjo ficher al3 die übrigen Gebäude 
auf dem Weltausftelungsplage geme- 
fen. Die Mbficht der Feuerwehr aber fei 
e3 gemwejen, vor den zahlreich verfam- 
meltenZufchauern eineBrobe ihrer Ge- 
Tchielichfeit zu geben. Somohl Mar- 





Ihall Murphy als Capt. Fibpatrid 
hätten gewußt, daß das Tyeuer am 
Tube des Ihurmes ausgebrochen war, 
trogßdem feien die Feuerwehrleute in 
den Ihurm binaufgetrieben morben, 
wo dann die fchredliche Kataftrophe 
erfolgte. 


Dem Untergang geweiht. 


Das jogenannte Warren-Springer- 

Iche Gebäude an Canal Str., zwifchen 
' Ban Buren und Jadfon Str, muß 

laut Ordre des Ober-Bau-Inſpectors 

Toolen bis zum nächſten Dienſtag nie— 
dergeriſſen werden. Sollte der Eigen— 
thümer bis dahin dieſem Befehle nicht 

nachgekommen ſein, ſo erhält die ſtäd— 

tiſche Feuerwehr den Auftrag, dasſelbe 
abzutragen. 

Wie bekannt, erwirkte Herr Sprin— 
ger ſeiner Zeit einen Einhaltsbefehl 
gegen den Bau des Tunnels an der 

Ban Buren Str. unter dem Gebäude. 
' Da nun diefer feither in den Belit des 
Herrn E. T. Verfes übergegangen ift, 
fam derjelbe um einen Erlaubnißfchein 
zum Bau de3 Tunnel3 unter dem Ge- 
bäude ein. 

Hr. Ioolen erklärte, daß derBau bes 
Zunnel® unter dem Gebäude denEin- 
fturz des letteren unbedingt nad) fich 
ziehen würde, und vermeigerte deshalb 
denBauerlaubnißfchein, gleichzeitig den 
Abbruch des Haufes anorbnend. 





Kurz und Neu. 


* Der 32jährige Tapezierer %. R. 
Münfter, von 3257 State Str., hat fi) 
geitern Vormittag um halb elf Uhr er- 
Ihoffen. DerXermfte war durch andau- 
ernde Krankheit jchwermüthig gemor- 
den. Er hinterläßt eine Wittme. 

* Cine „Zeitung“, welche fi das 
Chicago „Iageblatt” nannte und unter 
diefem Namen hierjelbft etwa dreifahre 
lang vegetirte, ift am Samjftag einge- 
gangen. 


* Der Gjährige, No. 130 Barber 
Stt. mohnhafte James Heinz, wurde 
eitern von einem Wilhwagen, deffen 
utfcher ein gewiffer Mar Kofchad 
ift, überfahren und jchlimm verlegt. 


* Sohn Simon von No. 2954 Glarf 
St. wurde von demPolizeirichterBrad- 
well um $50 beftraft, da er ein Alt: 
bändlergefchäft betrieb,ohne die nöthige 
Licenz dafür erwirft zu haben. 


* Der Briefträger John B.Bromn, 
ein Angeftellter der Boltitation in En- 
glemwood, ftürzte am Samftag an jei- 
nem Pulte in dem PBoftgebäude todt 
zu Boden. Ein Herzfchlag wird alö To- 
deöurfache angenommen. 


* Die 21 Jahre alte Edna Whart- 
ley wird feit Freitag Mittag vermißt. 
Das junge Mädchen wohnte feit eini- 
gen Iagen bei einer befreundeten Fa— 
milie,in dem Haufe No. 6414 Lering- 
ton Xp. Sie hatte am Freitag die Woh- 
nung berlaffen, um fi) nach der Poſt⸗ 
office zu begeben, ift aber feither nicht 
zurüdgefehrt. Die Polizei wurde be— 
nachrichtigt. 

* Anna Withrow, bis vor Kurzem 
Kammermädchen im Palmer Houſe, hat 
ſich geſtern hier mit dem Grafen Sohl- 
berg, einem öſterreichiſchen Millionär, 
verheirathet. Der Graf lernte ſeine 
nunmehrige Frau vor etwa einem Jahre 
im Palmer Houſe kennen. 


* Charles R. Kaiſer, der Briefträ— 
ger, über deſſen eheliche Zwiſtigkeiten 
am Samſtag berichtet wurde, iſt von 
dem Poſtmeiſter Setton bis auf Wei— 
teres juspendirt worden. 


* Der Handlanger John Ellsworth 
wurde am Samftag bei der Arbeit an 
einem Neubau, Ede der 40. und Nobey 

tr., don einem Ditichlage betroffen. 

rt Erkrankte wurde nad) feiner Woh- 


ber * ze Me ae ar ge⸗ 
] bradht, io ein zu Hilfe gerufener 
⸗ un für jehr geführlider — 


Der Gewerkſchaftsrath. 


Beſchlüſſe betreffend die Freilaſſung 
der drei Anarchiſten. 


In der geſtrigen Sitzung des Ge— 
werkſchaftsrathes wurden nachfolgende 
Beamie für das nächſte halbe Jahr 
erwählt: 

Präſident, James J. Linehan; Car— 
penter⸗Aſſociation. 

Vice⸗Präſident, Wm. C. Pomeroy; 
Kellner⸗Alliance. 

Protok. Secretär, W. M. Groves; 
Matrojen-Union. 

Finanz⸗Secretär, Wm. 
Schuhmager-Union. 

Schagmeifter, Ihomasbtiffin, Huf- 
Tchmiebe-Union. 

Verwaltungs-Rüthe, Paul Barron, 
Edward F. Huahes und Yelir Finn. 

Hierauf wurden eine Reihe von Bes 
Ichlüffen angenommen, in melchen ben 
Hinterbliebenen der am vor. Montag bei 
dem fchredlichenBrande auf dem Welt- 
ausftellungsplage verunglüdten Feuer- 
mehrleute das innigfte Beileid des Ge- 
werfichaftsrathes ausgeſprochen wird. 

Der Bexicht des Comites, welches in 
der vorigen Sitzung beauftragt worden 
war, Beſchlüſſe betreffs der Begnadi— 
gung der drei Anarchiſten, Schwab, 
Neebe und Fielden zu faſſen, wurde 
einſtimmig angenommen. In demſel— 
ben heißt es, daß Gouverneur Altgeld 
muthig und furchtlos für die Sache der 
„Freundloſen und Darniedergetrete— 
nen“ Partei genommen habe und daß 
er ſich damit ſeiner Stellung als erſter 
Beamter des Staates würdig gezeigt 
habe und des Dankes aller Derjenigen, 
welche die wahren Intereſſen des Lan— 
des im Herzen tragen, ſicher ſei. Fer— 
ner verlas Thomas J. Morgan einen 
an Gouverneur Altgeld gerichteten 
Brief, in welchem demſelben, ähnlich, 
wie in dem Bericht des Comites, der 
Dank des Gewerkſchaftsrathes für die 
Begnadigung von Neebe, Fielden und 
Schwab ausgeſprochen wird. Präſi-— 
dent Linehan und Delegat Madden 


Jones; 


waren zwar der Anſicht, daß es unnö⸗— 


thig ſei, dem Berichte des Special⸗Co⸗ 


mites noch mehr hinzuzufügen, troß- | 


dem aber-mwurbe befchlofjen, den Brief 


Morgans dem Gouverneur zugufenben. | 
In demfelben mirdlftgeld mit John | 


Rroton, Rovejot und Garrifon verali= 


chen, welche ebenfo wie er für freie Re 
de=, Preß- und Verfammlungzfreibeit, | 


fowie fürBefreiung der Bebrüdten ein- 
getreten feien. 


Wo ift Conrad Nichoff? 


Zahlreiche Gläubiger bemühen fi 
vergeblich, feinen Aufenthalts- 
ort zu ermitteln. 


Der Aufenthaltsort von Conrad Nie= 
hoff, von der verfrachten Bantfirma G. 
L. Niehoff & .Co., Jowie jeiner beiden 
Söhne Frant und Otto ift noch immer 
nicht befannt. Die Gläubiger der 
Bank haben fi bis jeßt vergebliche 
Miühe gegeben, denjelben zu ermitteln. 
Alles, was fie erfahren konnten, ift, dat 
Niehoff jich feiner Gefundheit halber in 
einem Sommer=$urort aufhalte. 

Jn einer geftern in Jungs Halle, 
No. 106 Randolph Str., abaehaltenen 
Berjammtung zahlreicher Gläubiger der 
Bank berichtete U. X. Kaitler im Namen 
eines früher ernannten Ausichufles zur 


Seftitellung der finanziellen Verhältnifie | 


der Firma, da es bis. jegt unmöglich 
gewefen, . einen ‚Haren Weberblid über 
den Stand der Bank zu erlangen; jo 


viel ließe jich aber erfennen, daf jic) Die | 


Berbindlichkeiten, auf nahezu $160,000 
beliefen, während die Beltände faum 
$50,000 betragen könnten. 

In dem Baar-Gonto foll ein Defizit 
von 812,518 entdedt worden fein und 
viele der "Gläubiger befürmworteten, 
gegen Niehoft auf gerichtlichen Wege 
vorzugehen, falle: die Unregelmäßig- 
feiten in den Büchern nicht zur Zufrie= 
denheit aufgeklärt würden. Nad) län- 
gerer Debatte vertagte man fic) bis zu 
einer fpäteren, von dem Borfiger ein- 
zuberufenden Berfammlung. 


Eine verhängnikvolle Gollifion. 


Am Fuße des Central Park Boufe- 
vard-Viaductes paflirte geitern Nach— 
mittag eine GCollifion zweier Wagen, 
welche für. die Betheiligten ganz ver— 
hängnißvolle Folgen nad) ji zog. 
Glara Kreil, die 6 Monate alte Tochter 
von James ©. Kreil, von 629 Yaflin 
Str., wurde aus dem Wagen geworfen 
und, jehr gefährlih am Kopfe verlegt, 
nad dem Haufe ihrer Eltern gebradt. 
Frau Jofeph S. Kreil, die Mutter des 
porerwähnten Kindes, erbielt jchwere, 
wenn auch nicht gefährliche Wunden am 
Kopf und Nüden. 9. X. Brand zog 
fich einen Brud) des rechten Armes zu, 
wie auch mehrere andere Perfonen, welche 
fi in den beiden Vehikeln befanden, 
mehr oder weniger jhwere Berlegungen 
dadontrugen. Diejelben wurden zum 
Theil nach der Wohnung don W, €, 
Ghandler, 191 Gentral Part Boule- 
vard, gebracht, wo ein Tchneil Dinzuge- 
zogener Arzt den Verwundeten die erjte 
Hilfe angedeihen lieb. 

en nn 

* Als der 12 Jahre alte John Krufom 
gejtern an der Ede der Rice und Wood 
Str. mit mehreren Kameraden jpielte, 
wurde er von einem Milhiwagen über: 
fahren und fehwer verlegt. Gr wurde 
ohnmächtig auf der Strape liegend auf- 
gehoben und nach feiner Wohnung, No. 
36 Rice Str., gebradt. Der Name 
des unvorſichtigen Fuhrmanns iſt W. 
Hückſtadt. Derſelbe wohnt in dem 
Haufe No. 470 R. Aſhland Ave. , 

Ten 

Die Ansfiht auf cin guled Mittageffen 
erfüllt den Unfeligen, der ME Tpspepfie geplagt 
if, keineswogs mit angenehmen Erwartungen. 
Appetit Hat er felten, dagegen dor und nah den 
Mabizeiten um jo mehr Tualen auszuftepen, Gop- 
breunen amd. Yufgetricbenbeit Mad den Gfien, das 
nagende, bobrende Gefühl it Der Magengrube por: 
her ſind nur einige der Soubtome, durch welche ſich 
Dicjes -maliziöfe Leiden tundgibt. Gaſtt iſches Kopf: 
web, Rerdontäs, Sartleibigteit und Bilioſität Find 
deflen tenflihe Delsen- © > ‚Werden aber Ipie 
u. Sauber * e S— 
Die Leber umd GFingezeire UN Munderdaper Som 
heit zegufict, Saztelitoh Ian —— Nierenleiden, 
erisin bau 1 fener Reinheit bieje 


} und mannig 
— Hilfe es fon 


3 
er 


—* 


— 


| 
| 








Schrecklicher Unglücksfall. 


Zwei Perſonen getoödtet, zahlreiche 
andere ſchwer verletzt. 


Auf recht jähe Weiſe wurde geſtern 
Abend ein Picnic unterbrochen, das 
die Mitglieder eines italieniſchen Ver— 
eins an der 69. und Wood Str. abhiel⸗ 
ten. Zur Verherrlichung des Feſtes 
wurde am Abend Feuerwerk abge— 
brannt, Eine beſonders große Rakete 
wurde in einen Mörſer gelegt und Al— 
les drängte ſich nun heran, um das 
Aufſteigen derfelben von allernächſter 
Nähe aus mit anfehen zu fünnen.Plöß- 
lich aber erplodirte diejelbe vorzeitig 


und zwar mit foldher Gewalt, daß die | 


Umftehenden zur Erbe niedergeworfen 
wurden. Der Mörſer wurde zer— 
ſchmettert und zahlreiche Perſonen von 
den umherfliegenden Stücken derletzt. 


Die Feuerwerkskörper flogen nach allen 


Richtungen hin und unter den Felt 


theilnehmern brach eine wilde Panit | 
Das Geftöhne der Frauen und | 


aus. 
die Hilferufe der Kinder ducchdrangen 


die Luft und das Dunkel, m melches | 


der Pla gehüllt war, trug noch zu der 
allgemeinen Verwirrung bei. 

Erft nach geraumer Zeit erlangten 
einige der Feittheilnehmer ihre Befin- 
nung wieder. Sie ließen mehrere Lam— 
pen herbeifchaffen und der Anblid, ber 
fich ihnen nun darbat, war ein [chred- 


licher. Zwanzig Perfonen lagen jam= | 
mernd und ftöhnend auf der Erde, zmei | 


andere waren auf der Stelle getöbtet 
worden. 

Die Namen der Todten ſind: 

Michael Snow, Kopf vom Rumpfe 
weggeriſſen. Er wohnte an der 68. 
und Wood Str. 

Richard Marſchall, bis zur Un— 
kenntlichkeit verſtümmelt. Er wohnte 
in dem Hauſe No. 6055 Morgan Str. 


Die Verletzten ſind: 

Andrew Guereſimo, rechtes Bein 
vom Rumpfe abgeriſſen. Verheirathet 
und wohnt Ecke der 73. und Page St. 

Anton Mavalo, Verlegungen an der 
Seite und am Rüden. Verheirathet 
und wohnt in dem Haufe No. 197 
Eming Str. 

Tony Zamlom, 15 %. alt. Rechte 
Ferfe abgeriffen. Wohnt in dem Haufe 
No. 196 Sherman Str. 

3. F. Reynolds, 25 Jahre alt. Rech- 
te8 Bein gebrochen. Wohnt in dem 
Haufe No. 6745 Marfhrield Une. 

Außer den genannten, erhielten noch 
zahlreiche andere Perfonen minder ge- 
fährliche Brandmwunden von ben um= 
herfliegenven Feuerwerkskörpern. Die 
Schwerverletzten wurden mittelſt Po— 
lizeiwagens nach dem County-Hoſpital 
gebracht, während die Todten nach der 
Morgue übergeführt wurden. 


Ueberfahren und getödtet. 


George MeCarthy, ein jungerMann 
von 20 Jahren, gerieth geſtern Nach— 
mittag, wie es ſcheint durch eigenes 
Verſchulden, mit ſeinem Zweirad un— 
ter die Räder eines Wagens der elek— 
triſchen Straßenbahn an der Ecke von 
N. Clark Str. und Harmon Ave. Der 
Tod erfolgte faſt augenblicklich. 

Arthur Sargon, 11 Jahre alt und 
im Hauſe No. 2342 Portland Ave. 
wohnhaft, wurde geſtern an der Kreu— 
zung der Eaſtern Illinois-Bahn und 
der 30. Str. don einem Zuge, den er 
beſteigen wollte, zu Boden geworfen, 
überfahren und auf der Stelle ge— 
tödtet. 

Auf den Geleiſen der Milwaukee, 
St. Paul und Evanſton-Bahn wurde 
geſtern die verſtümmelte Leiche des 41- 
jährigen Condukteurs FerdinandMol— 
denhauer aufgefunden. Derſelbe war 
bei der Nord Chicago Straßenbahn— 
Geſellſchaft bedienſtet geweſen und 
wohnte im Hauſe No. 84 Ward Str. 
Ein Zug hatte den Unglücklichen über— 
fahren und wahrſcheinlich ſofort ge— 
tödtet. 


Fünf Jahre Zuchthaus. 


Nach 17ſtündiger Berathung haben 
dieGeſchworenen in dem Kinſella-Mord— 
proceß geſtern den Angeklagten William 
J. Kinſella des Todtſchlages ſchuldig 
befunden und feine Strafe auf 5 Jahre 
Zuchthaus feſtgeſetzt. 

Das Verbrechen, wegen deſſen Kin— 
ſella beſtraft wurde, exeignete ſich am 
letzten Dankſagungstage. Der Verur— 
theilte war damals Mitglied der hieſi— 
gen Polizei und erſchoß den Farbigen 
Charles Smith, der ſich ſeiner Verhaf— 
tung entziehen wollte. 

— ee 


Todesfälle. 


Nachſtehend veroͤffentlichen wir die Liſte der Deut⸗ 
ſcheu, über deren Tod dem Geſundheitsamte zwiſcheu 
defſtern Mittag und heute Nachricht zuging. 

Fritz Nave, 4 J. 

Friedrich Furthmann, 4 J. 

Anguſt Nulſen, 34 Laſalle Ave. 

Conrad Kasper, Gardner Str. 

Henry Tetzloff, 1803 Milwaukee Ave. 

Vauline Herzog, 401 CTlybourn Ave. 

Carolina Baier, 511 Larabee Str., IJ. 

Wilhelmine Lange, 44. Str. und State Str., 82. 

Ferdinand Moldenhiuer, &4 Ward Etr., 41 2. 

Johann Krımer, 54 MWocdfide Ave. 

Meta Eberhardt, 485 Welden Ane., 5 3. 

Barbara Y. Grab, 130 59. Str., 3 3. 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 
wurden vorgeſtern an folgende Verſonen ausgeſtellt: 
John Kinſella, Atöck. Brik-Anbau mit Bafemen; 751 
Davis Str., 582400: Dagiel Plowmars, Zftöd. Prid: 
Flats mit Balement, 371. Gourtlaud Etr., 4300); 
Rennen & Bradv, 2ftöd. Brid-Trlats3 mit Bafement, 
17 N. Francisco Str., SM; George Yunt, Ditto, 
3332 S. Paulina Str., 80. 
— —— 


Marktbericht. 
Ghicago, den 15. Aufi. 
Diefe Preife gelten zur für deu Großhandel, 
Gemäfe 
Notbe Rüben, $1—$1.25 per Bufbel. 
Notbe Beetin, 354% per Füle. 
Eellerie, 406—50c per Dubend. 
Neue Kartoffeln, 82.25-82.60 per Barrel. 
Zwiebelu, $1.50-82.00 per Buſhel. 
Kohl, HI—$1.50 per Kiſte. 
Geflügel. 
Hühner, 9—10e per Bund. 
Trutbühner, 10—11c per Pfund. 
Enten, 9-10 per Pfund. 
Gänje, $3.00-86.00 per Dutend. 
Butter. 
Vefte Rabımbutter, 19c—20c per Pfund. 
Rije 
Cheddar, 8X per Bund, 
Gier. 
Srifhe Eier, 13c—14 Her. Dusend. 
Früdte 
Mepfel, 32—$4 per Barrel. 
Meifina-Citronen, $3.50-$5 per Kifte, 
rn 
Rr. 1. Timetip, 10 7. 
Nr. 2, 80.50-310.0, A ER 


Lo Re, 3. Mk 


Bor hundert: Jahren. 
Am 2.%uni waren e3 100 Jahre, daß 


die herrliche Mainzer Domtirche, durch” 


da3Bombardement derDeutjchen, melde 
| Die Stadt belagerten, ein Raub der 
ı Jlammen wurde. Goethe, mweldjer jich 
| damals im Lager der Deutfchen auf: 
hielt, erzählt, daß man eigen? das 
| Teuer gegen den Dom gerichtet. habe. 
| „Den 28. Juni Nachts“, notirte.er in 
fein Tagebuch, „ForigefegtesBombarbe: 
ment gegen den Dom; Tihurm und 
Dad brennen ab und viele Häufer um= 
Nah Mitternaht die Kefuiten: 

Mir fahen auf der Schanze 
bor Marienborn diefem fchredlichen 
Schaufpiele zu; e3 mar die fternen- 
| hellfte Nacht, die Bomben fehienen mit 
| den Himmelslichtern zu metteifern, e3 
mwaretı tirflih Augenblide, mo man 
beide nicht unterfcheiden Tonnte.“ Ein 
| anderer®elchichtäfchreiber meldet:,Am 
28. Juni Abends ergoß fich ein FFeuer- 
meer über den Dom; um 10 Uhr ge- 
| rieth der öftlide Thurm in Flammen. 
Der Brand war fchredlich Ihön: 3 
Ihürme, da3 Shiff, der Kreuzgang 
und 15 Häufer am Leichhof, dem Ha— 
| Tengäßchen und der Gräbengaffe ftan- 
| den zu gleicher Zeit in hohen Flam- 
men. Um Mitternacht gerieth die Je— 
| fuitenfiche und - die daranitopenden 
Gewölbe in Brand und zu gleicher Zeit 
| die drei anfehn!ichhten Häufer der Ker- 
| bengaffe. Der Kaufmann Molinari 
wurde in feinem Laden auf dem Markte 
bon eines Haubite getödtet, ebenfo 
zwet Perfonen in Kirichgarten. Die 
franzöfiiche Befagung. verlangte einen 
MWaffenitiliftand von 3 Stunden, um 


| ber. 


| firche. 
| 





den gefallenen General Deldon zu be-- 


graben, da3 wurde aber von den Deut- 
Then abagefchlagen, worauf die Leiche 
des Generals till na Kajtel verbradt 
murde. Bei dem Brande de3 Domes 
| ging die foftbare Dombibliothef mit 
| unerfeglichen Schägen an Manuftrip- 
| ten und älteften Druden zu Grunde, 
| unter Anderem ein Coder des Livius 
| etc. E3 wurde gar nichts gerettet.“ 


— 


— Heimann: An wen jehrejbit de 
denn da, Golditein? — Goldftein: An 
den Präfidenten Cleveland! — Hei: 
mann: Was willft de denn von ihm? 
— Goldjtein: & Amt. — Was fer e 
Ant? — Goldftein: E Yeihamt. 


Arzt (nad der Unterfuhung): Sie 
| find blutarm, lieber Mann! — Der 
| Patient: Se haben auf Ehre recht, 
| Herr Doctorleben! Nun, fein Se viel: 
| leicht jo gut und geben mir e paar Zei- 
| len an de Wohlthätigfeit3-Commiffion! 


OD, mein Herz! 
Sitanfälle — Unverdaulichteit 
und Bertigo 


Aus gefaßrvoller Sage erretiet durd 
&000d’s Sarfaparilla. 


TER \ Ä NZ i Pr ‚ee < 
Mrs. H. H. Vandersloob 
Wilmmgton, Del. 


„Ih werde erzählen, was Hood’3 Earjaparilla für 
mic gethan. Ich litt an Dyspepfie, Unverdaulichkert, 
Ve ftopfung und Herzklopfen. Jahre lang war ich ge 
swungen, jeden Abend eine Pılle zu nehmen, da mich 
fonit 2 


Shrediihes Ropfweh, Schwindel 


und Saufen in den Ohren überfam. Bon da an wurde 
e8 immer hlummer mnıt mır. Sch hatte heike Walluns 
gen über dem ganz;en Störper, die mein Blut bis ın die 
Fıngerip gen erzitteru machten. Wenn ie 

vorbei waren, war th fur.tbar nervös. ch beganı zu 


Hood’s Heılungen 


befürchten, daß ich ein Herzleiden hätte. Zmei Merzte, 
die ınıch unteriuchten, jagten mı.r, daß es duch Dyspepfie 
und Unverdaufti fett veruriacht Fer. 
fälle von Bertigo; ich war ſo ſchlimm, daß ich kanum 
stehen und emed Nachts überfim mid eine Foldde Ges 
fühllofigfeit, daß ih ni kaum, beivegen tonıte und 


Dadıte, ih müfle fterben. 
&o ging e3 diejen gefährlichen Weg weiter, war weik 


wic ein Betttnd, verlor Fleiſch bis ich nur noch 
128 Pfund wog, wührend ich meiſtens 145 gewogen 


hatte. Ich begann, Hood's Sarſaparilla zu nehmen 


und dafielbe hat mtr fehr viel gut getban. Meine Uns 
derdaulidhk.it und Herzleiden find faft ganz gehoben. dh 


babe einen guten Appetit, fan faum genug eflen und | 


Alles ſchmeckt gut. 
Ih wiege jest 160% Pfund, das ift bedeutend mehr, 
als ıch jemals gewogen habe. Jh bin jo dankbar für 
! ba3, was 


Hood’s Sarsaparilla 


für mıd) gethan hat, daß id) ed Allen empfehle, die über 
irgend etiwas Fagen. Sch möchte nicht fein, ohne e3 im 
Hause zu haben. "= Frau 9. 9. Danderilont 205 
S. Adams Str. Wıilmmutgton, Del. 


Hood's Pillen kuriren alle Leberleiden, Bil oſttät 
Jaundice, Unverdaulichkeit, Kopfweh. 


Mauriſcher Palaſt. 


MIDWAY PLAISANCE. 
Die beite Schanftellung am Midway. 
Saftand Panopticum von Berlin. — Das wagifdhe 
Labyrinth. — Lie Teufele-Höhle. — 1000 Wicderipies 
Inngen Eurer eigenen Perion. — Der Balnıensbar., 
en. — 50.000 Perionen haben dieje Wunder bejichtigf 
am 4. Zul. — Eintritt 25er. tjtbıo 


Großes | 


Stei-Concerl => 


Jeden Abend in 


Spondlus Garten, ” 
ECKE CLARK und DIVERSEY STR. 1Tjnb 
——— 


HAVERLV'S CRERION GAnDEN THEATRE. 
Erdgwid Str., nabe Divikor. : 
Ameritad beite> Beudepille Theater. 
Der beliebt: Familien Aufenthalt, 
Zwer Borfteungen täglih: 20 Nam. nı.b'&.15 u 
Populäre PBreijel ° 
Matınee : lic. Sic u. 507; Abenda: lic 2cs Se u. Tie, 


130 Meiten Seefahrt nad) ©t. Joſevh u. 
Bor, Dii,, auf den elegauten —— r 
age” un „Shicoen“. * * 
ier 8.0 M 31.00 für 
Are AL Son Bunte, BE: 
t am AL Uhr mif Aniiuh 3 


Anfälle ; 


Aud, Hatte 19 An« | 


Car 
‚,———BRANCH 


Das deulfche Dot 


— in ber — 


Weltausſtellung 


— auf der — 


Midway Plaisance. 


Große kulturhiſtoriſche Attraction! 
Gruppen typiſcher deutſcher 
Bauernhäufer. 


Nitterburg und Ratyhaus 


mit Rufturbiftorifhem Mufeum. 
Die berähmte 


Dfchille’Tcye Sammlung 


von Waffen aller Beitalter. 


=froße Jermania-Jruppe,= 


2 befiedend aus 
50 Figuren in Hiflerifchen Trachten. 


Sntereffante Shauftelung 
deutſcher Induſtrien. 


Mittelalterliche Weinſtuben und 
Deutſche Bierwirthſchaft 


für 8000 Gäſte mit vorzüglicher 
deutſcqer Nũche. 


Im ſchattigen Conzertgarten — 
Täglich zwei große 


NILITAIR-DOPPEL-CONZERTE 


von auderleicuen Anfentirie (Garde) 
und Gavalleric: (&arde du Gorpß) Fapel⸗ 
ken in poler Uniform unter Yeitung bes fgl. 
preuß. Muſit. Directors Ed. Ruſcheweyh und des 
Stabstrompeters G. Herold. oec 
. ® 
62. und 63. 5tre, gegenüber der Weltausftellung. 
Jeden Tag ob Negen oder Sonnenſchein. 
Sonutags einſchl, um 8 und 830 Nachm.) 
Der kühlite Platz in Chicago— 
Irodenfter, reinlifter, bübisheiter und gemüthlichiter 
Tergnügungsplak in Cbicago. Kein Schmutz, kein 
Staub. Beſter Platz zum Beiuh an Regentagen. 
A Fuß vou allen Fifenbadnen. 


BUFFALO BILL’S 
WILDER WESTEN 


und Songrek der wagbalfigften Beiter in 
der Welt. 


Drag 63) zudem 


ART J 
Acbertrifft Alles in der Welt. 

18,00 Eise. Mebervachter Großer Stand.  Grerden 
Vüffel,- wilder Stiere und. „Buding Brondog*. 

Hochbahn, Illinois Gentral:, Gabel:, efeftriiche und 
Vierdebabnen balten am Eingang an 8. Straße. 

, Eintritt, 500. Kinder unter 10 Jahren, 25c. 

Logen und LVogenfige zum Verkauf in MeYutofh’s 
Viblivibel, 31 Monroe Str. 

Bopuläre Pretfe im Reitaurant auf deut Plage. bio 


AltWien. 


’8 giebt nur ein’ Kaiferftade, 
’3 giebt murein Wien. 


Tiglih von 11 Uhr an Concert von 
Hazai Natzi’s ungarifcher Kapelle. 


Abends von 4 Uhr grones Militär: Gonzert 
»ed Soflapelimeiiterd 


©. M. ZIEHRER, 


mit fetter fehzig Wfn jtarfen Mititirtapelle der 
Hoch und Dentihmeiltcr and Wien. bie 


UNGARISCHES CAFE 


ud Goncert-Bavillon 
Midway Plaisance, 
nahe Gottage Grope Ave. Eingaug. 
Einzige freie Schauftellung auf dem Plabe. 
Befte Spezialjtäten und.jonftige Attractionem. 
— Alles frei. — 
Militär-Muſik auf dem Promenobenbadn 
—1 





Nürnberger-Bratmurst-Glöcklein, 


Juhaber: FRANZ TRIACCA. 
MIDWAY PLAISANCE. 


gu jeder Tageszeit: 


Nürnberger Bratwürlte mit Sauerkrauf, 


Ehönhofens Edelweiß 
Se per Glas. 


ORIGINAL, WIENER CAFE, 
Eaje, Reitanrant ud Konzerthalle, 


WILHELM GRIESSER, Figentbünter. 
Midway Plaisance, welüich von SerrisKad. 


ESP” Wir haben unjere eigene Bäderei und Gone 
bitorei, Jcecream und Soda Fontaine. Zinn 


19julm 





Hagenbecks Zoslogische Arena, 
MIDWAY PLAISANGCE. 
Bundervoll dreifirte wilde Thiere, Löwengs 
Bierde, uj.m.—»rökte Sammlung jel:' 
tener Milen and Bapagesen. 

Dier Toritelungen täglich. . . Eintritt: 50e 
Reftauraut mit populären Preifen, - —fr 
Tode d- Anzeige, 
dpreuuden und Belanuten die traurige Nachricht, 
daß mafere liebe umvergehlihe Sohn Deinricb 
August im Alter von IV Momater 9 Tagen nad 
— aber ſchwerem Leiden janft, entjchlafen if. 
ie Beerdigung findet Dienſtag, Rachmniktägs um 2 


Uhr vom Trauerhaufe, 1760 W. Nandoipo Sit., ſiatt. 


Um ſtille Theilnahme bitten 
Deintih ud Marie Heinemann, 
geb. Bettelltaufer, Eltern. 
Todes: Anzeige? 

Freunden und Verwandten die traurige Nachricht, , 
daß unjer lieber Sohn Ferdinand» Molden: 
bauer plöglih durh Unfall im Alter im Alter pon 
41 Jahren geftorkg iit. Beerdigung findet am Dieu—⸗ 
ftag, den 38. Juli, um 1°Uhr, vom Trauerhaufe, R4 
Ward Etr., nach Waldheim jtatt. Hm Hille Theil: 
nahme“ bitten Die bitrübten Dinterbliedesien, 

Julius und Henriette Molden 
bauer, Gliern, ! 

Wirtboeft, Emilie 

waegerman, WAlbertige 
nz3el, Beichwiiter. 





Johanna 
54 
We 

Zodes- Anzeige. 


Gonrad Casper, in feiner Wohnung, Ro. 
1 Gardner Etr., geitorben. Yın 15. Iufi; Alter 75 
Jahre, 9 Monate. Mitolied von Chicagod Old Eett: 
ler und Veteran Des mexitaniſchen Krieges. Beer: 
Pigung bon der Wohnung, Dienftag Morgens 10 
Uhr, nach Waidheim. i 

Zodes: Anzeige, 

Geftochen: Wn 17. Yuli 1898, aurfere gelichte 
FTohter Mildred* im Wer wn 9 Meneten und 
8 Tagen. Die Beerdigung findet . Matt: Vienktag, 
den WE. Juli, Rahmittags 1 Ihr, pünftiih, Dom 
Trauerhauſe 33 Feement, .Ste., im! Nutjcen- ned 
Graceland Cemetery. Die trauerudcn Eltern. 

Feliz Wolff und Frau, geb. Bangner. 


Suremburger Kirmeh, 


beranftaltet vom 


Luxemburger Independent Club 


am Sonntag, ben. 23. Juli 1893, 
in FRITZ’S GROVE, Ciybourn und Webster Ave. ' 
(Dan nehme Ciijhouru Ude · Car.) 


Eintritt: 2560 die Verſou mofrie 


enter - Union 


Enlange au Cook County 





Bergnügungs-Wenweifer. 


Alt: Wien—Midivay Plaifance. 
AUuditorium-— America. 

Buffalo Bill. Wilder Weften-8.Etr. 
Ebicago Opera Ho.u-fe-— Ali Baba. 
Eriterion—jaerly's Specialitäten. 
Deutihe3 Dorj-Midwap Plaifance. 
Grand Opera HoujeSol Emith Ruffell. 
Sagenbeds Urena-Midwan Plaifance. 
MieBiders Theater— The Div Homeftead 
Sooley8 Theater— The Middleman. 

The Grotto—Vaüdepnille- Aufführungen. 
tor ader o—Mufiter und Zänzer. 


' Die Familie des Columbus. 


Unter diefem Titel hat der Herzog 
bon Veragua in der neuejten Num- 
mer der- „North Ametican Review” 
einen interefjanten Artitel veröffent- 
licht. 

Den gegenwärtigen Beftand ber 
Familie deg Entdeckers Amerikas 
gibt er darin allerdings nicht an. Aber 
er entfaltet. vor ung eine GSfizze ber 
mechjelnden Schidfale, welche die Nach⸗ 
-fommen des Columbus betroffen ha- 
ben. 

Sein Sohn Don, Diego mar Page 
des Prinzen Don Juan und fpäter ein 
berporragendes. Mitglied des Hofitaa- 
tes der unglüdlichen Donna Maria de 
Toledo, eine Nichte des Herzogs Alba. 

Als Don Diego geltorben mar, nahm 
ſich ſeine geiſtesſtarke Wittwe der In⸗ 
iereſſen ihres einzigen Sohnes Don 
Luis Colon mit groͤßem Eifer an. Al⸗ 
lein ſie erreichte nur, daß der König 
von Spanien und Kaiſer von Deutſch⸗ 
land (Karl der Vierte) den Cardinal 
Garcia de Loaifa, Erzbifchof von Val- 
labolid, zum »Schiedsrichter über bie 
Ansprüche der Familie des Columbus 
gegen die Krone ernannte. 

Der Cardinal entjchied, daß die Re- 
gierung Weitindiens dem Entel de3Co» 
lumbus nicht. zuftehe. Als Entſchädi⸗ 
gung folle .ihm’ aber ein enormer 
Grunbbefig in Mittelamerika verliehen 
merden, namlich. 25, Leguas im Dua- 
drat. Und dieſer —— erhielt den 
Namen Veragua, der Erbe des Colum⸗ 
bus aber den Tilel eines Herzogs da⸗ 
bon. 

Im abe: 1557 änderte ‚König Phi- 
lipp der Zweite dieſe Verfügung und 
verlieh dem. Don Luis.Colon.die In⸗ 
fel Jamaica als Eigenthum. 

Zange ;ift imbeh ‚die .yarilie nicht 
im Befit dieſes irdifchen Paradieſes 
geblieben. Im Utrechter Frieden wurde 
die Inſel Jamaica von Spanien an 
England abgetreten, der "Familie des 
Columbus aber zur‘ Entfhädigung 
eine Staatödotation” verliehen. 

Don. Luis mwirthfchaftete aber fo, 
daß für ſeine Sproßen nicht viel übrig 
blieb. Dazu -tam,; daß ‚fein Sohn 
Chriftoph noch bei Lebzeiten des Va⸗ 
ters das Zeitliche ſegnete. 

Die gegenwärtig blühende Familie 
der Herzoge von Veraguaſtammt von 
einer der Töchter des Don Luis, die 
einen Grafen von Gelves geheirathet 
hatte. 

Den verdunkelten Glanz des Ge— 
Schlechtes ftellte erjt-der-Vater des ge- 
genmwärtigen  Herzogd von Deragua, 
Don Pedro Colon. wieder her. Er 
murbe mehrmals zum Mitglieve ber 
Deputirtenlammer gewählt und ftarb 
1867 ala Ritter des Goldenen Vliehes 
und Senator des Königreichs. 

Der Herzog ponBeragua fchlieht fei- 
nen Artilel mit dem herzlichjtenDante 
an das amerifanifche Volt für die ihm 
erwieſene Gaſtfreudſchaft. Zugleich 
verſpricht er, des erlauchten Namens 
des Columbus mit der Hülfe Gottes 
immer würdig zu bleiben. 


Ein geſalzenes Dermögen. 


Nice County, im’Staate Kanfaz, 
birgt ein Finanzgenie erften Ranges, 
einen Mann, der den Leuten, die das 
Geld von der Straße aufzulefen Wit 
genug haben, noch einige Punkte vor= 
geben Taiın. E3 ift’ein Farmer, Na- 
mens Morgan, jelbitverftändlich Po- 
pulift und als folder in"die Geheim- 
niffe der finanziellen "Weisheit einge- 
meiht, die auß Häderling, oderStroh- 
papier, Bold machen fann. Aber er 
kraudht fein Häderling. Er hält fich 
an bie „reichen Hilföquellen der Na- 
tur“, auf welche die Umlaufsmittel:zu 
bafiren, gut. populiftifche Doctrin ift, 
und baut fein Glüd und. ‚Geld auf— 
Salz. 

Unter der Farm, welcher der wa⸗ 
ckere Beſiher bisher mit Hacke, Spaten 
und Pflug-fein tägliches Brod abge- 
rungen, befindet fih nämlich ein mäd- 
tige8 Salzlager,\ ein Xheil jener gro- 
Ben Schicht, die:fich ‚Durch das ganze 
fnittlere Ranfas: binziehen ‚fol. Boh- 
zungen auf dem‘ Plahe haben ergeben, 
daß dieſe Schicht 200 Fuß id .ift und 
daß dieſelbe ſich unter ſämmtlichen 
160 Aeres des Herrn Morgan befindet. 
Bei der Tonne berechnet, repräſentirt 
die jetzige Unterlage der Farm eines 
Werth von drei Millionen Dollars. 
Der Eigenthümer einer ſolchen Bo— 
nanza würde nun gemeinhin die Aus⸗ 
beutung des Lagers unternehmen und 
zu dem Zwecke, wenn ihm die eigenen 
eittel. fehlen, eine Gejelihaft. „von 
Capitaliften - organifiten. Anders 
Herr Morgan. : Das: Salz liegt ihm 
gut genug als ficherer. Belig. E8 re 
präfentirt ja ein Wemögen und aus 
diefem jchlägt er feine Zinſen. Er hat 
nämlich Bonds zum Betrage von 
$50,000 zu je $5 ausgegeben, für de⸗ 
ren Dedung das Salalager als Unter- 
pfand verpflichtet ift.  Sinfen tragen 
bie Bonds nicht, aber das Salz ift ja 

ba, und feine Nachbarn. — das heikt 

* "viele als fünf Dollars übrig hat- 
ten — haben fich beeift, ihm Bonds 
abzunehmen. Diejefben‘ curfiren jegt 
in.jener Gegend-fo floft wie Geld und 
fo bat der geniale Mann zwei Fliegen 
mit einer Klappe: geiihlagen: Dem 
el an Umlaufsmitteln abgehol- 

fen und fich. felbit eine bübfche Rente 
Ei 3 Denn wenn die Bond3- auch 
Zinfen tragen, das Geld, das er 
En löſt hat, wird ihm ſchon Zin⸗ 

gen. Und mit der zinsloſen 
Emiſſion hält er ns. 5— die 


ſchäft iſt zeine Privatangelegenheit 
zwifchen ihm und feinen Nachbzrn,die 
ohne Zweifel ganz glücklich find fm Be- 
fie ihrer unterirbifchen Sicherheit. 
Vertrauen ift die Hauptfache beim Ge- 
ſchäft. (Milw. Her.) 


* Wer deutſche Arbeiter, deutſche 
Haus- und Küchenmädchen, deutſche 
Miether, oder deutſche Kundſchaft 
wünſcht, erreicht ſeinen Zweck am be—⸗— 
ſten durch eine Anzeige in der „Abend⸗ 


poit“. 


— Grüner: Können Sie mir: biel- 
feicht Jagen, wie-ih am fchnellften nad) 
Hoboten fommen kann? — New Nor- 
fer: Das hätten Sie eigentlih in 
Deutichland befjer erfahren fönnen. 


Ausichreier (vor einer Menagerie): 
Herrrrreinipazirt, meine Herrichaften, 
foeben. beginnt die Fütterung! — Herr: 
Dante beitens. Ach fomme grad vom 
Supper! 


Anzeigen: Annahmeftellen. 


Nordfeiter: 


Bei Schmeling, Apotheker, 388 Welld Str. 
ole Bharmacy, 115 Giybourn A ve, Ede Bar: 
rabee ötr. 
2.2025: Upothefer,445 N.ElarfStr., EdeDivifion. 
— Apotheker, OD. Chicago Ave. 
Bere BR: Apotheker, 506 Wells Str., Ede 


erm. Shimpity, Nemsitore. 282 DO. NorthNpe. 
utter, Upotheter, Center Ave. und Orchard. 
6. . Elak, Apotbeter, 887 Haljted Str., nahe 
entre, und Karrabee u. Divifion tr. 
Bei 5 Erunbon, Apotheker, Ede North und Hudion 
8. “hlborn, Apotheler, Ede Well u. Didi» 
; on Str. 
Seurn Reinhardt, Apothefer, 91 Wisconfin Str. 
Ede Hudjon Ave. 4 
G. #. Bajcler, Apotheker, 557 Sedgwid Str. ımd 
45 North Ave. 
.®B. Zids, Npotbefer, Clark u. Centre Str. 
en: Apotheker, Bellevue Piace 
n oe ‚ Apotheker, Glarf Str. u. North Ave. 
r. ichter. Anotheter, 146 Fullerton Ave. 
e.. $: ner, Apotbefer, Larrabee u. a 
zuppel, Apotheker, Ede State und Ohio © 
@. Zante, Apotheker, Gite Wels —— Bun Sr 
= Kurz, Apotheker, 285 Ruſh 5 
©. Kryeminsti, Apotheter, Salite Str. und 
"North Ave. 
2incoln Bharmachy, Apotheke, Bincoln und Fuls 
lerton Ube. 
®. B. Beat, Apotbeier, Ede Elybourn und Zuls 
lerton Ave. H 
@uft. Wendt, 69 Eugenie Str. 


! — Beftfeites 


F 3: 8i — — 838 Milwaufee 
Auve,, de Divifion © 
. WBolterödsrf, Anibeter, 171 Blue Y8land Ave. 
.Bavra, 620 Center Ade., Ede 19. <tr. 
Seury zu — 453 Milwaukee Ave., 
e Chicago 
Otto nd Saner, "Apotheter, Ede Milwaukee und 
Nort 
Dtte. ‚Sartieig, Apothefer, 1570 Milwaufee Ane., 
— Weſtern Ave. 
Won. Schultze, Apotheker, 13 W. eh Ave. 
Rudely Stanashe.. Apotheker, 841 MW. Dipifio: 
Str., Ede Waihtenam Ave. 
3.8. Kerr, Apothefer, Ge Bale Str. und Bryan 


Pla 
Kanu 64 Mpetete, 675 W. Vale Str., Ede Wood 
traße 
=, . Klintowitröm, Apotheler, 477 IB. Divilion 
M. Kalyiger, Apotheter, Ede W. Divifion und 
vod Str 
@. — Avotheter, 800 und 802 S. Halſted 
Stro Ecte Canalport Ave. 
3. ; — Apotheter, 547 Blue Island Ape., 
e 18. 
le Apsthefer, 890 W. 21. Str., Ecte 


—* Apotheker, 681 Centre Ave. Ecke 19. 
®. Im⸗ Apathefer, Ede 12. Str. und Ogden 
J. —R Apotheker, Milwaulee u. Center 


ie harmach, Milwaufee Ave. u. Noble Str. 
erger, Apotheker, 1486 Diilmaufce Ape. 
. Kasbaum, Avotbefer, 361 Blue Ysland An. 
83 "Golgau, Apotbeter, 21. und Paulina Str. 
F . De Anotheter, 363 8. Chicago Apve., Ede 
Noble 
6. %. Elsner, Apothefer, 1061-1063 Milvaufer Av. 
MR. ojeuhans, Apsthefer, Aibland u. Worth Ane. 
&. Druchl, 264 ©. Halfted Str., Ede Harriion. 
8. Mühlhen. Aothefer, North u. Weitern Anes. 
E. Wiedel gg Ghicago Ave, u. Baulina$t. 
— ood & Goal Go., 9217 Blue Island 


& ‚eine, Apotheker, Armitage u. “ dzie Ape. 
ol inger & Go., Apotbeier, 204 W. Wadijon 
Sen, 8 — Adams und Sa; St 
GSe potheter, Edle Adamd un ngamon Gtr. 
5 D Bamele Apotheker, Taylor tr. u. Marib- 
Sn Ave. 
Krembö & Go., 


dolph Str. 
.. @üdfeite: 
ua Golgan, Apotheker, Ede 22. Str. und Arder 


Apotheker, Halſted und Ran⸗ 


G. Rampman, Apotheter, Ede 25. u. Paulina Str. 
3. 8. Zrimen, Upothefer, 522 Wabajh Ave., Ede 
Harmon Couxt. 
B. 8. Forinihe, Anpotbeier, 3100 State Str. 
MR. Yerbrid, Upothefer, 829 31. Str. 
K. Hibben, Apotheker, 420 26. Str. 
uroiph B. Braun, Apothefer, 3100 Wentworth 


—— Ede 31. Str 
Gifford, vpotheter, 258 81. Str., Ecke 
F. — Wotheter, Ecke Wentworth Abe. und 


—— Are 
Zus Sunzedi, Apotheker, 2904 Arcer Mpe., 
Ede Deering © 
» Masquelet, N enpotheter, Nordoit-Ede 35. und 
SDalited Str. 
zes Nette! Apotbefer, 5100 Ajhland Ave. 
ettering, Apotbefer, 26. und Halfted St. 
© ei Apotheker, 2614 Gottane Grove 


* "Nitter, Apotbeter, 44. und Halited Str. 
Bin & Ge., Apotheter, 43. und Wentworth Ave. 
Boulevard . armach, 5400 ©. Halſted Str. 
Geo. Xen o., Apotheter. 2901 Wallvce Str. 
DBallace harmacy, 32. und Wallace Str. 
Robert gieöting, 1136 63. Str. 

Su Gunredi, Avotheter, 3815 Archer Ave. 

Grund, Apothefer, de 35. Etr. u. Arcdher Ade. 
5 Barpis, Apotheker, 37. und Halited Str. 


Zate Biew: 


A. G. —* Apotheker. Halſted und Welliung⸗ 
ton Str. 
Se une Apothefer, 723 Sheffield Ave. 
M. Dodt, 861 Lincoln Ave. 
has. Sirf, Avotheler. 303 Belmont Ave. 
erlau & Brown, Apotheker, 1152 Lincoln Ane. 
* Balentin, 1239 N. Alhland Ane. 
. 2. Brown, Apothefer. 1985 N. Ajbland Une. 
us, oMpothefer, Lincoln und Seminary 


Kleine Anzeigen. 


‚Berlangt: Männer und Knaben. 
(Ungzeigen unter diejer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Gehalt oderCommijkon bezahlt an Agen: 
ten, für. den Verfauf des Patent Chemical Int Eraj: 
ing Bencil, die neueſte und nützlichſte Erfindung; ra: 
dirt Dinte volllommen innerhalb zwei Sekunden; ar: 
Beitet wie mit Zauberei. 00 bis 500 Procent Rrofit. 
Agenten verdienen 850 die Woche. Wir mwünjchen 
ebenfalls "einen General:Agenten für einen beitimmten 
Bezirk, um Unter Agenten anzuitellen. Eine jeltene 
Gelegenbeit, Geld zu machen. Echreibt um Bedingung 
und PBrobejendung. Monroe Eraier Mig. Co., X. 17 
La Groffe Wis. 18mz1j 


„gestangt; Strivver für Wrappers und Binders. 


681: Wells Er, ‚ Eigarren: Store. imo 


en 10 Männer für Sandarbeit; friih ein: 
gewandeite vorgezogen. 6211 entre Une. dsl w 


verlangt: Ein Butchet. 30 25. Place. {mo 


Verlangt:; Ein guter Horfe⸗ Shoer; Floormann, 139 
Haftings- Str. fuo 


TVerlanat Junder Butcher der verfteht den Store 
zu tenden 





und Ddentih und englifch jprict. Rn 
melden: 6154 Morgan Etr. — 


Verlangt: Junge Männer, das Telegrapbiren. für 
Gifenbahnen zu erlernen und Stellungen a'3 Tele: 
grapbiften,  Tidet:, Grprek: md Etations: Agenten 
zu übernebmen. Zu erfragen: Eijenbabn:Superins 
tendent, »175 Fiftb Wve. 10j11m 


7 Berlahgt: 50 Farın- “Arbeiter; : quer. Lohn und ber 
ftändige ‚Arbeit; ebenjo Arbeiter für Koblen-Gruben, 
Gifenbahnen und andere Arbeiten in Rob Labor: 
Agency, : 2 ©. Market Etr., oben. Zjlımt 


Verlangt: Knaben, das Telegrapbiren zu erlernen 
an unjeren Yinien umd, wenn tüchtig, ein monat: 
liches. Gebalt von $50, $r5_und $100 zu bezieben. 
:elegrapb: Superintendent, 175 Fifth Ave. 10j11m 


Verlantg: Ein junger Mann als _ erfte Sand Gate: 
Bilder. 1.  Kfferten: € %, Abendpoft. mei 


erlangt: "ehrl 5205 ib: 
land. Av Ave. 
180 55. Etr., 


7 Berlan at: ; Feigen Bladimith-g Helfer. 
Sadjon 


— Junger Mann, von 18 Jabren. 
2:6 Mobawt © Sır. 


Verlangt: Ein lediger Wagenmacer und Echmie- 
dehelſer 550 Chicago Ave. 


TRerlangt: Gin ftarker, unverbeiratbeter Mann, der 
* zur Arbeit bat. 759 Lincoln Ave. mbi 


langt: Ein junger QYutcher, der » tendın 
un machen laun. 7 Southvort J moi 
_ Werlangt: ‚Kin Weiter. SL Start Str. . ®. Cohn. 


Aner 180 
— Gelernter K auchenarbeiter. 


langt: Gin ftarfer ebrlicher Junge. 


„Abendpoft“, Chicago, Montag, den.17. Jult 1893. _ 


Berlangt » Männer und Knaben. 
(Anzeigen ur unter dhejer Rubrif, 1 Gent das, Wort.) 
__ Perlangt: 3te 9 Hand a, an Brod- 88 W. 


12. Str. 
— Berfangt: Guter Junge, 15 


Rahre alt, um an 
a RR zu helfen; Lohn $12 den Monat. 
3lı 24. Str 





Berlangt: unger Mann, der Glavier ſpielen tann 
144-146 €. adijon Str., Bajement. mbdi 


Berlangt: Ein, auter Wait 5 muß en liſch ſprechen 
415 R. Glarf Er, pr — 
18-20 


Verlangt: Ein Junge, Jahre alt, 
monade⸗ Stand. 475 E Van Buren Str. 


Serlenat Gute Finifbers an Ehopröden. 
Nobey Etr., nabe Divifion. 


Verlangt: Ein ältticher W Mann, 
umgeben fanı... 118 Clybourn Ave. 


Berlangt: Ein. Päder als zweite Hand. 
North pe. 


Berlangt: Junger Mann für Haus: und Ruüchen⸗ 
arbeit. 90 S. Clinton Str. 


 RBerfangt: Ein, Xunge, der -etidag vom vButcher Be: 
ſchaft verſteht. 447 W. Fullerton Ave. mdmi 


Verlanot: Ein aut engliſch ſprechender J Mann: muß 
Heine Saption | ſtellen. F. Klinkert, 144 Osdood Str. 


Verlangt: Ein Mann oder Nunge als “ Worter in 
Balery⸗ Lunchroom. 202 Bw. Randolph Str. 


. Berlangt: Ein frisch eingewanderter norddeuticher 
junger Bäder, jofort anzutreten. 3u3 E. Diviıfion 


Str. 
Verlandt: Geſchirewaſcher. 635 R. Glart < Str. 
" Perlangt: Ein Päder an , Brod. 980 N. Halfted. Ste, 


_Verlangt: Gin Päker, an Vrod zu helfen, ſoſort. 
277 Sheffield Ave. } 


Verlangt: Starker. Junde der mit Pferden umgehen 
kann und ſich im Grocery-Geſchäft nützlich zu maächen. 
808 Clybourn Ave. 


Verlangt: Ein unge, 


auf ein Pferd aufzupaffen 
und in Kleideribop zu arbeiten. 510 N. Paulina St. St. 


Verlangt: Ein guter Porter für. einen Saloon. — — 
1113 N. Halſted Str. 


Verlangt: Ein ordentlicher junger Mann für Er- 
preßiwagen. Gute Stelle und Board. 149 Illinois 
Etr. 


— Verlangt: Suter Junge, am am Milchwagen zu beten. 
181 €. Ohio Str. 


Verlangt: Guter Junge, ui 
erlernen. 97 
—— 


Lincoln Ave. 
Verlangt: 


Junge, etwa 15 Jahre, 
560 W. North Ave. 


Verlangt: Ein Schneider zum vBaiſten an Chor: 
röden: nur folcher, Der jene Arbeit veritcht. TEAM. 
Lincoln Str. 


vVerlangt; 
zu erlernen. 


Verlangt; 
$12 per Woche. 





für Le: 





548 N. 
der mit Pferden 


121 ®. 

















um das Tin- Geſchaft zu 
, für Milgwagen, 





Ein guter Runge, um die Gate. Päderei 
306 N. Sranflin < Str. mdi 


Zwei junge Männer für ir Officer Arbe it. 
275 W. Madifon Str., Zimmer 4. 
mdi 





Stallarbeit. 


Perlangt: Fin Mann für 2 Pierde und 
midi. 


554 S. Weſtern Ave. 


WGefucht ẽ 
bewandert, ſucht Beſchäftigung. 


Verlandt: Ein ſtarker Junge als 
Prod; einer, der etwas (Frfabrung bat, 


zogen. 588 Blue Island Ave. 


Verlangt: Leute für den. Verkauf des „Quftiger 
Bote” Kalenders für 1894. 9. Kraufe, 203 > = 
9nıabio 


Handwerker und Dienftleute, welche Löhne 
zum Einkaſſiren haben. Keine Auslagen für Koſten. 
81 S. Elart ‚Str., Biminer 17—19. 13julm 


erlangt: Zwei junge Männer für dauernde Stel: 
lungen, um Telegraphiren an unferen Linien zu cr 
lernen. Stellungen garantirt mit 875, $100 bis 
$125 monatlichen Kohn. Telegraph-Superintendent, 
175 Fifth Ave. 10jil1w 
Verlangt: Frauen und Mädchen. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 1 Cent das Wort.) 
Eäden und Fabriten. 


Verlangt: Weibliche Agenten für einen vielbegehr— 
ten rauen: Artitel, Frauen verdienen viel G:1d da— 
mit. Mediciniiche Frauen-Klinik, 742 Milwautee’Alve. 
Von 9 bis 4 Uhr. imodi 


Rerlangt: 2 
nähen an Shopröden. 637 S 


Zwei Hand⸗ Mädchen an Shopröcen 83 
Imodi 


Gin junger Mann, im Saloongeſchäft aut 
376 Nees Str. 


letzte Hand an 
wird vorge⸗ 





Verlangt: 





Union Str. jmo 


Verlangt: 
Cleaver Str., hinten. 


Verlangt: 
arbeiten. 





20. Str. 15jl1 


800 W. 


Verlandt: Ein Mädchen für Cuſtom⸗ Hoſen, für 
Maſchine und bei Hand; nur eine gute Hand braucht 
ſich zu melden. 430 Waſhburn Ave, W. Pflum. fm 


Madchen, das Telegraphiren zu erlernen 
mit 850, 875 und *8100 mo⸗ 
Gehalt, wenn tüchtig. Telegraph-Super— 
175 Fifth Ave. 10j111o 


Ein erites Mafchinen-Mädhen an auten 
141 Coruelia Str: ‚1jlim 
Eine erfahrene Hemden: Finifber in der 

White Sivan Laundey, 529 Wells Str. 13jl1m 
Berlangt: Maidinen- und Hand: Mädchen, we Ihe 
ihon im Shop gearbeitet haben, an Röden. 293 Day: 
ton Str. fſmo 


Rerlangt: Mädchen an Fünftlichen Blumen; Stüd- 
Arbeit das ganze Jahr. 230-332 Rinzie < Str. 12jlw 


” Rerlangt: Mädchen zum Waſche⸗ Martiren und Ein: 
paden, Auch Wajchfrau. 767 Lincoln Ave. 


Rerlanat: Kleidermacherinnen und Maſchinen⸗ Mad⸗ 
chen. Lehrmädchen angenommen und Handnähen nach 
Haunje gegeben. 619 Wajbtenaw Wpe., nahe Dipi- 
fion Etr. mdi 


Perlangt: Maſchinen Mädchen ar an Rüden. ( 
Etr., binten. 


— Rerlangt: 
Elvbourn Ave. 


Verlangt; Gute Kleidermacherin; muß enoliſch {pres 
Sen. 441 Gentre Ave. 


 Rerlangt: Eine Hleikige deutſche Terfäuferin: muß 
jelbftftändig das Gejchäft Firhren fünnen, Guter 
lag fir die rechte Prjon. Nachzufragen die nächiten 
Tage in der Woche. 1108 N. Halited Str. 

Verlangt: Zwei Damen für dauernde Stellungen, 
um Telegraphiree au unferen Linien zu erlernen. 
Stellungen garantirt mit $75, $100 bis $125 monat: 


liben Lohn. Telegraph = Superintendent, 175 ifth 
Ave. 10111 


Berlangt: 
in unjerer neuen Office, 
nat lichem 
intendent, 


u Verlangt: 
Shopröcken. 


Verlangt: 


65 Emma 





Maſchinen Madchen an Kniehofen. 34 
mpdi 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Eent das Wort.) 


Gejchirrwafcher und erfahrene Laundreß 


erlangt: 
Kohn 8. Sonntagsarbeit. 4 S. 


in Reftaurant. 
Halited Str. 


Verlang t: 
Orders kochen ann. 


Ein junger Mann und Mäpddıen, welche 


18 Quinch Stre. 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Sausarbett. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarb: eit. 
41—43 €. Chicago Ave. mdi 


Vverlangt: Ein Kindermädchen. 5882 La Salle Ave. 
Flat D imo 


erlan Ein deutjches Madchen für allgemeine 


Verlangt: 
Haus Sarbeit. 697 ©. Jefferfon Str. imo 


Perlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
15 €. Indiana Str. ſamodi 


Verlangt: Ein junges deutjches Mädchen. 


RS. 
Halſted Str. ſmodi 


Verlangt: Tügptige Mädchen füc Rüde und Haus. 
Alleinftebende Frau (auch mit Kind) und frijh Bugs 
wanderte finden gute Pläge. $4 bis $7. 375 CElp⸗ 
bourn ve. 


„ Xerlangt: Eine Waſchfrau. 503 Milwankee Ave. 
Eizeat: Gutes Madchen. 48082 Champlain Ave. 








m 
5 M. Chicago Ave., im Store. 


Verlangt: Mäpdchen für Sausarbeit; auch junges 


Mädchen zum Helfen. 571 E. Diviſion Str. 


Verlangt: Ein Madchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
Keine Kinder. 33 W. Jackſon Voulevard. 


. „ Verlangt: Fin fräftiges Mädchen bei Kiudern und 
‚für zweite Arbeit, Beugniffe. 


"Berlangt: : Mädchen zum Geſchirrwaſchen im Rehau: 
rant. 


81 Fifth —X mdi 


Verfangt: Fin Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
3024 Wabaſh Ave. 


Verlangt: Deutiches 9 Mädchen für a allgemeine ine Haus: 
arbeit, ‚3212 Wallace Str. 


"erlangt: Gutes Mäpden für Hausarbeit. 59 Mil: 
waulee Ave. 


Gi friſch eingewandertes Mädchen für 


— Verlangt: 
Kausarbeit. 1 Warren ve. Adllw 


_ Verlangt: ! Ein Madchen für allgemeine Hausarbeit. } 


Kleine Familie. 3203. Foreſt Ave. 


Verlangt: : Ging qutes ; Mädchen für gewöhnliche Haus⸗ 
arbeit. 92 Cornell Str. 


” Perlangt: Gin gutes Mädiben f für x allgemeine & Saus 
arbeit bei einer Heinen Yamilie. 700 Orchard Stt., 
J 1. Flat. 


Berlanot 
ner Privatfamilie. 


3. 3. dt 
amgt: Gin Mädchen oder Fran in mittleren 


fangt: 
— Sausarbeit. 34 Cleveland Ave. 


Wiangt: Eim gutes Mädchen für allgemeine Dans: 
— friſch eingewandertes vorgezogen. 211 Archer 
mdimi 


— Eine Röin. | & und | und HW. Sale Str., 


rrjllw 


r Veutiches 9 Mädchen. für allgemeine 
—— in kleinet demilie, feine. Kinder. 700 
Madijon Str. modi 


— Ein — minder * leichte Sauter: 


mdi 


Gin gutes, erfakrenes Mädchen bei eis 
Mrs. Wien, 166 Schiller Str., 





' aan 


3 qute Mafchinenmädehen an Röden zu | 


‚ten als 





oder bei zei älteren Leuten. 


Ein gutes Madchen für kleine Familie 


247 La Salle Ade. —mi 


Berlangt: Frauen und ädden. 


— — 


Verlangt: Deutſches Mädchen für Hausarbeit. 901 
Milwaukee Ave. 


— — 
Verlanot Ein Mädchen für allgemeine. Hausarbeit. 
Nadzufragen. 891, Milwauice Ave. oben. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Guter Lohn; muß engliich jprehen. 357 Yifth Uoe., 
Grocerie. Site. 


Werlangt: Gin Mädchen f für - allgemeine Hausarkeit. 
112 Eugenie Str., 2. Flat. 


Ein Deutjches Mäpden für gemi gewöhnliche 
2340 Gortland Str. 


“ Verlangt: Ein tüchtiges Kindermädchen. 
nie Stt., Ede ieveland Ave., Flat 3 


aligeme ine Hausarbeit; 
102 Elybourn Ape., im 


Verlangt: 
Hausa arbeit. 


4 Euger 


Verlangt: Mädchen. für 
Heine Familie, guter Lohn. 
Etore. 

Verlangt: Deutſches Mäpdcen für Hausarbeit; 
Yamilie. 1053 Lincoln A Ave. 

Verlangt: Srdentliches "Mädchen für Hausarbeit. 
2508 Wentworth Ave. 


Ein gutes "Mädchen n für Küdenarbeit. — — 
mdi 


. Heine 


Verlangt: 
205 N. Clart Str. re) 
erlangt: : Ein Madchen für - gewöhnliche Hausarb.it, 
80 Rarmelse Str. ndi 
Gin junges 
Guter $ 


Mädchen für Sausarbeit; 
Sohn. 814 35. 
ndimi 


‚ Berlangt: 
findet ein gutes Heim. 


Verlangt: Ein Märchen oder Fran für leichte Sau3r 
erbeit. Kleine Familie. 35% 0 Ur Union Auve. mdi 


Verlangt: Junges Madchen fun für alldemein⸗ Haus: 
arb:it. 213 Webfter Ave. 


Verlangt: Fin Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
405 Milwautee Ave. 


Verrangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit: muß 
Deutich jpredhen ılıd waihen und bügeln und fochen 
fönnen. Priagt Zeugniffe. Zwei in Wamilie. 979 
Milwaukee ne. mdi 


Verlangt: Gute godhinnen, Madchen für weite Ar⸗ 
beit, Hausarbeit, und Kindermädden. Herrichaiten 
belieben porzujprechen bei Frau Echleiß, 159 W. IR. 
Etr. 13indw 


Verlangt: Ein Mädchen für alferlet Hausarbeit. 
213 Pladhawf Str. Timo 


Bute Mädden. für Privatfamilien und 
Stadt und Land. Hrrricaiten 
Duste, 448 Milwautee Ade. 

2binlm 


Perlanat: 100 Mädchen für Stadt und Land. 187 
€. Halfted Str., Frau Scholl. 19junlımt 


‚Verlangt: 1000 Mädchen für Hotels," Privatiamis 
lien und Rekaurants. Stellenvermittlungs-Burcau, 
587 Larrabee Str. illuut 


Verlangt: Sofort, Röhinnen, Mädchen für Haus: 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermäddhen und einge: 
wanderte Mädchen für die beiten W läge in den feiniten 
familien bei ‚Hoben Lohn, immer zu baben an der 
Eüpdjeite bei Frau Gerjon, 935 32. Etr., nahe An: 
diana Ave. bi 

Verlangt:" Gin deutiches Mädchen 
mifie; gutes Heim. 498 8. Str., 
Str. 

Mädchen | finden gi gute Stellen bei bobem Lohn. Mas. 


Elfelt, 147 21. Str. Friſch eingewanderte ſogleich 
untergebracht. Stellen frei. 13jnlj 


Rerlangt: Fin Mädchen, um In der Küche zu beiien, 
415 N. Clart Str. 


De langt: Ein Mädchen für gewöhnliche e Hausarbeit. 
3250 Vernon Ave. 
Gute Buſineßlunch-Köchin. Empfehlun— 
Adreſſe: M. 25, Abendpoſt. 
ordentliches Mädchen für allge— 
3 3%. Str., nahe Cottage 





Verlangt: 
Boardingbäufer für 
belichen vorzujpredhen. 








in feiner Fa— 
Ede ©. anal 
jamo 


Rerlangt: 
gen ‚erforderlich. 


erlangt: Gin 
meine Hausarbeit. No. 
Grove Ave. 


Rerlangt: Mädchen im feichter 
helfen; fein wachen, gute Heimath. 
Etr. 

— Eine 
Str. Benno. 


— Deutſches Madchen für allgemene Haus⸗ 
arbeit in kleiner Familie, guter Lohn. 4241 Cham: 
plain Ave., South Side. —mo 





Haus haltung zu 
1078 Van Buren 
di 


Waſchfrau. 65 


Stellungen fuchen: Männer. 
(Anzeigeit unter diejer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Gin Carpenter wünſcht Beſchäftigung bei 
einem Contractor oder in irgend einem Holzarbeitir: 
Ehop. Kohn mäßig. 9. Herinann, 24 Pearce Etr., 
Ebicago. —ımo 


Seiuct: ‚ Türhtiger deuticher. Mm, gelernter Fun: 
ner, juht Stellung im Liquor-Haus. Modriffe: U. 2, 
Abendpoit. 

Geſucht: Schriftſeher (Job), der mehrerer 
mächtig iſt, ſucht Beſchäftigung. Adreſſe: A. 
123 Loomis Str. 


Gefudt: "Ein "erfahrener Sattler fucht ine oder 
außerhalb. der Stadt Beichäftigung. Offerten unter 
€ 48 Abendpoft. 


Seſucht Gin guter ter Mann, weiß out, in der Stadt 
PVeicheid und gut mit Pferden umzugeben, juht Be: 
ichäftigung; -thut jede WUrbeit. fierten: M. 20, 
Abendpoft i 


Gef uct: 





Epraden 
Kichter, 


Verheiratbeter | deutjcher. Mann, ſehr erfah⸗ 
Deſtillateur und in Weinkeller— Wirtbicait. 
fann $200 Gantion ftellen, fucht Arbeit... Meine rau 
versteht Wiener KHiihe und Hauswirtbichaft: fie fucht 
lag in gutem Haufe. Offerten: U. 44, Abenp: 
‚Foft. mdimi 


———— Junger Mann ſucht Stelle, um Mi Id: 
oder QVüderwagen zu treiben. 247 N. 


Franklin E:r. 
Geſucht: .. Yüder fucht Veichäftigung an Prod 
und Gates: €. Schuls, 1306 Wolfram Et. —mıo 








Stenungen fuchen: Frauen. 
‚(Anzeigen unter dieſet Rubrit, 1 Emt das Bort.) 


Gejuht: Haushälterin juht Stelle. 


Str. er 


 Bejudt: : Wäfche ins Haus, J "Eullivan Str., 
‚ten. 


Gejuht: Stelle, 


1125 N.Halft:d 
ſamo 


hin⸗ 


am liebſten als porite Mädchen, 
502 Wels Str. 

Geſucht: Eine Ältere, alleinftehende, nicht ganz mitz 
telloje Witte jucht einen Vlag als Stüße der Haus: 
frau in einer Meinen Familie; ſieht namentlich auf 
gutes Heim. Gute Empfehlungen fteben zur Sete 
Adreſſe: x. 85, Ubendpoft. ni 


Geſucht: Ein ſtarkes Madehen fu © Stelle in Meiner 
Familie. 841 R. Halited Str. 


Verlanat: Wälhe in’s Haus. 99 Mohawf Eitr., 


hinten, oben. 


Geſucht: Junge Frau ſucht Beſchäftigung. 
3705 State Str., binten, unten. 


Geſucht: Ein junges Madchen welches nur deutſch 
ſpricht, im Putmachen und Verkauf bewandert, ſucht 
irgendwelche Beſchaäktigung. Offerten, mit Lohnan— 
‚gabe: 8. 661. Abendpoſt. 


Geſucht Tücht ige Madchen ſuchen Stellen. 
bourn Ave. 


Gefucht: Junge deutſche Frau ſucht irgend welche 
Beihäftigung in oder Außer dem Haufe. Liferten: 
M. 3, Abendpoft. 


Gefucht: Eine Wittwe ſucht Mäfche ins Haus zu 
nebmen. Aus feinere MWäjche wird gut bejorat. Eben: 
Wäsche abacbolt und zurüdgebraht auf 


fo wird \ f 
Wunſch. M. Hardt, ZEN. Aſhland Ave. midi 


Sefucht: Eine gebildete Frau in den beften Ir been 
fucht einer Heinen Bäderei, vorzufteben; jpricht eng: 
ib, deutih und — 9 Habe meine eigenen 
Möbel. Offerten unter: M. ‚ Abendpoft. 


Geſucht: Ein Madchen — Se Buſineß⸗ Lunch 
zu kochen. Offerten: C. 3, Abendpoft. indi 


"Beiuct: Ein Madchen, friſch eingewandert, & \ > Jahre 
alt, wünfcht in feiner Heiner Familie Stellung. Adr. 


146 Townſend Str, 1. lat. 


Geſucht: — junge Frau ſucht einen an als 
Hausbälterin. 1708 Milwautee Ave. 


Gejuht: Wäfhe ins Haus zu nehmen. 
Er. ae BR 

Geiuht: Ein deutſches Madchen ſelbſiſtandig in 
Bufinchlunch-Küche, jucht entſprechende Stelle. Nach⸗ 
zufragen 205 Milwaufee Ave. 2. Floor. 


Geiuht: Familien- Waſche wird ins Haus genom: 
— dol Milwaukee Äben, 2 Treppen, vorne. W. 
olz. 


Gejudt: 
wünjht Stelle. 


Saflen, 


75 Ely⸗ 


206 Danton 


Eine junge Frau mit 4jührigem Mädchen 
816 U. a. Str. mdi 


Geuct: Fin deutiches Mädchen, 15 Yabre alt, 
mwünjht Stellung bei Kindern. YUnna Dieb, 242 ®. 
Divifion Str. mdi 


„Gefucht: Familienmäfche, Woicden, den, Qügeln. 50 bis 


T5c per Dusgend. 30 E. Chicago Ave. Pehmann. 
friamodi 


Stellungen kuchen: Eheleute. 
(Anzeigen un unter dieſer Rubrit, Cent das Wort.) 


Geſucht: Ein deut tinderloſes Ehepaar * 
ftetigen Maß: der se tann.mit Pferden umgeben, 
die Frau Hausarbeit thun, waicen, bügeln. Stadt 
oder Land. Nachzufeagen Nr. #8 EldridgeGourt, 
John Philipp. 

— ———7)⸗ 


Aerztlihes 
(Anzeigen unter diejer * 2 Cents das Wort.) 


Frauentrant ten erfolgreich behandelt. 
jährige Erfahrung. ui Roi, Zimmer 20, 113 
Adams Str., Ede von Glarf. Sprehftunden von 1 
bis 4. Eonutags yon 1 bis 2. 20jnbw 


Seſchlechts Haut⸗ Nierens und. untetleibs⸗ 
Krankheiten ficher, neh une dauerud gebeilt. Tr. 
Ehlers, 112 Weitz Etr., uabe Chio. 2ljaum 


“ Agentur für Br Höders Unider: 
ie I: 4 e fir „85 Krankheiten, de ale 
urm und für Afth dänder zu Fa wit reis 
Men Pmali 


SO Belohn un 9 für je eden. Tal von Hautftanf- 


beit, granulirten A Ausihlag und Hämor: 
theiben, ben Nun nermi 11,6 a Ins 
nicht heilt. d Ropp & Sons, I! 

Randolph Str.  _ Sdadttel. ki 


Pianos, mın nitrumente. 
(Anzeigen ante: "fitatifche, — das Wort. 


ee a ve, ine Orgel fir, den 
—8 


W. Superior 


Bargains ſtets an Hand. 


Geſchaftsgelegenneiten. 


Anzelaen unter Diejer Rudrit 2 Cent⸗ das Wort.) 


'Zu t verfaufen: Guter Saloon, im n Mittelpunfte der 


Stadt ;- Iramfheitshalder. Offerten: E. %, Abendppit. 
jamodi 


Päderei: guter Plas, Bargain an 
42 N. Aihland Ave. 


Butcher⸗Ehop "und d Gerälir. » 62 
mıo 


zu berfaufen: 
ni bezahlt. 


a vermäctben: 
. "Baulina Str. 


Ber 
* vertaufen: Krankheitshalber, gut gehender Eu: 


lvon, billig. 00-4100 nötbig. 203 — 


J u verfaufen: 1: Gnifee: Route mit Pferd und. 2 
gen. 580 Thomas Str. fgno 


Zu. verfaufen: Eine leine dutdebende vBagtrei 
mit gutem Pferd und Wagen, wegen Wbreiie, hr 
09 ©. Halited Str. a 12 Im 


Zu _berfaufen: Grocerd: Store, allein oder wit Saus 
und Lot zuſammen. 2170 N. Paulina Str. 13jl10 


Zu " berfaufen: Billig, Bädersi und Confectionerv 
Jceeream und Sopawafler verbunden mit Neftaurant, 
Tabat: und Gigarren Store: beite Gelegenheit für 
einen Bäder. Zu erfragen 4634 26. Str. dfimo 


Zu "verkaufen: Ein qutgebender Saloan, , Reftaurant 
und Woardiugbaus ift mit jämmtlichen Anventar 
Degen rg nah Deutjchland billig zu m. 
Sfferten: 13, Abendpoft. 14j Io 


Zu verkaufen: Sofort, uther: Shop, Hop, altes Geſch äft. 
181 W. Chicago Ave. fiıno 


Zu verlaufen: "Ein gqutgebendes € Schneidergeidäft, 
jebr billig wegen Abreiſe. 298 Soden Ave. fimo 


gu verfaufen: Gigarren: Candy⸗ und RNotion⸗ 
Store. Gute Lage. 22 Waller Str. 


Zu ı verfaufen: Ein alter, auter Butche t3 = Shop, bile 
Lig, mit Pferd, Wagen und Geidirr, 820. 67 Wal: 
der Str. mdi 


‚gu verfaufen: 1: ine Huffchmiede; e: qutes 6 —5 
15 Eagle Sır., zwiſchen Randolph und Lale ‚em. ML 
Zu verfaufen: Cine Meine Wurft: und ıyleifch- 
Route, billig, mit Pferd und Topmwagen. 159 Arte: 
fian Ave. — modi 


Zu verkaufen Fin utzablender Saloon und Fia⸗ 
ſchenbier⸗ Geſchäft; muß verkauft werden wegen Krant⸗ 
beit. Der Kaufer dat die Wahl, eines oder beid? Ge⸗ 


ſchafte Ju kaufen. Nachzuftagen 23 Clybourn Ap⸗. 
1itiw 





Zu verkaufen: Saloon, Ecke Pine und Michion Str. 
Ausgezeichnetes Geſchäft. Alles Nähere am Platze. 
29 Michigan Str. mdimi 


Zu verfaufen: Saunden, frankheitähalber, 9 Jahre 
im Petrieb, ınit zivei Verden und Magen. Gutes 
Geſchäft. Kommt ſofort. 167 Lincoln Ad. 


Zu verfaufen: 
oder Wartasr verlangt. Wenig Geld. Nur guteMern 
185 Wells Str. | « Yrjtiw 


Zu verfaufen: Eine ine Grocerie, 4309, mit neuem Was 
gen und el’ganter Finrihtung. Nachzufragen 59 Dlojz 
fat Str., Nordieitjeite. 


_3u verkaufen: Wüdereiz, Delicatefien= a Candy: 
183 Sheffield Abe. mdi 


Store. $150. 
Eine alte gute Bagerei Pargain 


Bu verfaufen: | 
Urſache: Familien-Angelegen⸗ 
Abendpoſt. ® 


für einen guten Bäcker. 
heiten. Adreſſe: J. 5, 


Antheil in Manufacturgeſchäft: kein 


Zu verkaufen: 
$175 Kapital. Adreſſe: 


Weltausſtellungshumbus. 
G. 7. a Abendpoft. 


Zu „verlaufen: 
W. 15. Str 


Bu verfaufen: Anteil an einem jeit zwei Nabren 
etablirten, gutnebeuden Gejchäit. Grjabrung nicht 
nothwendin. I Chicago Ave. 

Zu — * Zum halben Preis, auter Erocery— 
Store mit Pferd und Wagen. Theiltneife auf Ab: 
zablung. Billige Miethe, Ichöne Idohnung. 623 Eh:f: 
field Ave., nabe Lincoln Ave. 


Nabzufragen 392 


Brehel⸗ Päderei. 9 
mdmi 


Wir faufen, verfaufen und vertauſchen Grundeigen— 
thum, Hotels, Saloons, Groceries, Reftaurants u.f.iw. 
leiben Geld (Building Loan?) zu 5 Vrocent. Lebens: 
und fFeuer-Verfiherung. The German:Amsrican In: 
veftment Co., Zimmer 1, Ublihs Blod, 19 N. Clartk 
Etr. Sonntag Vorinittags ofien. 3ieli 


Pferde, Wagen, Sunde, Bögel ıc. 
(Anzeigen unter biejer Rubrik, 2 Gent da8. Wort.) 

Zu verfaufen: Gin®ferd, gut für einen Wutcher odır 
Grocer. 91 Clybourn Place. mdmi 


Zu verfaufen: Arbeitspferd, nebft Magen in beſtem 
Zuftande. ; Sehr billig. Schulz, 411 Melroje Str. 
moi 


Zu verfaufen: Sehr billig, Pferd, Geſchirr und gu= 
ter Wagen. 180. Fremont Str. 


Zu verfaufen: "Gutes, ſchweres Arbeits pferd. 249 
W. Tipifion Str. 


au verkaufen: = faufen ein gute? Delivery: Pferd. 
Muß verlaufen. 623 Shefſield Ave. 





Zu zetaufen: Ginige der beiten Erzeugniffe der 
Ver. Staaten: 6-Baflagier:Ertenfion- und Ganopp: 
Top = Surreys, Spiders, SKenfingtons, Doktor: Phge- 
tong, rg Duggies, Carts, Jump:Scats, Ge: 
ichirr, u: |. w.; alle Sorten Magen porräthi — auf 
Bettelung. gemacht. Auf Zeit, ivenn gewünſ⸗ Repa⸗ 
raturen und Anſtreichen. M308 18 State Str. 6. 

Hull. lima,bw 


Möbel, Sausgceräthe ıc. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent3 das Wort.) 





Möbel, Teppiche, Defen, 


Haus:-Ausftattungßwaaren. 


— 


Baar oder leichte Abzahlungen. 
8100 werth W Waoren 3u.$5 monatlich. 


Vollftändige Hartholz: Ssiafpimmer: — 

tung, 3 Stüde, . . . - 87.83 
Barlor: BE: Be a .. $18' aufwärts 
Kohöfen . — 8645 aufwãrts⸗ 
Stühle mit volzſin. — 
Tiihe. . — 
0 — 


Mattin Emerich Outfitting Co., 
Leitende Möbelhändler, 
261—263 State Straße. 

Odgffen bis, 9 Uhr Abends. loilbw 

S. Richardſon hat alle Sorten neuer und gebrauchter 
Möbel, billig gegen Yaar. Wer einmal getauft pat, 
kommt wieder md empfiehlt ihn jeinen iFreunden. 
Q I 1 Abends offen bis 9 Ubr. 
Deutic wird geiprocen. Schneidet Dies aus umd 
— 1% Wells Str., nahe Ontario, vor. 19:n31j 


Zu verfaufen: Kleine Saushaltung. 24 PBearceStr., 
nade Yan Buren und Halſted Str., binten, oben. 


c 
e . . böc aufwärts 
EN a ——— 


Gin guter Kochofen, Range, und Nähe 
205 Sedgwid Str. 


Zu verfaufen: Möbel von jehs Zimmern, vollfoms 
men eingerichtet für Kaushaltung. Zwei Zimmer 
bringen FR. Monatliche Mietbe, $0. Muß verfaus 
fen. BIN. Franklin Str. 


Großer Bargain: Schöne Lounge, 5; feiner Pfeie 
lerjpiegel, $6:;- bübiches eichenes Sideboard; feines 
eichenes aufrechtes Folding:Bett mit Spiegel. 106 
u. Adams Str. a 


Zu verkaufe n: Möbel von fünf: Zimmern. Billige 
Mierhe. 104 NR. Market Str. fimo 


Verlangt: 
maſchine. 


Zu vermiethen und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Nubrif, 2 Gents di das as Wort.) 


Zu vermiethen: Gin Zimmer, mit oder ohne Möbel. 
824 N. Weſtern Ade. domo 


gu ı vermietben: "Möblirte 3 Zimmer, mit oder 'obne 
Koft. TEN. Lincoln Str., nahe Dilwaufee Ave. jm 


_ Zu vermietben: Möblirtes dimmer. - 111-113 "En: 
Flat. jnio 


tario Str., 2. 
Chöner Gd-Store mit Mobnung 


Zu vermiethen: 
453 Bel: 


und Stali, pafiend für irgend ein Gejchäft. 
mont Ave. 


Verlangt: 
” Str. r 


Zu vermietben: Möblirtes Zimmer, an einen an: 
Händigen Herrn. 217 24. Place, binteres Äylat, oben. 





416 
modi 


Zwei Männer in Roft und Logis. « 





Zu vermiethen: Für’ Abends, schöner Luftiger 
Raum für Clubs, Verjammlungen, Vereine u. |. w. 


gu erfragen. lvl Wajbington Str., Room 6. mdıni 
Verlangt: Boarders. 109 Blue Is land Ave. 


Zu vermiethen: Gin möblirtes Frontzimmer, an 
a anftändigen Herrn. $2 mwöcentlih. 207 Wells 
‚2 Treppen. 


Trasse: Zwei vBoarders in einer deutſchen Pri⸗ 
vat⸗Familie. 471 N. Robey Stt. 


— Boarders, $ mit Waſche 28 Bine 
T. 





" Verlangt: Anftändige Boarder bei einer Wittioe- 
472 Zarrabee Etr. 


Zu vermietben: Möblirte Zimmer; $1.25 wöchent- 


lich. 739 Sedgewid Str. mdmi 


Bu dermietben: Bäder: Shop und Store. 1175 Wa: 
banfia Ape., nabe Ballou. LBiliw 


Zu miethen und Board geſucht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen gefuct: Eingimmer füdlih vom Court: 
haus, zwijden 12. und 20. Str. vorgezogen. Adrefle 
. 6, _Abenppoft. 


 Sefucht: ı Eine Dame ame jucht faubere® Zimmer, mit 
Cabinet, für leichten Haushalt; Weftjeite. Offerten: 
€. 4, WAbendpoft. 


Gefhäftstheilhaber. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Gent3 dad Wort.) 


Partner verlangt: Sofort, in einem autpehenen 
—— ns 200-800 Geld baden. 24 G. Jul: 
rio . a 


Partner geiucht: Ein allei 


der Mann, mit eis 
nigen hundert Dollars, mwün 2 — 


als Re in 


einer qutgebenden Yäderei e 
- Adendboh inzutreten. 


„jgetsaftätgeiibaber: Worker“ veriehartt! rede 
Pi ar * Reelle 


Ein feiner und qutgebender Salson, ‘ 


- Official Publication. 


ANNUAL STATEMENT °',.% ‚SQT- 


„WOOLEN MANUFACTURERS MUTUAL- IN- 
"SURANCE COMPANY of Boston, in the State of 
Massachusetts, on the 31st day of December 1892: 
made to the Auditor of Public Accounts of the 
State. of lllinois, pursusnt to law: 
No Capital—Purely Mutual. 5 
ASSETS. 

Railrond Bonds and Stocks 
State, City, Coanty and other Bonds .. 
Other Corporation Stocks 
Cash on hand and in Bank... 
Premium« in course of colleetion” and 

transmission. 
All other asset,viz. premium or deposit 

notes aud due from other companies .$1,276,583.70 


Total Assets.. . .$1,455.600.48 
LIABILITIES. 
Gross claims for losses, ad- 
justed and unpaid_......$ 
Net am't of uupaid Losses — — 
Amount of unearhed Premiums on all 
outstandjng rısks 
All other liabilities, viz. State, City, 
County &c 317.45 
TOrae Linbilitiss:.. „u....:3: 0% $ 142,576.41 
INCOME. 
Premiums received during the year, in 
Cash.. 
Interest and div idends received during z 


— 


$ 147.850.98 
2,055.00 
10,329.17 
13,494.46 


5,278.12 


17,407.65 
17,407.65 


.8 248.885.27 


10,249.48 | 


Amount.received frorm all other sources _3,934.41 


Total Income 
EXPEND{TURES. 
Losses paid during the year 
Dividends paid during the year 
Commissions and Salaries paid during 
the year — 
Taxes paid during the year. 
Amount of all other expenditures.. 


Total expenditures ..... * 
NISCELLANEOUS. 

Total Risks taken during the year in 

Illinois...... 
Total Premiums received duriug the 

year in Illinois...... 3 
Totäl Losses incurred during the — 

in Illinois.. — Daten she 


57,589.89 
147,747.17 


7.975. 


7 sn ‚08. 2.18 


Total amount of — outstanding. 


Snbscribed and eworn to before me this 19th day 
of January, 1893. DAanıEı B. WHITTIER, 
A Commissioner for the State of Illinois, 
H.N. DarsETT,President. B.F.Tart.Secretary. 


Grundeigenthum und Säufer. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Gents das Wort.) 


gu derlaufen bei S. Mayer, 29 €. Nortb Ave.: 
3itöd. Etein: und 2itöd. Holzhaus, Larrabee 

Str.,. Miethe g1176 jäbrlih. . . $ 30) 
Aibkand Ape., 2tödiges Dolzbaus, Mietbe 3288 

jährlich. 5 270 
Eipbourn, nabe Vortb Ave, Miethe 3400 jab- 
Butling, MAtöd. Holzhaus, 14 Zimmer. 
Cottage und Bauſtelle 25 bei 123. 
Ed-Bauſtelle, Geſchäftsplatz. . 
und vieles andere billige Grundeigenthu m an der 
Nord: und Nordiweitjeite; aud Bauftellen nabe Sum: 
boldt Park und Kogewater, $500 und aufwärts: nur 
$50 baar, Reit $lU per Monat. Epreht vor für twei: 
tere Austunft. 1Uilbw 


BZu ‚verfaufen: 


4m.) 
1% 


Erfte Hppothefen 
auf Chicago Grundeigentbum, in Petr tägen von 0) 
aufwärt3. YZinjen 6 und 7 Procent. Die beite Capi: 
tal: Anlage. 


Koeter & Zander, 
69 Dearborn Str., 
Unter günftigen Bedingungen, T7= 
444 Thomas, Str. nabe Humboldt 


11i11w Zimmer 6-7 

‚gu verkaufen: 
Simmer:Cottage. 
Bart. 





— 
Zu verlaufen: Billig, Lot und Hau? mit zehn Zim— 

mern, Candy: Store. 879 Kerfoot Ave, nabe Win: 

cennes Road, Auburn Dart. 7 





Zu verkaufen oder zu vertauſchen: 80 Acker in Wis: 
confin, 34 Meilen von der Stadt, für KIM) d alle 
Ge rathſchaften dabei. Nahzufragen: 5023 Juitine 


St 
Zu verfaufen: Haus und Kot mit dane abaremS duhz 
geihäft. 4807 Frager Str. 15il iſa 


Zu verfaufen: Haus und Lot mit dutge —— ider Bi: 
derei und Delicateffen-Gefchäft, billig. &83 Otto Etr., 


Sale View. il 7t 


Gerd. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort. 
Geld zu verleihen 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, u. ſ. w. 
KleineAnleiben 
von $20 bis $100 unjere Specialität. 
Mir nehmen Ihnen Die Möbel nicht iveq, wenn wir 
die Unleibe machen, jonneın laffen Diejelben in Ihrem 
eſitz. 
Wir haben * 
größte deutſhe Geſchäft 
in der Stedt. 
Ale guten, ehrlichen Dentihen fommt zu uns, wenn 
Ahr’ Geld borgen wollt. Abt werdet e8 zu Eurem 
Bortheil finden, bei mir dorzujprechen, ehe Abr ander: 
wärtd bingebt. Die ficherfte und zuberläliigfte Bes 
banblung zugefichert. 
L. B. French, 


128 La Salle Str., Zimmer 1 


r Geld zu leiben wünidt 
‚ Bianos3, Pferde Wagen, 
BER, ſprecht vor in der Of— 
dDelityMortgage LoanCo. 
Geld geliehen in Beträgen von 825 bis 810 000 zu 
den niedrigſten Raten. Prompte Bedienung, ohne Def: 
fentlichkeit und mit dem Vorrecht, daß Euer Eigen— 
thum in Eurem Beſitz verbleibt. 


Fideli?y Mortgage Loan Co., 
Incorporirt. 


4Waibingnton Str., erfter Flur, 
goifhen Clark und Dearborn, 


ober: 351 8. Str., Hapli 


Welt Chicago Loan Company. — 
Warum nah der Süpdjeite geben, wenn Eie Geld 
in Zimmer 5, Haymarket Theater-Gebäude, 161 Weſt 
Madijen Str., ebenio billig und auf gleich leichte Bes 
dingungen erhalten fünnen? Die Weit Chicago Xoın 
Cempany borgt Ihnen irgend eine Summe. die Sie 
witnichen, grok oder Mein, auf Hausbaltungs:Möb:l, 
Rianos, plerde., Wagen, Garriages, Lagerhaus icheine, 
MWanren, oder irgend eine andere Sicherheit. Weft 
Chicago Loan Compandn, Hanmarket Theater-Gebäude, 
Simmer 5, W. Madiſon S Str., nahe Halfted. Aſp 
Ehr liche Deutice fünnen Geld auf ihre Möbel lei: 
ben, obne daß diejelben entfernt werden. Zahlt nach 
Euren Verhältniſſen zurück. Ich leihe mein eigenes 
Geld und ınade bei geringem Ynzeigen die wmeiften 
Darleiben, Das zeigt, wie nett ich meine Kunden be: 
bandle.. ES. Ridardion, 134 E. Mapdifon Etr., Zims 
mer 3 und 4. Ecneidet dies aus. Snolj 


A leihen deſucht: 
Sicherheit wird gegeben. 527 N. 


Enolewood. 


E50 von Prjvatperfon; 
Paulina Str. 


gute 


Kauf: und Berfaufs-Angebote. 
(Anzeigen un unter diejer Rubrit, 2 Cents dus Wort.) 

Nähmafhinen: Wheeler & Wilion Rr. 9 Nähma⸗ 
ſchinen-Office umgezogen nach 416 E. Notth Ave. 
Gebrauchte Maſchinen von 85815; gute Garantie, 
Neparaturen zu niedrigen Preijen. Meyer &x Wal: 
face. 1Iap3m 





820 faufen gute, neue „Digb-Arm*- Rähmajhine mit 
fünf Schublapdei; _fünf Jabre Garantie. Domeftic $25, 
New Dome $25, Singer $10, Wheeler & Wilſon $10, 
Eldridge $15, White $15. Domeftic Office, 216 S. 
Halſted Str. Abends ‚offen. bo 


Union Store Sigture Go.: Saloon-, Store: und 
OfficesEinrihtungen, WallCajes, Schaufälten, Zaden: 
tiiche, Shelving und Grocerpy:Bins, Eisjchränte. 289 
€. North Ave. 18fe6m 


uk Abreife halber ſpottbillig verfaufen: Gouns 
ters, Schaufäften, Shelves, Kaffeemüblen, Waagen, 
Grocery⸗Bins, Delbebälter, Bartie Spielwaaren, Ci: 
arten, u. j. w., U. j. im. 272 Biffell, Str, nahe Gar: 
ield pe. 


Gelegenheit: Counter, $5: Schaulaſten, — Grocery⸗ 
Eis Bor. 18 W. Adanıs Str. m di 


zu verkaufen: n: Grocen=l Einrichtung, ipottbilli 8- - 190 
entre Etr., 3. Flat. 


se verfaufen: Ein gutes Patent. 








51 Emerc 
— jo 
Kabre, 
Gde 
15d31i 


a Sorten Nähmaihinen, garantirt für 5 
Bteis. von $10 bis 5. 246 ©. Halited Str.. 
Gongred. B. Goutevenier. 


Berjöntiches. 


(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Alezanders Geheimpoligeiligen 
tur, Bl W. Madijon Etr., Gde Halited Str., 
ar 2], bringt irgend etwas in Grfabrung auf 
pribäaten Wege, 3. 2. jucht Verjhwundene, Gatten, 
Gatfiniuen oder Berlobte. Alle unglüdlichen Gbe: 
ftanbsfälle unterjucht und Beweije gejammelt. Auch 
alle‘ Falle von Diebflahl, Räuberei und Schwindelei 
unter ucht und die Echuldigen zur Rehenjhaft gejus 
gen. Wollen Eie irgendwo Erbſchafts⸗Anſprüche gel⸗ 
tend machen, jo werden twir. Ihnen zu Ihrem Rechte 
verhelfen. Jrgend ein Familienmitglied, wenn aus.r 
Haufe, wird überwacht und über deflen Aufenthalt 
und Thin und. Treiben genaue Berichte ge liefert. In 
irgendwelchen Verlegenbeiten’ fommen Sie 3u und, und 
wit werden Die richtigen Schritte für Sie thun. Freier 
Rarh.in Kechtsjahen wird ertbeilt, Wir find die einz 
zige deut Volizei-⸗Agentur in Chicago. Auch Sonn⸗ 
tags offen bis 12 Ubr Mittags. dadij 


Zuſchneider, Schneider und Andere werden darauf 
aufmertſam gemacht, deß Stones ausgezeichnetes Sy⸗ 
ſflenn der Zuſchneidekunſt das anerlaunt beſte iit. QUa— 
tet ticht wahrend des Tages und Abends. Sdrecht bor 
md überzeugt Eu. Ihe Chas J. Stone Co. Eut- 
ting” School, 1%6 La Ealle Str., Zimmer 21-- 

Munleai 


Berlangt: Handwerker und Dienftleute, welche Löhne 
um Eintaſſiren haben. 


Keine Auslagen für Koſtn. 
€ Clatt Stt. ‚ Bimmer 17—19. 13jllm 


Löhne, Roten, Rentbills und ſchlehte e Schulden aller 
rt ‚collectirt. Keine Zahlung ohne Erfolg. — . 
Brady, EountysConftabler, 76 5. We... Zimmer 8. 

Biut 


ge ————— 
Ich warne hiermit Jedermann, meinent Manne, der 
—— ee Ei iM etwas zu borgen. Peromica 


=: — 2 werden gereinigt, neitcamt, gefüttert 
Ba 212 ©. Salited ei. 19jes10 


AR Urten; Guarerbeiten fertigt R-Eramer, Damen 
— —— nt Mjali 


— $ 263,069.16 | 


340) | 


120 | 


— | RANCE COMPANY of Chicago, 


Official Publication. 


ANNUAL STATEMENT Soc 


TION OF PHILADELPRIA of Philadelphia, in 
the State of Pennsylvania, on the 31st day of De- 
cember, 1892: made tothe Auditor of Public Ac- 
counts of the State of IMlinois, pursuant to law: 
CAPITAL. 
Amount of — Stock — u — in 
full.. ß ..$ 500,000.00 
ASSETS 
| Value of Tecal Estate owned by the 
| _ Company.... 2... 152,800.00 
| Loans on Bonda and Morts za: ge 8 ....... 1.926,108.85 
| Railroad Bonds and Stocks.... .. 1.184,488.00 
State, City, County and other Bonda .. 1,129,842.50 
| Other Corporation Stocks 1,000.00 
Loans on Collateral Security. .......... _197,000.00 
| Cash on hand and in Bank. 211,129.06 
| Interest due and accrued . 75.997 55 
Premiums in course of collection and 
transınission.... — 
Rents due and accrued.. 18 00 
All other assets 972.98 
Total Assets .... ...8.137,123.01 
Less special deposits to secure liabili- 
ties in Virginia, Georgia and Oregon. 
AN Er 
LIABILITIES. 
Gross claims for Losses,ad- 
justed and unpaid . $ 140,514.56 
Grosse aimsfor losses ‚upon 
which no action has been 
® taken. 
Losses resisted by the Com- 
pany : EL 


Total grossamountof 
claims fo: losses.......$ 21,882.47 
Deductfteinsurance and 
Salvage claims thereon. 
! Net am’t of unpaid losses . 
Amount of unvearned Premiums on all 
outstanding x a 
Due for Comr. aissions and Brokc Ire.. 
Amount reelalmable bp the insured on 
Perpetual Fire Insurance policies 
(being 90 and 95 * cent of the pre- 
mium received. ——— 
| All other liabilities 


Total Liabilities... . .83.319,598.69 
Less liabilities secured by spe eialdı po- 
sits in Virginia, Georgia and Oregon. 51,593.86 


SEIEN ae ee $3,798,004.83 
INCOME, 
Premıums received during the year, in 
Cash .... $2.050,060.94 
Interests and dividends received !during 
the year ..... RE 
Rents received during the year . 1,579 25 
Amount received from all other sources 3,789.50 
Total Income ..32,203.68.22 
EXPENDITURES, 

Losses paid during the vear.......... 

Dividends paid dating the year 
Commissions and Salaries paid d during 

the year ..... — 
Taxes paid during the y ear. In 59,816.16 
Amount of all other expen ditures ..... 1,734 06 
Total Expenditures ..... . .$2,214,351.50 

MISCELLANEOUS. 
Total Risks taken during the year in 
Illinois ...... — 16, 08, 005 ‚0 
Total Pre miums received “during them 
year in Illinois..... .$ 211 ‚731.45 
Total Losses inenrred during "the year — 
anne DRUORED 


108,775.00 
.85,028,348.01 





137,372.00 
43.% 53 a 


18,434.66 
$ 308,445 81 


1,531,752.09 
58,362.82 


1,893,370.92 
62,667.05 


238,208.53 


.$1,320,29%0.58 
200, 000.00 


632,410.70 


Subscribed and sworn to before me this :24th day 
of January, 1893. TuowmasB. ProsseEr, 

E. C. Irvın, President. Notary Public, 
2 BENJAMIN I. HEREKNESS, Secretary. 


Official Publication. 


ANNUAL STATEMENT x \8: ıxsc. 


in the State of 
| Illinois, on the 31st day of December, 1892: made 
| tothe Auditor of Publie Accounts of the State of 
Illinois, pursuant to law: 
CAPITAL. 


— 


| — of Capital Stock paid up in 


hs. 

Value of Real Estate owned vy the 
Company . — 

Loans on Bonds and Mortzages. stadt 


..$ 115, 250.00 


| Railroad Bonds and Stocks... ........ 


Other Corporation Stock8.... ..rrccn0n. 
Loans on Collateral Security 
Cash on hand and in Bank 
Interest due and accrued. 
Premiums in course of collection and 
VERDERBEN aan denen 
DIE GEBET SUB 5 aaa erhal 
Unadmitted assete — 
Total Assets..:.... $ 
LIABILITIES. 
Gross claims for Losses, ad- 
justed and unpaid..........$13,479.59 
Gross claims for Losses, upon 
which no action has been 
taken ... ... 15,320.91 
Losses resisted by ii the Com- 
pany ..... 13,450.81 
Total gross amount of 
claims for Losses 12,951.24 
DeductReinsurance and 
Salvage claims thereon .. 479.52 
Net amount of unpaid Losses ——— $ 
Amount of unearned Premiums on all 
outstanding risks.. 
Due for Commissions and Brokerage * 
All other liabilities 


Total liabilities.......-uasensener 
INCOME. 
Premiums received during the year, in 
Cash.. 
Interests and dividends received during 
the year 
Total income 
EXPENDITURES. 
Loeses paid during the year ........... 
Commissions and Salarıcs paid during 
the year 
Taxes paid during the year 
Amount of all other expenditures 


Total Expenditures ..... 
MISCELLANEOUS. 

Total Risks taken during tbe year in 

Illinois... 86,973,007.09 
Total Premius re ‚ceived during the ycar= 

in Nlinois ..... ..8 70, 877.26 
Total Losses incurred during’ the ye ar —ñ— 

KISS 2 en ee AN 81,425 66 


Total amount of Risks outstanding.... 10.207,74. .00 


Subscribed and sworn to before me this 28th day 
of January, 1893. GEOo. F. HARDINGS, JR., 
Notary Public. 
ABNER C. Harpins, Vice-President. 
A.C. CoıLıns, Ass’t Secretary. 


41,771.78 


71,678.12 
4,427,64 
1.451.09 


$, 119,328.57 


.8 128,638 14 


0,289.83 
$ 138 erg 


$ 113,457.47 


..B 1 166,394.50 


Official Publication. 


ANNUAL STATEMENT „51: Fre 


& MARINE INSURANCE COMPANY of Provi- 

dence, in the State of Rhode Island on the 3ist day 

of December, 1892: made to the Auditor of Public 

Accounts of the State of Illinois, pursuant to law: 
CAPITAL. 


Amoant of ER Stock — — in 
full. ; ..$ 300,000.00 
"ASSETS s, 
Value of Real Estate owned Bun the 
Company . — 
Loans on Bonds and Mortguges. 
Railroad Bonds and Stocks ..... +... 
Bank Stocks...... — 
Other Corporation Sek r en 
l.oans on Collateral Security . 
Cash on hand and in Bank 
Premiums in course of — aud 
transmission. — „u... + 86,140.08 
Rents due and accrued . 1,097.00 
Unadmitted assets...... - .T 
os Ranets. 4000 $ 588,103.23 
LIABILITIES. 
Gross claims for losses, ad- 
justed and unpaid 12,829.00 
Gross claims for Losses. 
upon which no action has 
been taken... 
Losses resisted by the Com- 
pany. Case 
Total gross amount ot, 
claims for Losses. 
DeductReinsurance zus 
Salvage claims thereon, 
Net am't of unpaid Losses — — 
Amount ofuncearned Premiunis on all 
outstanding riskS........2.... 
Due for unpaid Dividends 
All other Habilitieh: .... saccnecseer 


Total Liabilities 


129,900.00 
99,906.00 
77,250.00 

110,940.00 
17,350.00 


32,731.00 
__ 2763.00 
:48,323.00 


5,000.00 
43,33.006 


194, 124.05 


Premiums received during the.year, in 
cash 

Interest and dividends received during 
the year 


EXPENDITURES. 
Losses paid during the year . 
Dividends paid dpring the year. 
Commissions and Salaries ea during 
the year need 


..$ 203,605.48 * 
8,682.00 


— 80,152 00 
Taxes paid during the’ year 10,305.69 
Amount of all otber er 20,132.65 
Total Expenditures...,.. .k..... s 323,381. 
MISC ELLANEOUS. 
Total Risks taken during the year in 
Dlinois . .22.273,3839.00 
Total Premiums received "during "the 
year in IMinois.. 5 4 24,660.48 


in Nlinois. * 8 6,249.14 


Total amount of Risks outstanding . 32,487,214.00 


Subscribed and sworn to before me this I6th day 
of January, 1893. Lorrm M. Cook, Notary Public 
FRED. W. ARNOLD, President. 
4 Jaues E. TıLLinGHAasT, Secretary. 


Unterridt. 
Anzeigen unter diefer Aubrit, 2 Eent3 das Wort 


vVverlanot Schneider ımd folche die das Wboleial i 
Kleider: und Mufterzirichneiden, gradiren oder Murfte 

nah Maß zu _jchmeiden eriernen wollen, mögen na» 
fragen: 627 Sceminary Ave., Late View, nabe Di: 
verjen Upe., 2. Hlat. =inimt 


Englifcher Unterricht: © mo venatlich (av ich var 
Haflen) unter Leitung des Wrinctpals, BVrofchor 
George Ienfien. Yuchbalten, Rechnen alle Oandels: 
fächer mit gewohnter Gründlichkeit rasch billig ges 
lebt. Zag3 und Abends den ganyen Sommer 
Nordmweit Buſineß⸗ College AMilwaulee a Gt: 
Divifion Stt. vbillut 


F dermiethen· Flat an anftän dige - Leute. 7 m 


bawt Etr. it — 


Au vermietben: Möblirtes Ziinmer,. mit odew abne 
Kot. IR. Lincoln, nabe Milwanfer Ave. jia 


Berf qiedenes. 


Mngeigen unter diefer Rubeit, 2 Cents daS Moe.) 
foren: Bon Nrin’$ Grove bi Hinjde Str., eine 
Ber on — F 


Sroide vegen Velobrung abzugeben. 20 & 


Tamens 


Sr Funk 


& 


a rer 


rat 


hr RT 












x 


Official Pnblication. 


ANNUAL STATEMENT 3.5 AME: 


INSURANCE COMPANY of Philadelphia, in the 
State of Pennsylvania, on ihe 31st day of Decem- 
ber, 1892: made to the Auditor of Public Accounts 
of ibe State of Illinois, pursuant to law: 





CAPITAL. - 
Amouut of Capital Stock paid up in 
EEE TREE EEE 8 500,000.00 
ASSETS, 
Value of Real Estate owned by the 
ee Ca 296.60 
Loans on Bonds and Mortgages........ 1,234,600.00 
Enited States Stocks and Bonds....... 33,750.00 
Railroad Bonds and Stocks.,...... ... 913,883.29 
State, City, County and other Bonds... - 8.050,00 
Other © ration Stocks... .nnennccn. 224,743.32 
Loans on Collateral Security... 123,900.00 
Cash on hand and in Bank..... 175,647.53 
Interest due and acerued... ..cccccan.. 2% ,532.50 
Preminms in course of collection and 
en WERL REN dei 50 97,237.68 
BEE 2 45 none era 8,681.55 
JJ ‚83,183,302.47 
Less s; ldepositse to secure liabili- 
ties in Oregon and Georgia .......... 87,750.00 
nen Aa $3,095,552.47 
LIABILITIES, 
Gross claims for Losses.ad- 
justed and unpaid........$ 25,785. 
Gross claimsfor losses,upon 
which.no action has been 
RETTEN 420,831.57 
Losses resisted by the Com- 
Beer ae — — 20,283.13 
Total gross amount of 
claims fo losses....... & 466,810.64 
Net am’t of unpaid Losser. 466,340.64 
Amount of unearned Premiums on all 
outstsnding rieks.... 2... 22000. 2uune 1,524,289.28 


All otber liabilities ...... ...0cn0ousen:. 550.743.69 
Total liabilities............ ...... 82,541,873.61 


Less liabilities secured by special depo- 


ERTEILT 16,857.71 
BO Sure: ae 82,525,015.90 
; INCOME. 
Premiums received during the year, in 


NEE ETER © 82,468,085 36 
Interest and dividends received during 

EEE TVHERTERNE 142,335.44 
Rente received during the year 23,629.08 
Net perpetual Premiums for year 1892. 34.824.28 


Total income.......... -. ......82,668,874.16 
EXPENDITURES. 

Lossee paid during the year ........ .. 81,685,029.27 
Divideuds paid during the year........ 42,540.00 
Commissions and Salaries paid during 
an nl are 
Taxes paid dnring the year............ 
Amount of all other expenditures 


Total Expenditures 
MISCELLANEOUS. 

Total Risks taken during tbe ycar in 
EEE WER RETTEN AN: 
Total Premiums received during he —— 
year in Illinois. ............... ......® 122,006.43 
Total Losses incurred during the year ————— 
seinen: su.0u=n. 500 0.0.n0..>= ET 
Total amount of Losses paid 


Subscribed and sworn to before me this 44th day 
of January, 1893. SANtELL. TavYLor, 
Commissioner for Illinois, 
TuoMAs H. MoNTGoMery, President. 
RICHARD MARIS, Secretary. 





Official Publication. 
of the CITI- 


ANNUAL STATEMENT z%xs{rikeı 


INSURANCE COMPANY of New York, in the 
State of New York, on the 31st day of December, 
1392: made to the Auditor of Public Accounts of 
the State of Illinois, pureuant to law: 

CAPITAL. 


I yenmenss sense 300,000.00 
ASSETS. 
Value of Real Estate owned by the 
ses asa:rrnane wenn ann $ 145,700.00 
Loaus on Bonds and Mortgager ....... 41,300. 
United States Stocks and Bonds. ..... . 170,625.00 
Railroad Bonds and Stock8............  121,675.00 


Bank Stocks...... 


Other Corporation Stocks ..... ........ 101800. 00 
Louns on Collateral Security...........- 143,725.00 
Caslı on hand and in Bank. ..... .....  106,661.63 
Interest due and accrued .............. 10,412.95 
Premiums in course of collection and 
transmission.... ......-sor onen  79,546.64 
Rents due and accrued .... zueennun nen 2,561.59 
en SR 27,982.53 
Total Assets ........2.2..... .. .81,028,389.34 
Less special deposits to secure liabili- 
ties in Georgia and Virginia......... ‚500.00 
TEE ‚889.34 
LIABILITIES. 
Gross claims for losses, ad- 
justed and unpaid.......$ 27,315.50 
Grosse claims for Losses, 
upon which no action has 
bews taken. .............. 28,648.19 
Losses resisted by the Com- 
nenn oa wc MR 
Total gross amount of 
claims for losses....... $ 66,249.53 
DeductReiusurance and 
Salvage claims thereon. 5,023.06 
Net am’t of unpaid losses .—————$ 61,226.47 
Amount of unearned Premiums on all 
outstanding risk®.........- eure ceenn. 477,438.91 
Due for unpaid Dividende... .......... 310.95 
Due for Commissions and Brokerage .. 1500. 
All other liabilities .............-.. .-.. 16,428.00 
TOka) KAUDEBN . ......u..0un0000 556,904.33 
Less liabilities seeured by special depo- 
sits in Georgia and Virginia ........- 13,118.95 
JJ % 543,785.38 
INCOME. 
Premiums received during the year, in 
EEE 
Interest and dividends received during 
ITTE RER | © 
Rents received during the year ........ 5,428.15 
02a ee $ 733,008.10 
EXPENDITURES,. 
Losses paid during the vear ........... $ 476,985.65 
Dividends paid during the year........ 29,827.80 
Commissions and Salaries paid during 
a 2 eeaessnunn wenns woner AUHTERER 
Taxes paid during the year ............. 17,441.30 
Amount of all otber expenditures ..... 98,916 39 
Total Expenditures.............. $ 797,880.36 
MISCELLANEOUS. 
Total Risks taken during the year in 
a — — 85, 126,672.00 
Total Premiums received during he — 
year in Illinois....... $ 58,720.98 


Total Losses incurred during the year 
EEE 1 
Subscribed and sworn to before me this 28th day 

of January, 1893. Wırnıam Bates, Notary Public, 


Enwasp A. WaLton, President. 
10 Frank M. PARKER, Secretary. 





Official Publication, 


BRITISH AND FOREIGN MARINE INSUR- 
ANCE COMPANY of —— in the kingdom 
of Great Britain,on the 3let day uf December, 1892: 
made to the Auditor of Public Accounts of the 
State of Illinois, pursuant to law: 


CAPITAL. 
Amount of Deposit Capital ............. & 200,000.00 
ASSETS. 
Loans on Bonds and Mortguges........ s 50.000.00 
United States Stocks and Bonds....... 257,625.00 
Railroad Bonds and Stocks............ ‚307.12 
State, City, County and other Bonds .. 42,630.00 
Otber Corporation Stocks......... -..- 160.00 
Loans on Collateral Security ... ...... 245, 108.75 
Cash on hand and in Bank ........... 55,506.67 
Premiums in course of collection and 
EEE —û— —— N, PR 217,638.25 
Bilis receivable, taken for Fire, Marine 
BE IE ERRIER <= 40.5050 ur en ans 14,472.9 
N EEE EEE, 26,787.24 





Total Assets... ......2..22 2 .81,280,236.02 
Less special deposits to secure liabili- 
ties in Massachusetts, Obio, Georgia 


EEE 045 40565 an —— 198,125.00 
DRÄRBER ..- 22.052000. Sonn ner ATS 
LIABILITIES. 
Gross claims for losses, ad- 
justed and unpaid_...... $ 134,981. 
Gross claims for Losses, 
upon which no action has 
3... 10,001.00 
Tota] gross amount of 
claims for Losses...... 5 144,985.84 
DeductReinsurance and 
Salvage clairhs thereon. 20,812.84 
Ket am’t of unpaid Losses. 124,173.00 
Ameunt of unearned Premiums on all 
— nn eur: wonach 224,291.17 
Unused balances of’ hills and notes 
taken in advance for premiums on 
open Marine and Inland policies or 
o&berwise returnable on settlement .. 11,945.93 
All other liabilities. .... nuooocenonneeo ‚271.41 
Total Liabilities ..........202...- 8 459,881.51 
Less liabilities secured by speeial depo- 
site in Massachusetts, Ohio, Georgia 
2 —— 105,150 96 
9 2 s 34,521. 
a INCOME. 
Premiums received during the ycar, in 
BR snan > nn nen na es enence nenn ARTE 
Interest and dividends received during ’ 
REED 
D— ci. aoo ocs 
EXPENDITURES. 
Losses paid during the year .... ......$ 468,412.49 
br and Salaries paid during 
the year ..... — — 248,699.21 
Tazes paid during the year ........... 22 
Total Expenditures..............8 738,717.40 
MISCKLLANEOUS. 
Total Risks taken during the year in 
ERIRERD = - ie ah cn omareı na Wanna 233,747,032.00 
Total Premiums received during the ————— 
N REITER s 71.272.801 


Total Losses incurred during the year 
TE ARE RER RER * 


Total amount of Risks outstanding .. 11,450, 


Snbscribed and sworn to before me this %4ih day 
of dunuary, 31893. 
Cuas. FLYNx, Notary Public, N. Y. Co. 
L. ALıLyx Waicut, Att'yand M'g’r. 
7 San’ı P. Wein, Secretary. 


Scadenerfahforderungen 


für Anfälle dur Eifenbahnen, Straßenbah⸗ 
nen, in Sabriten u. f. w. übernimmt zur Cole 
leftion ohne Dorfchuß oder Geldansgabe 





‚The Gasualty Indemnity Burea, 


(OXFORD BUILDING) _Asjfbw 


Official Publication, 
of the BUR- 


ANNUAL STATEMENT °; 36.178 


INSURANCE COMPANY of Burlington in the 
tate of Iowa, on the 3ist day of Decem- 
r, 1892; made to the Auditor of Public Accowfits 
of the State of Illinois, pursuant to law: 
CAPITAL. 


Total Lisbilities ........... .....®& 172,347.02 
INCOME. 
Premiums received during the year, in 
Dr DES | $.218,997.05 
Interest and dividends received during * 
een 
Amount received from all other sources 
Total Income 
EXPENDITURES. 
Losses paid during the year..... ...... 
Dividends paid during the year....... 
Commissions-and Salaries paid during 
— | EEE 
Taxes paid during the year ............ 
Amount of all other expenditures...... 
Total Expenditures... .......... 8 280,471.37 
MISCELLANEOUS. 
Total Risks taken during the year in 
A ER EEE TERN 82,216,413.00 
Total Premiums received during te 
year in Illinois...... ................8 28,328.09 
Total Losses incurred during the year 
5 3,954.41 





REES 
Total amount of Risks oütstanding ...94,876,577.00 


Subscribed and sworn to before me this th day 
of Jauuary, 1893. T. G. HarPER,Notary Public. 
Joux G. MiLLER, Pıesident. 
8 JACOB ALTER, Secretary. 


— — — — 
ö—ñ— —— r — —— — — — — — — — — —— —— — — 


omeial Publication. 
of the U. 


ANNUAL STATEMENT nhixen“ 


ATLAS ASSURANCE COMPANY of London, in 

the Kingdom of Great Britain, on the 31st day of 

December 1892: made to the Auditor of Public 

Accounts of the State of Illinois, pursuant to law: 
CAPITAL. 

Amount of Deposit Capital.... „uses. +- $ 200,000.00 
ASSETS. 

United States Stocks and Bonds .......$ 339,000.00 


Railroad Bonds and Stocks... ...... 75,100.00 
State, City, County and other Bonds .. 189,000 00 
Cash on hand and in Bank ............. ‚295.80 
Premiums in course of collection and 
LFAUSMISSION.....n- seen oennc00 + -ro-__ 09,086.35 
TIERE BENDER. susanne anne we $ 713,382.15 
Less special deposits to secure liabili- 
NR. ER —— 113,000.00 
$ 600,382.15 
LIABILITIKS. 
Gross claims for losses, ad- 
justed and unpaid ....... $ 6,099.28 
Gross claims for Losses, 
upon which ne action has 
Deen taken, .-...-:00500» 32,727.08 
Losses resisted by the Com- 
TEE TER 707.98 
Total gross amount 
of claims for Losses ...$ 39,474.23 
DeductReinsurance and 
Salvage claims thereon 1,000.00 
Net am’t of unpaid Losses.———$ 38,474 23 
Amount of unearned Premiums on all 
FR ER —— 204,128.60 
Due for Commissions and Brokerage .. 54.17 
« All other liabilities ......... -..0...... 11.729.88 
Total Lisbiities.. ........054...« 254,386.88 
Less liabilities secured by special depo- 
ER IB ann ans: oasasan erde 12,424.51 
$ 241,962 37 


INCOME. 
Premiums received during the year, in 
BE en een mer een EEE 
Interest and dividends received during 
J — 3,851.96 
A $ 306,194.22 
EXPENDITURES. 
Losses paid during the year............$ 141,830.45 
Commissions and Salaries paid during 
ae ubueaiehs, see Sarah 94,781.01 
Taxes paid during the year..... ...... 3,108.15 
Amount of all other expenditures.....- 19,187.79 
Total expenditures ......... s 258,907.40 
MISCELLANEOUS. 
Total Risks taken during the year in 


TE EEE .88,4828,312.00 
Total Premiums received during the —————— 
Year in Hiimale....au: „u. -0u 0 sort % 52,740 43 
8,575.68 


Total l,osses incurred during the year— 
DREIER. 22,566 nasse nee % 

Total amount of Risks outstanding .. .26,738,178.00 
Subscribed and sworn to before me this 23d day 

of January, 1898. O.M Jounxson, Notary Public. 

E J. K. NEUBURGER, U. N. Manager. 


Official Publication. 
of the GER- 


ANNUAL STATEMENT y.,X° Fırs 


INSURANCE COMPANY of Pitteburg in the 
State of Pennsylvania on the 3lst day of Decem- 
ber, 1892; made to the Auditor of Public Accounts 
of the State of Illinoie, pursuant to law: 
CAPITAL. 
Amount of Capital Stock pai@ upin 
full 2... 8200,000.00 


ASSETS. 
Value of Real Estate owned by tbe 








Company ...... TER IFEBSENEE. 8 47,000.00 
Loans on Bonds and Mortgages........ 249,672.17 
State, City. County and other Bonds... 9,00 00 
BEE IRBERS.. . ... ...04:% ER 137,171.00 
Loans on Collateral Security ... ... 1,000.00 
Cash on hand and in Bank. ............ 30,033 
Interest due and accrued.........» »+»- 3,987.92 
Premiums in course of collection and 

WAREMISBION........000c00one 00000...  84,788.00 
Rents due and accrued .... „zes .r0r» 50 00 

Total Assets ..... -unneronnonee- 8 514,137.46 
LIABILITIES. 
Gross claims forLosses, upon 
which no action has been 
5066 ee 8 41,755 70 
Total gross amount of 
claims for Losses ....... 8 41,755.70 
DeductReineurance and 
Salvage claims thereon.. 2,500.00 
Net amount of unpaidLossees ——— 1,8570 
Amount of uncarned Premiums on all 
ousstanding riske.......u.- 2-04... + 208,014.70 
Due for Commirsions and Brokeiage .. 5,79.17 
Total Liebilitieß ..... ...... +... 5 253,087.57 
ME. 
Premiums received during the year, in 

TEE ERENTO 0 
Interests and dividends received during 

—— 
Rents received during the year ....... 2,162.50 
Amount received from all other sources 5,862.06 

TON TROEER nn .-casän abe 8 290,994.08 
EXPENDITURES. 
Lossee paid during the year..... ......6 170,346.36 
Dividends paid —— the year..... * 000 
Commissions and Salaries paid during 
8.41656 
Taxes paid during the year ........... +» 6,394.22 
Total Expendituree... ..........6 288,157.14 
MISCELLANEOUS, 
Total Risks taken during the year in 

ERBE 8 1,905447.0Q 
Total Premiums received during tke———— 

VERS IR NND... cn. Snake are 5 8,632.29 

— — 


Total Losses incurred d, ring tbe re 
N Rd = Zaun — 9,202.57 


Total amount of Rieks ontwtanding . — 


Subseribed and sworn to before me thie.2ist day 
of January, 1893. CHas. R. WisTeRHAUSEN, 

ö Notary Public. 

HB. E. Wuıte, President. F. L. Gross, Secretary. 
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Burlinston 
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Amount of Capital Stock paid upin 
Tall; * BB ac he Me La 8200,000.00 
ASSETS. 
Value of Real Estate owned by the 
BER ee ee nee 8 143,220.00 
Loans on Bonds and Mortgages........ 83,105.78 
Railroad Bonds and Stocks ..... ....- 14,000.00 
State, City, County and other Bonds... 23,600 00 
ans on Collateral Security ........-- 13,200.00 
Cash on hand and in Bank..... .... .... 37,355.42 
Interest due and accrued.......... --+- 3.80. 
Premiums in course of collection and 
RER 42,622.21 
Bille receivable, taken for Fire, Marine . 
and Inland risks ..........u..02 0... 32,095.38- 
Rente due and accrued......... «er... : 115 59 
DER OEMBR BSBDIR: zu 2u2:0000s0 0042 > 503.19 
TORE ABEbb ..... 1.0255 ,200000 0 393,167.76 
LIABILITIES. 
Gross claims for losses, ad- 
justed and unpaid ........ $ 8,400.49 
Gross claims forLosses,upon 
which no action has been 
Be ae 6,725.00 
Losses resisted by the Com- 
J 6,558.31 
Total gross amount of 
claims for Losses ....... 21,683 80 
DeductReinsurance and 
Salvage claims thereon.. 4,979.B4 
Net amount of unpaid Losses 16,703.96 
Amount of unearned Premiums on all 
outstanding risks.........222.2......  136,232.33 
Due forCommissions andBrokeıage &c. 19,410.73 






N fünfzig Jahre 


Das Muttermal. 


Bolkitoman von Faver Miedt, 


(Fortjeßung.) 


„Bringen Sie mir einen Zweig Re- 
feda — mollen Sie?“ jagte fie zu Mo- 
nifa. „Wie gütig ift e8 von Herrn von 
Varned, mir das zu jenden!“ 

E3 mar ein trüber Tag, voll kalter 
Regengüffe und fliegender Wolten. 
Durch den Eontraft jchien innen Alles 
fo mohlig und freundlid. Gibyl 
träumte die langen Stunden ungeftört 
fort; fie jaß in den weichen Kiffen, mie 
ein Vogel im Nefte, und Fräulein Mo- 
nifa jtridte jchweigfam in der Nähe. 
E3 dunfelte frühzeitig und die Däm- 
merung janf wie ein Trauerfleid außen 
auf die grüne Zandichaft. 

So rubend, jah Sibyl plöglich eine 
Geftalt, die im Schatten der Thüre 
ftand und fie bobachtete. 

E3 war Hermann QVarned. Er jtand 
fo jtil,. daß er jelbjt wie ein Theil des 
Schattens erfchien; als fie aber dielu- 
gen auf ihn richtete, trat er näher. 

„Lichter, Fräulein Monika,“ rief er. 
„Wollen Sie auch nach Thee läuten? 
Wir wollen ihn hier nehmen, menn 
Fräulein Arnftein nichts gegen dieGe- 
jelihaft ihres Arztes einzumenden 

t u 


„Semwiß nicht,“ jagte Sibyl höflich, 
und bald brachte Anna das Theebrett. 

Barned nahm eine Taffe von dhine= 
fifhem Borcellan, und an dem Fußenbe 
des Sophas jtehend, tranf er daraus. 

„sch vente,“ fagte fie, indem te an 
ber Rejeda pflücte, die fie vor ihreBruft 
geitedht hatte, „ich vente, es ift no 
feine Antwort gelommen auf meinTe- 
legramm?“ 

„Keine,“ antwortete Barned. 

„Wahrjcheinlich wird Mama morgen 
nad mir jenden,” jegte fie nachbentlich 
hinzu. 

Er erhob feine Augenbrauen. 

„Laflen Sie uns hoffen, daß e3 nicht 
geichehe. Sie werden nod) viele Tage 
der Ruhe bebürfen. Haben Sie bereits 
Heimmeh?“ 

„Kann man von einem Heimmeh 
fprechen,“ antwortete fie, „wenn man 
niemals eine Heimath hatte? Ich weiß, 
dag Mama in einem Orte, Namens 
Hammerftein an der Meerestüfte lebt, 
aber ich habe feine Erinnerungen an 
den Ort. Ych glaube faum, daß ich ihn 
jemal3 gejehen habe.“ 

Er jtellte die Taffe nieder. 

„Meine Reputation ala Arzt jteht 
auf dem Spiele,“ jagte er, „und ich 
werde darauf beitehen, daß Sie hier 
bleiben, biß Ihre jchmere Verlegung ge- 
heilt tft.“ 

Dann legte er noch einen Klot Holz 
auf das Feuer und ala das Theebrett 
fortgetragen wurde, verließ auch er das 
Zimmer. 

Siby! lag ruhig und fah in die fla= 
dernden Flammen. Yett hörte fie die 
Melodienftröme einer Physharmonita 
und überrafcht laujchte ie. 

Zuerft hörte fie ein fanftes Präludi- 
ten, die Töne fielen fo leife mie die Ite= 
gentropfen, die einem heftigen Schauer 
borhergehen, dann folgten ftürmijche 
Uccorde und eine mächtige Fuge, bald 
triumphirend, bald mehflagend, als 
bauchten fie einen tiefen Seelenfchmerz 
aus. Das Spiel war voll Gefühl und 
voll Meifterfchaft. 

Sibyl mar wie bezaubert. Sie er- 
fannte ein Thema von Mozart, dann 
eine Symphonie Beethovens, und end- 
lich ſchwieg die Muſik. 

Einen Moment ſpäter lief Anna ha— 
ſtig die Stiege hinab und begegnete 
Herrn Varneck, der eine Lampe trug. 

„O Herr,“ rief Anna, „ich kann mir 
gar niðdt erklären, was geſchehen iſt, 
aber ſie weint, daß Einem das Herz 
brechen könnte.“ 

Mit einigen haftigen Schritten war 
Barned in Sibyl3 Zimmer. 

Sie lag, das Geficht in die Kiffen be- 
graben, und jchluchzte frampfhaft. Sie 
fonnte Varned nicht jehen, der zu ihr 
trat und fie mit Kraft emporhob. 

„Hräulein Arnftein!“ rief er, leb- 
haft beunruhigt, „halten Sie ein! Gie 
werben fich mehe thun — Sie werben 
frank! Beruhigen Sie fih! ch bitte 
Sie, was ift denn gejchehen!“ 

Sie wandte ihm ihr jchöneg Antlig 
zu, die großen Augen thränennaß. 

„Warum hörten Sie auf zu fpi:len?“ 
fagte fie zitternd. „Ach, Sie brachten 
mir eine fo füße Erinnerung zurüd, fie 
mar fo lebhaft — ja, ich Jah eö wieder, 
jenes füße, fehöne Frauenantlitz. Es 
war wie eine Vilion.” 


10.Capitel 


An einem fmaragdgrünen Hügel 
ftand ein große® meikes Herrenhaus 
mit breiten Verandas, an denen fich 
Gebüfche und Schlinggemädhle empor- 
rantten. Vor demfelben dehnte fich ein 
mweinherrlicher Abgang aus,. mit jafti- 
gen grünen Rafen, auf dem hie und da 
Gruppen von Jahrhunderte alten Ei- 
chen prangten. Das war MWeißenthurn, 
die prächtige Wiege eines ftolzen und 
reichen Gefchlechtes. 

Anı Himmel begannen die Sterne zu 
flimmern. Eine Nachtigall fang in den 
fnofpenden Rofengebüfchen. Im Salon 
innen, beffen hoke franzöftfche Fenſter 
den Parktheil vor dem Haufe überblid- 
ten, brannten Kichter, und zwei Per- 
fonen erwarteten dort die Ankunft des 
Generaldö und feiner Münbel. 

Die Erfte war eine nicht mehr junge 
Dame, in einer Salonrobe von gelber 
Seide, deren dunfle dünne Wangen 
mit Perlpuber „etwas lichter gemacht 
torden waren. Sie mar mager und 
etwas ſchief gewachſen, und Geficht, 
Arme und Schultern dünn und hager. 
Sie hatte ſorgfältig friſirtes ſchwarzes 
Haart und ſchwarze Augen, deren Blick 
ſcharf und durchdringend war. 

Ihr Geſellſchafter war ein Mann, 
der ihrem Sie nahe mit dem Rüden 
gegen die Wand gelehnt ftand, mit ei- 
ner etwas nachläfligen und ermübeten 

altunge Sein Alter war — 
er konnte ‚dreißig, au 
zählen. Er hatte licht⸗l 





Abendpoſi⸗, Chieass,/ Montag, den 17. Juli 1893. 






EN 
——— 


E mama un um ——— —— — — 


braune Augen, mit einem tigerartigen 
Ausdruck, tief und ſchimmernd lichtes 
borſtiges Haat, inmitten ſeiner etwas 
niedrigen Stirn abgetheilt, und ein 
bleiches, fahles Geſicht, in ſeiner Ruhe 
ſo ausdruckslos wie ein Stein. 

„Wenn es irgend ein Ding gibt, das 
mich por Allem um meineLaune bringt, 
Fräulein von Weißenthurn,“ fagte er, 
auf feine Taſchenuhr blidend, „jo iſt 
e3 das, auf ein Diner zu marten. 
Wenn der General und fein Mündel 
in den nächiten zehn Minuten nicht ein- 
treffen, fo jehlage ich vor, daß mir das 
unjerige ohne meiteren Auffhub neh- 
men.” 

Fräulein Hilda, deren Augen bes 
ftändig in feinem Geſichte forſchten, 
und die athemlos auf feine Worte zu 
laufchen fchien, bewegte fi) ungebufbig. 

„Die Männer find alle geborene 
Gourmands,“ antwortete fie etwas ir- 
ritirt. „Finden Sie e8 denn gar fo 
langweilig hier — bei mir? Der Gene- 
ral würde ung einen Jolcden Veritoß 
gegen die Etiquette bei einer jo bejon- 
deren Gelegenheit niemals vergeben.” 

Er warf ihr einen fchmachtenden 
* zu, obgleich er ſehr ermüdet aus⸗ 
ab. 
„LZangmweilig? Bei Yhnen? Wie fün- 
nen Sie jo fragen? Aber warten ftimmt 
nicht mit meinemTemperamente — ba$ 
Leben ift zu Zurz für folden Lurus? 
MWiflfen Sie zufällig etwas über diejes 
Fräulein PBaulette?“ 

„Rein,“ antmortete fie furz, und ihre 
Schwarzen Augen blidten zu ihm bin- 
über; „nur, daß fte gerade von der 
Schule fommt und noch nad Butter- 
brot riecht. ch weiß nicht, ma wir im 
Schlofje mit ihr anfangen follen.“ 

„Sch hörte bereits,“ ermwiberte er, 
„daß fie außerordentlich ſchön fein 
fol.“ 

„Hm!“ entgegnete fie. „Ich babe eine 
Borahnnung, daß ihr Kommen nicht zu 
dem Glüce des Generals, noch zu dem 
meinen beitragen wird. Er fagte mir, 
irgend ein freund habe fie feiner Ob- 
but überlaffen, aber ich befenne, Georg 
Irent, daß ich e3 nicht glaube!“ 

„Und warum?“ forfchte Herr Trent, 
indem er feinen Bart ftrich, deffenyarbe 
fi) jchmwer beitimmen ließ. „Warum, 
meine theure Hilda?“ 

„Reden Sie mich doch nicht in bie= 
fer Weife an!“ rief fie zornig. „IH 
glaube e3 nicht, meil ich während ber 
ganzen geit, in der ich mit ihm zu 
fammen lebte und feine Briefe fchrieb 
und feine Freunde fennen lernte, meit 
und breit, niemals diefen albernenta= 
men außfprechen hörte, und meil mein 
weiblicher Anftintt, dem ich immer ver- 
traue, mir von allem Anfange Jagte, 
daß e3 bei diefer Münbdel nicht mit rech- 
ten Dingen zugehe.” 

Irent lachte. 

„Siehe da! Das ift viert, in ber ihr 
Frauen Schlüffe zieht! Jch ehe voraus, 
daß Sie und Fräulein Paulette feine 
Freundinnen werden.“ 

„Wahrjcheinlich nicht,“ ſagte fie tro= 
den; „man ift felten freundlich gegen 
eine Rivalin, und das wird fie mir ge- 
genüber fein, nicht nur in der Gunft 
des Generals, fondern in taufend andes 
ren Dingen. Aber marum, wenn ich 
fragen darf, find Sie hier, um mit ih- 
nen zufammen zu treffen? Konnte der 
General fein Münbdel nicht ohne Die 
Gegenwart feines juribifhen Rathge- 
ber nad Haufe bringen?“ 

* „MWie ungewöhnlih fpig Sie find 
biefen Abend," Magte Irent. „IK 
fam auf Wunfch des Generals.“ 

Sie fuhr empor und ein rafchesRoth 
übergoß ihre dünnen Wangen. 

„ab, To bedeutet das ein Gejchäft? 
Er fendet nah Ihnen, um fein Zeita- 
ment zu madjen?“ 

„Das fann ich allerding® nicht mif- 
fen!“ entgegnete Trent. „Hören. Sie! 
Magenräder rollen über den Kiesweg. 
Meine theure Hilda! fallen Sie fi! 
Unfere Reifenden find getommen. Laſ⸗ 
fen Sie ung ihnen entgegengehen und 
fehen, mie biefe Paulette außfieht.“ 

Er lief mit fnabenhafter Vebendig- 
feit in die Halle, die bereit# mit 
Schwarzen Dienern gefüllt war. Hilda 
erhob fich, ordnete die Falten ihrer gels 
ben Seidenrobe und folgte dann Trent 
nad). 

Die Reifenden waren bereit? aus 
dem Wagen geftiegen und famen die 
breiten Stufen herauf. General Wei- 
Benthurn führte fein Mündel an der 
Hand. Sie hatte ihren Schleier zurüd- 
gerorfen, die Lichter der Halle fielen 
hell auf ihre Heine Geftalt und auf die 
wunderbare Schönheit ihres Antlikes. 

„Willtommen in ihrer Heimath, 
meine Iheure!“ fagte der General 
herzlich und führte fie in die Mitte des 
verfammelten Haushaltes. „Wie befin- 
den Sie fi, Irent? Sie haben affo 
meine — ehe Er 
feine jeharfen, alten Augen richteten 
auf das regungälofe Geficht des Advo- 
caten, „Hilda, die tft Fräulein Wer 
ner — bemilltommmen Sie ſie! Ich 
hoffe, daß JHr mit dem Diner nicht 
habt zu lange warten müffen.“ 

„Es ift nicht der Rebe werth,“ ant« 
mortete Trent, indem er fich vor det 
Mündel des Generals tief verbeugte. 


Hilda berührte blos deren Yingerfpi- 


en. 

’ „Wollen Sie jogleih auf Yhr Zim- 
mer —— ri En 2 —*— 
inlich vor Tiſche noch gerne den 
ale abſchütteln. Ich werde 
mein eigenes Mädchen rufen um Ih⸗ 

nen aufzuwarten · 
Ein gerandted Mädchen trat aus 
der Gruppe der Dienerfhaft und ging 


mit Paulette nad) einem der oberen 
Zimmer des Haufes. 
„Sept müflen mir wieder eine halbe 


Stunde warten,“ Jagte Hilda, als fie 
mit Trent in den Salon zurüdtehrte, 
um auf das zweite Erſcheinen ber er- 
müdeien Reiſenden zu harren. 

!“ antwortete der Monofat 
mit auffallender Gleichgiltigleit — 
„Sebulb,, meine teure Hifbat 

(Fortfegung folgt,y 
— — 
ermüdet and t ihrem 
Selyer. 6 erjrijcht raſch 






— 


Verwelkt 





— aber — 


icht verloren! 


Es iſt nicht gelagt, wenn die 
Hautfarbe ihren Glanz, ihre Rein- 
heit und Durchſichtigkeit durch das 
Alter oder Krankheit verloren hat, 
daf dieje Reize nmwiderruflich dahin 
find. GSelbft die welfefte Hant 
fan ihre Frifchheit wieder erlangen 
und blühen durd den Gebraud; von 


LhNN 
Schwefelſeife, 


welche die Faſern zu reizen und eine 
geſunde Cirkulation in den Gefüßen 
der Oberflüche hervorzurnfen ſcheint. 


— Ju haben — 
Bei allen Apotgefern. 


Wo der Reif des Alters auf die 
Loden der „Schönen“ oder den Bart 
de3 „Elegants“ gefallen ift, kaum 


HILLS 


—INSTANTANEOUS— 


HAIR DYE 


(Haarfärbe-Mittel) 


al3 unvergleichliches Heilmittel em—⸗ 
pfohlen werden. Seine braune oder 
Ihwarze Sarbe kommt der von der 
Natur verliehenen gleich. Sein billi- 
ger Preis fteht ohne jeines Gleichen 
da. 1 


Private, Chronifche 


Nervdfe Leiden 


fowie alle Pr 

u die immen Folgen jugendlicher Aus 
Ausfhiweifungen, Rervenihwäde, beriorene 
MWanneoirart u. .w. werden erfolgreumh don den 
lang etablirten deutichen Nerzten des Mlinois Medical 
Dispensarv behandelt und unter Garantie für tm« 
mer furirt. HFrauenfrankheiten, alluemerne 
Shrmwäde, Gebürmutterlerden und ale Unregelmäkigs 
Reiten werden prompt und ohne Operation ut beftem 


Erfolge bebandelt. 

4a werden frei behandelt und haben 
Arme Lente dann nur eınen mäßigen Preis 
für Arziteten zu berablen. — Consuitationen frei. 
Auswärtige werken brieflih behande t. — Sprechftun« 
den: Bon 9 Uhr Wiorgens bı8 7 Uhr Abende: Eonu« 
tag8 von 10 bı3 12. Ndiefle 


Illinois Medical Dispensary, 
X 183 $. Clark Sir., Chicago, Ill. 


Brüde 


dauernd 


Heheill, &- 


Onamaite Referenz: GLOBE 
ATIONAL BANK. 
Wir bereiten Sie auf 
3500 Patienten. 
, Reine Operation, 
= reine Abhaltung vom Geſchät. — 
Sxriftlide Garantie. Bruche aller Art bei beiden 
Seinlehtern vouftändia zu beten, ohne Meffer oder 
Soringe, ganz glei. Ioie. alt der Bruch ilt. Unser: 
fuhnng frei. SE” Scendet um Gircularc. 
THE O0. E MILLER 


Smailj 110% Mafenic Temple, 























Chicago. 


find felten glückliche, 


unb woburd biefem Uebel in £ 
en werben fan, zeigt ber 


tu! 250 
maturgetreuen Bülbern, melder 


Fan aitnton Piace, Now York, N. Y. 


Ser "Ret “Anker” u Paben ür € 
u park Dermn —* * Te 








Borsch 
Dil, E. ADAMS ST. 
— a ae 
"BORSCH, 103 Adams Str., 


Dr. H. EHRLICH, 
Deutiher 

Augen. und Öhren-Arzt, 

Rn heilt atze Augen: und Onrens 

Deu nach neuer | Rüuftige 


D es et 108 Mafonie Zempis, 


Bla 9 Uhr Yorkilagt, 5 Df 7 Hür Mbenbs. — Goi 
—— ul 


Dr. H. C. WELCKER 
Augen: und Ehreu-Krzt, 

SET EEE on 
; Seuntags 9—H Borm, zpH 


Eye and Ear Dispensary. 
210, CLARK STR. dat Nbams Gir.. Samt 1 
Elektrische Pasta. 


Stearn's 
nn — —— 























aut⸗, Blut⸗ und Gefchlech tsrraur⸗ 





Der Owen Elektriſche Gürtel kann von feinem Konkurrenz-Artitel erreicht 
verden. Die wunderbare Wirkung deſſelben in einem ſchwierigen 
Fall. — Von Magenkrämpfen, offenen Fingern, Rervöſität, 
Allgemeiner Schwäche und Verſtopfung geheilt. 


Dr. U. Owen. 


Antigo, Wis,, 17. Februar 1898, 


Werter Herr. — Hiermit überjende ih Jhnen mein Bild und mein Zeugnis zu Fhrem und der leidenden 
Menfhen Nugen; id wüniche e3 jo weit wie möglich, befannt gemacht zu jehen, wie Jhr Elektrijher 
Gürtel bei mir gewirkt hat. Die legten 4 Jahre war ich an Magenkrämpfen leidend; die jchredlichften 
Schmerzen hatte ich auszuhalten; ich war jedes Mal bange, wenn fie famen, ich badhte immer, e8 würde 
mein Iegtes jein. Dazu hatte ih no an offenen Fingern zu leiden; fie waren ftet? wund umd eiterten, 
Ein Hiefiger Arzt wollte mir an Daunten und Beigefinger das erfte Glied abichneiden, ich Tieß e8 aber nicht 


zu und reifte nah Milmaufee zu einem 
er an der rechten Hand waren offen 
ich 4 wehe Finger an der Hand. Ih 
Eleltriijhen Gürtel von Pulver: 
felben 1% Sabr, ohne mir 
heiten, und fing dann wie⸗ 

an. Dann wurdeidhjo elend 
daß ich nicht 2 Wlod geben 
mit Inapper Mühe Tonnte 
Sansarbeit thum, und 
ausruhen: Mittags aber 
nen Kräften; ich mußte 
und ausruhen, ehe ich 

Paar Blod zu geben, 

mehr fertig. Wud 

len gegen Berftopfung 

Dant dem Owen 

tel, welden ich jeit 

einige Stunden trage, 

Stadt und 12 Blod 

ermüden; ich verrichte 
meine Hausarbeit, ohne 
den; meine Finger 
scheilt ; ich brauche feine 
Hätte mir der Gürtel nur 
allein geholfen, jo wäre ich 
jedoch der Gürtel hat mir von 
ih fühle, ala wenn ich andere 
dem Gebrauch defielben. Damals 
Frau von 60 Jahren, und ich zähle 
nervös, was jegt auch nicht mehr der Fall 

























Mrs. Emi 


Arzt, jedoch ohne Erfolg; meine fings 
bi8 an die Hand; mandmal hatte 
fieß mir dann im April 1890 einen 
macher fommen und trug bens 
nur im Geringften gu 
der mit Medizin und Salben 
und lahm inallen Knochen, 
Tonnte, ohne zu ermüben; 
id) am Vormittag meine 
mußte dfter figen und 
war ich fertig mit mei» 
erit eine Stunbeliegen 
außfabten Tonnte; eim 
da® bradte ich nicht 
mußte ich inrmer Pils 
einnehmen. Run 
Elettriihen Gürs 
Auguft 1892 tägkidg | 
kann ich 12 Blod zug | 
zurüd gehen, ohne zu 
am Bormittag jeht 
im geringften zu ermäe 
find jeht voltändig 
Rillen mehr einzunehmen. 
für die offenen Finger 
/B bon zufrieden geweien; 
allem, woran ich litt, geholfen; 
Arme und Beine hätte, ald vor 
war ich fchlechter daran, al3 manche 
dod) erft 36; aud mar ich früher jo 
if. Wenn mir jemand $100.00 bieten 







IM) 4 
lie Boldt. 





würde, und ich wüßte, ich Zönnte Teinen andern Owen Glektriifhen Gürtel erhalten, jo würde id) da3 
Geld nicht nehmen. Mein Ro. 3 Gürtel mit Rüdgratvorrichtung ift das befte Heilmittel der Welt. 


Bor 88. 


Hochachtungs voll 
Mrs. Emilie Boldt. 


Perjonen, weldhe Erkundigungen bei den Ausjtellern von Seugniffen einzuziehen 
wünjchen, wollen ihrem Schreiben ein jelbftadrejfirtes, frankirtes Convert beifügen, um 


einer Antwort ficher zu fein. 





Unier großer ilfuitrirter Ratalog 


enthält beichworene Zeugnifje und Bilder von Leuten, welche furirt worden find, 
fowie eine Lifte von Krankheiten, für welche dieje Gürtel bejonders empfohlen 
werden, und andere wertvolle Auskunft für Jedermann. Diefer Katalog ift in 
der deutichen und englifchen Sprache gedrudt und wird für 6 Cents Briefmarken 


an irgend eine Adrefje verjandt. 


Eine Photographie der vier Generationen der deutihen Kaiferfamilie 
wird frei verfandt mit jedem Dentichen Katalog. 
Wir haben einen deutihen Gorreipondenten in der Haupt-Office zu Chicago, ZU. 


DIE OWEN ELEGTRIG BELT & APPLIANGE CO, 


SHaupt:Office und einzige Fabrik: 
THE OWEN ELECTRIC BELT BUILDING, 


201 bis 211 State St., Ede Adams, Chicago, ZW. 
Das größte eleftriihe Gürtel:Etablifjement der Welt. 


(18-G)18 


Grwähnt Diele Zeitung, wenn Ihr an uns fchreibt. 


Der Katalog if frei zu erhalten in unferer Office. 
OOffice-ztunden: Zäglid 5 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends. Sonntags von 10 bis 12. 











Männer-Schwäche, 


Böllige Wiederberfiellung der 
Hefundheit und gefhlehtlihen Rüftigkeit 


mittelft der 


&a Sallefhen Wafldarm-Dehandfung. 
Erfolgreich, wo alles Andere 
ſehlgeſchlagen hal. 


Die La Sallcefhe Methode und ihre Borzüge. 





2. Vermeidung der Verdauung und Abihrwächung 
der Wirkjamkeit der Mittel. 

3. Gngere Mimäherung an die bedeutenden unteren 
O finungen der Niüdenmarksnerven aus der Wirbel: 


renflũfſigkeit und der Maſſe desGehirns nndRückgrats. 


KRoiten obne Arzt beritelfen. 

5. Ihr Gebrauch erisrdert feine Veränderung Der 
Diat oder der Yebensgewobnbeiten. 

9. Sie ſind abſolut unſchädlich. 
einzufübren und wirken unnmittelbar anf den Siß des 
Uebels innerhalb weniger als einer halben Stunde. 












aen und Ertröthen, Hartleibiokeit. fieberboſter 
necdöſer oder tieſer Schlaf mit Träumen, Herzklovien. 
Uus ſchlage im Geſicht und Hals, Kopfwehbneaung 
degen Geſellſchaft, 
lenstrafit, Echnühternbeit u. 3. w Unſete Behand— 
Inngsnietbode erfordert keine Beruishtörung und feine 
anmmüberladungen init Medizin, Die Medikumete 
werden Direlt an den aflizirren Xheilen 

Ter La Salleihe Bolns tt au Das beite Wirth 
gegen Krankheiten der Kieren, Vlaje und Boritehdeitie, 


„u mit Zeuguiffen und Gebraudisan- 
fung gratis. Mau fhreide an 


Dr. Haus Treskow, 
822 Broadway, New NVork, NN. 





* MILWAUKEE AV, 
CHICAGO. 





Alle geheimen, chroniſchen, nervöſen 
und delifaten Krankheiten beider Ge: 
fchlechter werden von bewährten Nerzten 
unter Garantie geheilt. 

Bebandlung (incl. Medizin) nur $6 
ro Monat. Macht uns einen Bejudh 
(Conjultation frei). 


Spredftunden von YUhr Morgens bis 9 Uhr 
Abeudd. Sonnfag3 don 10 biß 4 Uhr; deuticher 
Arzt ftet3 anweiend. 4malj 


Franen-linit 


(Unter Leitung don gefeglihen, alten erfahrenen Aerz- 
ten und Aerztimnen.) 


742 Milwautce Ave., nahe Noble Str. 
Spredjftunden von 9—4, frei von 9—11 Uhr Borm. 


Neues, wissenschaftliches Na- 
tur-Heilverfahren! 


Keine Operationen — keine ihädlihden Me: 
dizinen. 


Rheumatismus. Hämorrboidalleiden, veraltete Uebel. 
Gebärmutterleiden, Unfruchtbarkeit, Tumor, Krebs, 
Meikfluß. Uniegefmäßigkeiten ett. durch unſere neue 

methode unter Garantie geheilt. Hofinungäloie 

e weijen wir zurüc und nehmen feine Bezahlung. 
uch ein jtiberläi 

den der Frauen ijt zu haben. 


Dr. A. ROSENBERC 
ftügt fih auf Zöjährige Prarıs ın der Behandlung ae 
heimer Krankheiten. Junge Leute, die durch Jugend 
fünden und Ausihiwernmgen geihmäct find, Damen, 
die an Funktıpnäitörungen und anderen jFrauenfranf: 

leiden, werden duch nicht angreiende Mittel 
gränblid; geheilt. 125 3. Clark Sir. 
9—11 Borm., 13 und 6—7 Abends. 


Menn ihre Zahn 
BR 
Dr. COODMAN, 


* warst, vor. Bi Ar und a zu · 
Schmerziojes Füllen und a — ib — 
* ODMAN, 
Offie: (155 We. Masiien Sır. 
tanten met 


? 1138 Gar . Dad. 





13j11j 





Lffire-Stunden: 











1. Npplifatton der Mittel direht am Sit der Kranke | 
it. 


faule und daber erleichtertes Gindringen zu der Wers | 


4. Der Patient farın fich felbft wir jeher geringen | 


7. Sie find Leit von Jedem an Ort und E:irfle | 


Kennzeichen; Geſtörte Berdauung, Appetitman⸗— | 
del. Abmagerung. Gedächtnißſchwäche, heihge Wallun⸗ 
und | 


Unentiepbofienbeit, Mangel anWil⸗ 


andgdewandt. 











' Schmitz’: 
| turiven alle Geichlechtös, Nerven, But, 
| drontide Krankheiten seder Art ichmell, Ficher, 


e8 Borbeugungämittel für die Yeis | 
| nären Yerben u. 1. w. werden Durch dem @ebraud ume 





; weidhe® Tag und Nat mit Beguamii 
| wred, indem e# den Bruc) auch ber ie Körpers 


3 Wir offerireu auf i 


1 
l 
I 
} 


| 


I 
I 
I 






GREDIT 


N ofne DBürgihaft, zu billigſten 
Preifen 


Kleider, 


für Serren und Auaben 
fertig oder nach Maß. 


Dameu-Yadets, 
Ahren, Diamanten u..W. 


auf Kleine Abfdlagszahlungen. 


% « 
| Sg ul 


Offen bis 9 Uber Abends; Samitags biß-11 Uhr. 


178 STATE STR., 


(gegenüber Palmer Houie.) 
Früher: 173 &. Glart Str. 
















| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 









Wenn Sie Geld ibaren wollen, 


faufen Sie Jhre 


Möbeln, Teppiche, Oefen 


und Saus-Ausflattungswaaren von 


ĩ 279 und 281 
ı Strauss & Smith. On .wud 281 
Deutiche rrma. 16api 
% baar und $ mowcstlih auf &50 wertb Möbel. 


Kinderwagen: Yyabrit. CHAS, 
T. WALKER & CO, 199 o# 
Norty Ave. wWiitter. kauft Eure Kine 
beriwagen in dieier billigiten Fabrit Chi⸗ 
cagos. Wir verfanfen Dieleiben zu er 
ftaunlih biltigen Preiien und eriparen 
| den Käufern maucen DBellar. Revaras 

raturen werden beiorat. Weberbringer diefer Anzeige 

erhatten einen hübfchen Spigenihirm zu jedem ste 

tauften Wagen. Abends offen. 20fbamtmonnfg 





..: Das... 


Deutihe Redtsburean 


befindet fi jegt in der Office von! 


ANTON BOENERT, 92 LaSalleSt, 


@rledigt: Erbihaitöfadhen, Bollmadhten, 
und alle Nechtsaugelegenheiten. 


M. W. Bcmpi, Conſulent. 
Sonntags offen bi3 12 Uhr. 14fb, bie 





WoRLD’s MEDICAL 


INSTITUTE, 
66 FIFTH AVE., EckeRandolph,Zimmer 715. 


‚ Die Aerzte diejer Auftalt find erfahrene deutiche Spe⸗ 
talıften und betrachten e8 ald ıhre Ehr-, ıbre lerdendem 
iitmenichen jo ſchnell als möglich von ihren Gebrechen 
zu heilen. Sie heilen gründlich. unter Garantie, 
ale geheimen Krankheiten der Dläuner; Frasen> 
leiden und Menitruntionsftörungen ohne 
Everation, alte offene Geihwirze und Wunden, 
Rnodenfng ı, Büdgrat:Berfrümmungen, 
Göder, Brüde und verwadicne @lieder. 
Behandlung, tucl. Diedizinen, nur 
drei Dollars 

den Monat. — Schmeidet Dieied aus. — Stuns 
den: 9 Uhr Morgens Bid 6 Uhr Mbendd; Somntagd 
10 bı# 12 Uhr. R 


BWidhtig für Männer! 
ss Geheim:-Mittel 
ul oder 
billig. 
Männerihwäde, Unvermögee. Bandivurm, alle url 








jerer Wıttef unmer erioßgret » Burırt. Epredt ber un® 
dor oder ichıdt Eure Adrefe uud war ſenden Euch fret 
Austunit über alle un’ere Mittel. j 
Sinlj A. SCHMITZ 


E. 
126 und 128 Wahoaufse Avc., Sde |. Kiuzie Ste 


Brühe geheilt! 
Das verbefferte claftiide Brudband ift —— 








IE Fa 
Improved Electric Truss Co., 
822 Broadway, Cor. 12, Sir., New York 


Keine Sapfang | DT. KEAN 
Speoizlist. 
Etablirt 1864 
159 ©. Glart Bw... 


B 
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(Special-Eorrefpondenz der „Abendpoft“.) 
New Yorter Plaudereien. 


Waſſer auf Comſtocks Mühle. — Die Venus in Gyps. 
— Auf der Straße wird ſie verkauft; und die übri— 
gen linderloſen Göttinnen ebenfalls. — Eine Neu— 
heit für Liebende. — Vom Preis-Ausſchreiben des 
Germania-Theaters. 

New NYork, 13. Juli 1893. 
Anthony Comſtock, unſer lächerlicher 
Sittenwächter, hat auffallend lange 
Nichts von ſich hören laſſen. Ob er end— 

lich dahinter gekommen iſt, daß 
er einen Don Quixote aus ſich 
eeh bat, oder ob er ein— 
* Sieht, daß er in dem SKampfe qe- 

"gen das, mas er vermöge feiner echt 

Ei > amerifanifchen Unmiffenheit und Ge- 

ſchmackloſigteit für unmoraliſch ſelbſt 

in der Kunft hält, ewig unterliegen 
© muß, oder ob fich das Gejchäft für ihn 
nicht bezahlt — man meiß es nicht. 

- Und docd gab e5 gerade in letter 

2 E Beit einige bortreffliche Gelegenheiten, 

"wo Comjtod fih hätte blamiren Tün- 

r nen. Die eine davon boten ihm die ita= 

" Tienifchen Pedpdlers, welche urplößlich 

4 am oberen Broadway auftauchten, jo | 

2 ungefähr von der 14. Str. bis zur 34. 

=Etr., und den Vorübergehenden ihre | 


Ghp3figuren zum Kaufe anboten. Und | 


was für Gppsfiguren! Ein Blid in 
den Korb, welchen ver Mann neben fich | 
ſtehen hatte, genügte, um all den 
weiblichen und männlichen Tugend— 
heudh! ern die fogenannte Schamröthe 
in’8 Geficht zu treiben, denn im bejag= 
ten Rorbe mwimmelte es förmlich von 
berruchten heidnifchen Göttinnen, Die, 
wie das fo bei ihnen Sitte war, mit 
Nichts befleivet waren, als mit ihrer 
Schönheit. Da lagen fie alle durchein- 
ander, in höchit ungenirten Gtelluns | 
gen, bon der, wegen ihrer Unmoral | 
meltberüchtigten Venus bis herunter | 
zur Diana, melche ziwar den Beina- 
men „die Keufche“ führt, aber e8 trob= | 
dem. ebenfall3, wie jeder halbwegs un= 
ſchuldige Gymnaſiaſt in den Vereinig- 
ten — weiß, fauſtdick hinter den 
göttlichen Ohren hatte. Ja zu allem 
Ueberfluß hielt der Händler mit Göt— 
tinnen noch die eine oder andere mög— 
lichſt ſichtbar in der Hand und fragte 
den Paſſanten freundlich grinſend, ob 
er ihm nicht mit einer Venus unter die 
Arme greifen dürfe. 

Nichts war komiſcher, als die treff— 
lich geſpielte Entrüſtung braver Vä— 
ter, Schwiegerpäter, Großpapas, On- 
fel3 u. f. m. über fo eine Jumuthung. 


Nah Eintritt der Duntelheit jedoch | 


fam fo Mancher von ihnen, ganz zufäl= 
lig natürlich, deffelben Weges und be=- 
ftellte jich den italienijchen Yüngling 


nad) jeiner Wohnung, um dajeldjt mal | 


nah Herzenzlujt in Genüffen ſchwel⸗ 
gen zu können und zuletzt eine oder ih— 


rer mehrere zu kaufen. Wie geſagt, daß 
Comſtock damals unſichtbar blieb und 


es noch heute bleibt, denn auch jetzt 
noch dauert der Handel mit olympiſchen 
Damen in der beſchriebenen Weiſe 
fort, iſt ein Räthſel. 

Das Geſchäft hat ſich zu einem 
äußerſt ſchwunghaften entwickelt. 
Manches Heim eines Junggeſellen und 
Nicht-Junggeſellen ſchmückt ſo eine 
Gypsgöttin und trägt ihr gut Theil zu 
höherer künſtleriſcher Bildung ihres 
Beſitzers bei und lehrt ihn, das Nackte 
in der Kunſt als etwas völlig Harmlo— 
ſes und Berechtigtes zu betrachten. 
Davon abgeſehen ſind die reizendenFi— 
gürchen ſauber und künſtleriſch gearbei— 
tet, ſodaß ſie ſelbſt der anſpruchsvollere 
Kunſtkenner ſich getroſt auf denKamin— 
ſims ſtellen kann. 

Aber nicht nur die Mrs. Juno und 
ihre anderen Freundinnen aus dem 
Olymp ſind bei uns Mode geworden. 
Durch die Verfertiger der genannten 
Damen iſt eine ganz neue Liebhaberei 
aufgekommen, welche raſch allgemeinen 
Anklang gefunden hat und eine gefähr— 
liche Concurrentin der Photographie 
zu werden droht. Wer ſich in die untere 
Stadt bemühen will, in die Werkſtätte 
eines der Italiener, welcher die Stadt 
mit den unſterblichen Bewohnerinnen 
des Olymps verſorgt, kann 
ſeine eigene Büſte in Gyps oder dieje— 
nige ſeiner Schwiegermutter, unheim— 
lich lebenswahr angefertigt bekommen. 
Ja auchBräute undGeliebte, einſchließ— 


lich des bekannten „beſt Girl“ werden 


auf Wunſch angefertigt — „while you 
wait“. Die Sache iſt ungeheuer ein— 
fach. Nehmen wir an, ein jungermMann 
möchte ſeine Flamme nicht bloß in Na— 
tur, ſondern auch in Gyps beſitzen. Al— 
ſo geht er mit ihr zu dem italieniſchen 
Bildhauer. Dort legt ſie ſich in eine 
Art Kaſten, der ganz gleichmäßig eben 
iſt. Alsdann werden ihr zwei Stroh— 
halme in die Nafenlöcher. geitedt, von 
der Art derjenigen mit denen man in 
Reftaurants3 Limonade lutfcht. Durch 
diefe Strohhalme athmet fie, denn jet 
naht der „Meifter“ und ehe fie fich’3 
verfieht, ift Bruft, Hals und Geficht 
mit naffem Thon bevedt, den das itas 
Yienifche Ungeheuer recht Felt aufdrüdt. 
Aus dem Thon ragen nur, gleichjam 
hilfefuchend, die Strohhalme hervor. 
Hierauf wird diejelbe Procedur mit der 
Rücfeite vorgenommen. Someit ift 
= les vorbei. Die liebliche Flamme 
wäccht fih und fann nun zufehen, was 
"weiter gejchieht. Die Maste wandert 
jeßt in den „Former“, mp fie mitÖyps 
 gefült wird. Nach zwanzig Minuten 
fommt „das Kleinod feines Herzens“ 
aus dem Former; mie e3 leibt und lebt. 
Wil der jange Mann noch warten, 
er 6B die Geliebte geglättet ift und 
= vollfommen troden, fo fann er fie ein- 
= jäch mitnehmen. Andernfalls wird fie 
= ihm frei in’ Haus geliefert. Auf 
e MBunfh verfieht der Italiener Dad ge— 
Tiebte Weien fogar mit einem zarten 
tbenanftrich, welcher die Lebens- 
ähnlichkeit frappant macht. Zu Haufe 
Stellt er fie dann hübjch in die eine Ede 
vo er fie zu jeder Zeit verliebt anje- 
ben, ihr einen Kuß geben und fonftmwie 
mit ihr Süfholz rafpeln kann, ohne 
ba er fie dafür gleich mit Eiß-Cream 
E traftiren muß. 
MWenn das nicht eine Neuerung tit, 
e geiehaffen für Liebende und folche, 
e8 werben jollen,dann verzmeifle ich 
an allen Neuerungen. 
"Einen intereffanten Verfuh, das 
> Sintereile weiterer Kreife zu erregen, 
- Hat joeben Herr Philipp, der Direltor 


dafelbit | 


der Sommeroper im Terrace-Garben 
und be neuen „Germania- Theaters“ 
an ber 8. Str. gemadht. Er hat näm- 
ih ein Preisausfchreiben für ein 
deutſch⸗ amerilaniſches Volksſtück er⸗ 
laſſen, welches er im Winter im Ger— 
mania-Theater aufzuführen gedenkt. 
Der 1. Preis beträgt 8250 nebſt 5 
Procent der Brutto-Einnahmen und 
das Recht zur Betheiligung hat jeder 
in den Ver. Staaten anfäffige deutſche 
Dichter — ob er nun einer iſt oder 
nicht. Der Einlieferungs-Termin für 
die Stücke iſt der Monat November. 
Leider hat Herr Philipp verſäumt 
nähere Bedingungen anzugeben. Er 
ſagt nur, das Stück müßte 3 Akte ha— 
ben das iſt Alles. Jedenfalls 
nimmt er als ſelbſtverſtändlich an, daß 
es nicht „mit Geſang und Tanz ver— 
ſehen“ iſt. Was die deutſch-amerika— 
niſche Dichtung ſelbſt anbetrifft, ſo 
hat die Preisausſchreibung für dieſe 
nicht den geringſten Werth, ſondern 
nur für den Direktor ſelber. Ich er— 
laube mir auf dem Standpunkte zu ſte— 
| ben, daß eine bdeutjch- -amerifanifche 
| Dichtung ein Unding ift, ohne jede Da- 
feinsberechtigung und Nichts als eine 
müßige Spielerei. Diefelbe braucht 
alfo auch gar nicht mehr „befruchtet“ 
zu werden. Wir denfen hier noch mit 
Schaudern an fo eine Frucht, melche 
die glücklich verfloſſenen Vorgänger 
Conrieds von der Vereinsbühne auf die 
Bühne von Irving Place ſch leppte und 
welche Nichts war, als ein einziger öder 
| Hymnus auf Lagerbier und Vereins— 
meierei in ihrer grauenhafteſten Form. 
Die Theater-Reporter unſerer deut— 
ſchen Blätter und Blättchen fanden das 
damals vorſchriftsmäßig „großartig“, 
mit nur ganz geringer Ausnahme, und 








dieſelbe Herren fungiren im vorliegen⸗ 


| den Falle als Preisrichter. Journali— 
ſten wie Weimann und Juraſchek wer⸗ 
den ſich auch diesmal gewiß auf einen 
höheren Richter— Standpunkt ſtellen 


aber ließen } fich denn für die übriaen, 
felbft für eine fo anfpruchalofe Affaire, 


Leute, die man auch noch wo anders 
| —— als oſtwärts von der 1. Avenue? 
Da das Preisausſchreiben die ganzen 
Per. Staaten umfaßt, ſo war das nö— 
thig. H. Urban. 


Aus dem Leben von Wilhelm Scholz 


Die Berliner „Tgl. Roſch.“ erhält 
| don einem langjährigen Freunde des 
verblihenen Wilhelm Scholz, des be= 
rühmten — 3 und Mitbegründers 
| des Berliner „Nladderadatich”, einige 
| bisher in derDeffentlichteit noch nicht be- 
fannte Mittheilungen. Die jet fämmt- 
ih Derftorbenen, jogenannten „Un= 
iterblichen“ des „Kladderadatſch“, 
Scholz, Dohm, Löwenſtein und Kaliſch, 
trafen ſich mit ihren näheren Freunden 
regelmäßig Abends am Stammtiſch. 
In dieſer Tafelrunde, der die witzig— 
ſten Köpfe von Alt-Berlin angehörten, 
herrſchte beim Zuſammenſein nicht die 
biſſige Satyre, ſondern der harmloſe 
Humor, und zumal Scholz verſtand es 
meiſterhaft, durch ſeine im trockenſten 
Tone vorgebrachten Anekdoten zwerch— 
fellerſchütternde Wirkungen zu erzielen. 
So verſetzte er eines Abends nicht nur 
ſeine Genoſſen, ſondern auch die auf— 
merkſam lauſchende Nachbarſchaft in 
anhaltende Heiterkeit, und dieſe ſteigerte 
‚ſich bei jeder neuen Anekdote derart, daß 
ſchließlich ein ſremder Herr am nächſten 
Tiſche, der gerade ſeinen vollen Hum— 
pen zum Munde führen wollte, von 
einem förmlichen Lachkrampf ergriffen 





Bier gerade in's Geſicht goß. Starres 
Entſetzen und dann eifrigſte Entſchuldi— 
gung des Attentäters. 


dann in ſeinem ruhigſten Tone nur: 
„Beinah vorbeigetroffen.“ Einer 
gleichen lakoniſchen Kürze, dabei aber 


ſich, im Gegenſaze zu Scholz, 
Freund Dohm zu befleißigen. Durch 
dieſe Grobheit traten Beide auch zuerſt 
auf originelle Art in engere Beziehun— 
gen zu einander. Der „Kladderadatſch“ 
war friſch gegründet — nebenbei be— 
merkt, damals noch mit dem Titel „Or— 
gan für und von Bummler“ — und 
der Verleger hatte ein Feſteſſen veran— 
ſtaltet, um all' ſeine Mitarbeiter näher 
miteinander bekannt zu machen. Scholz 
kam etwas zu ſpät und ſtieß ſeinen 
Nachbar Dohm im haſtigen Vorbeigehen 
ſo an, daß Letzterem die Bouillon auf 
den Frack floß. Dohm brummte dar— 
auf nur recht vernehmlich: „Ochſe“, 
worauf Scholz erwiderte: „Jetzt müſſen 
wir uns ſchießen oder Brüderſchaft trin— 
ken,“ Dohm ſah den ihm bis dahin 
wenig Bekannten ſcharf an und erwi— 
derte dann: „Ich bin für die Brüder— 
ſchaft.“ Darauf tranken die Beiden 
wirklich Brüderſchaft, und dieſe hielt 
bis zum Tode an. — Bald wurde be— 
ſonders das „Kleeblatt“ Dohm-Scholz— 
Kaliſch weltbekannt. Als die Eiſen— 
bahn Berlin-Dresden eröffnet wurde, 
waren zu der unvermeidlichen Feſtfeier 
viele Schriftſteller und Künſtler aus 
Berlin geladen, darunter auch das Trio 
des „Kladderadatſch“. Alles war ſehr 
ſchön: Sonderzug von Berlin nach 
Dresden und dort glänzendes Feſteſſen. 
Als man aber von letzterem aufbrach, 
war ganz programmwidrig Regen ein— 
getreten, es fehlte an Wagen, und der 
Bahnhof war weit entfernt. Die drei 
Kladderadatich-Teute gingen grollend 
jelbander. Da fam ein herrichaftlicher 
Wagen des Weges gefahren. „Halt!“ 
jchrie Dohm mit donnernder Stimme, 
indem er, feinen Stod Ichwingend, fi) 
quer auf den Yahrdamm ftellte. Der 
Magen Hielt. Dohm rik die Iihüre 
auf, bat feine Begleiter in den Wagen 
einzufteigen, in dem ein bornehmer, al- 
ter Herr jah, und rief dem Roſſelenker 
zu: „Nach den Bahnhofe!* Da fein 
Gegenbefehl fam, gehordhte der Kut- 
Iher. Der rechtmäßige Inhaber des 
Wagens, der vor Entjegen feinen Ton 
zu reden gewagt hatte, äußerte endlich 
Ihüchtern zu jeinen unerbetenen Fahr 
gälten, daß er garnicht die Abjicht habe, 
nad dem Bahnbofe zu fahren. Die 
drei Fremden hatten fi bis dahin nur 
unter einander unterhalten. Jept exit 





feine competenteren Leute finden —. 


wurde und dabei dem Grzäbler jein | 


Scholz aber | 
trodnete fich faltblütig ab und jagte | 


| einer höchit draitiichen Grobheit pflegte | 
jein | 


äußerte Dohm jeelenruhig: „Wir fön- 
nen doch nicht im Regen bis zum Bahn- 
hof laufen.“ Der alte Herr verjtummte 
wieder. Nah ein Pauſe ſagte er 
endlich zu den ſich aarnicht um ihn küm— 
mernden Herren: „So erlauben Sie, 
daß ich mich wenigſtens vorſtelle. Mein 
Name iſt. . . .“. Nun ſtellten ſich ihm 
auch die Fremden vor, kurzweg nur 
ihre Namen angebend. Als der Herr 
aber hörte: „Scholz, Dohm, Kaliſch“, 
rief er erfreut aus: „Sind die Herren 
vom „Kladderadatſch“?“ und auf die 
bejahende Antwort äußerte: „Sie 
wollte ich ſchon lange gern kennen ler— 
nen. Sie bringe ich mit Vergnügen 
zur Bahn.“ — Weit bekannt war das 
luſtige Kleeblatt. Von all' ſeinen 
Schöpfungen aber ſind am bekannteſten 
geworden die von Wilhelm Scholz er— 
fundenen drei Haare Bismarcks. In 
welchem Maße bekannt, das zeigt am 
beften folgende Thatjache:, Der Schrift- 
jteller Jranzos wurde eines Tages in 
den Narpathen von zwei Huzulen, Mit- 
gliedern eines halbwilden Voltes,: ge= 
fragt, ob es wahr jei, daß jegt ein Hai- 
jer auferitanden jei, mächtiger als .alle 
Anderen. Und auf feine Frage nad 
näheren Kennzeichen wuroe ihm erwi— 
dert, der neue Staifer habe nur drei 
Haare auf dem Ktopfe! 


Ueber Firmenſchilder. 


Die „Frankf. Ztg.“ hat vor Kurzem 
die Frage behandelt, wann zuerſt Fir— 
menſchilder in Gebrauch genommen 
worden ſind. Zu dieſem Gegenſtande 
bemerkt nun ka Kleinpaul Fol— 
gendes: 

Nusbängefchilder find eine ziemlich 
alte Sade, und waren jchon in Bom= 
peji anzutreffen; hier bildet 3.8. ein 
vierediges Qäfelhen in gebranntem 
Ihon, zwei Männer darftellend, welc)e 
eine Amphora an einer Stange tragen, 


| das Signum einer Weintneipe, ein Kind, 


ı das eine Kuh meltft, 
und ihrer Mufgabe gerecht werden — | 








| 
| 


‚ (um 


| der 


das einer Milch- 
handlung, eine von einem Ejel gedrehte 
Mühle das eines Bäders. Die Ein- 
gänge der Echänfen jehmüdten die alten 
Römer wie wir mit Biüjchen und 
Epheuranken. Notabene: Coventry 
welche Stadt es ſich in dem oben 
erwähnten Artikel vornehmlich han— 
delte), ſoll ſchon zur Zeit der Römer 
eine Stadt geweſen ſein; wegen ihrer 
alterthümlichen Sitten ſtand ſie ſpäter 
im Rufe von Schilda und Abdera. 
Aber von ſolchen Thontäfelchen bis zu 
Firmenſchildern iſt der Weg weit, ſelbſt 
wenn man dem Coventry des 11. Jahr— 
hunderts eine Cultur wie die pompe— 
janiſche zugeſtehen wollte; die Leute 
konnten damals kaum ſchreiben, ge— 
ſchweige denn drucken. Sie waren auf 
eine Art Sprache ohne Worte ange— 
wieſen, von der ſich übrigens auch die 


pompejaniſchen Signa noch nicht ent— 


fernen. Dieſelben entſprechen etwa den 
drei goldenen Kugeln, den three golden 
balls, die in England und Amerita ein 
Prandleihgefhätt anzeigen, angeblic) 
von den Mediccern ber, die im 15. Jahr 
hundert überall den Beterspfennig er= 
hoben und Yombardgeichäfte machten 
und deren Wappen jehs Kugeln in 
goldenem Felde waren oder den 
Straußeneiern, die in den Schaufen- 
tern von alten Apothefern liegen — 
oder der großen Scheere, die vor einer 
Schneiderwertitätte hängt; aus dem 
Haufe, aus dem der vorwigige Bäder 
herauslugte, um jich die Yady Godiva 
zu betrachten, hing vielleicht eine Bregel. 
(53 jab recht maleriich in dem mittel- 
alterlichen Goventry aus: bier Itarrte 
ein rotbbemalter Drade, ein ichmeden- 
Wurm, von einer Kilenitange ges 
halten, mit geringeltem Schwanze in 
die Yuft — hier gudte ein Türkentopf 
mit feinem Zürfenbart hervor — dies 
Haus war den Drei Königen geweiht, 
dort haufte der Goldene Bär, dort ftand 
das Kinhorn, dort eine Yilte. un 
begannen allmählih die Grafen und 
Rarone ihre Wappen auszubilden. 
Dies aber geichah erit im 12. Jahr 
hundert, die meilten Geichlechter des 
hohen Adels können ihre Wappenbilder 
erit vom 13. Jahrhundert an nachwei- 
fen; die Sagen über den älteren Ur— 
fprung einzelner- Wappen find fännmt- 
lich Fabeln, ein Wappenfiegel des 10. 
Jahrhunderts it immer uneht. Aber 
jofort wollten die Handwerker, die das 
höfiſche Weſen gern nadäfften, aud) 
ihre Wappen haben; und jo hingen 
denn 3. B. die Weikbäder an ihren 
Innungsſtuben die gefrönte Bregel, 
von zwei jchreitenden Yöwen gehalten, 
auf, dieſes W zappen ſollte ihnen Kai— 
fer Karl IV. im Jahre 1348 wegen 
ihres Yömwenmutbes verliehen haben. 
est entitanden auch in Handwerfer- 
frerien Fabeln über den Urfprung ihrer 
Wappen; in der Thidrefi-Saga, einem 
altnordiſchen Proſaroman, etwa vom 
13. Jahrhundert, bekommt Wittig, der 
Sohn des Schmieds Wieland, von ſei— 
nem Vater einen Schild, der war weiß 
und darauf mit rother Farbe Hammer 
und Zange gemalt, weil fein Vater ein 
Schmied war. Sole Handwerter- 
wappen wurden nun aud vor den 
Läden als Aushängeidilder angebradt, 
und daraus entitanden die modernen 
Firmenſchilder, die nun blos noch ein— 
fache Tafeln mit dem Namen des In— 
habers und der Angabe des Handels— 
artikels ſind. Das iſt freilich etwas 
nüchtern und nicht ganz im Stil des 
frühen Mittelalters, aber iſt auch um 
Vieles ———— 5 


1. — —5 Du, mir ſcheint, Du 
haſt Dich da auf eine friſch geſtrichene 
Bank geſetzt! — 2. Tramp: ER 
behaglich zurüdlehnend.) Wenn das 
der Yall ift, jo fomme ic) auf die * 
teſte Art Jg einem Green-bad! — 
Iramp: Das fchon, aber hinterher Hi 
Du der Angejchmierte! 


— &r fah zerlumpt aus und jein. 


Bart war ganz verwildert, dennod) lag 
in jeder jeiner_ Bewegungen Selbitbe- 
wußtjein und Stolz, als er den Polizei= 
gerichtsfaal betrat. — „Seid Ihr Ichon 
früher einmal verhaftet und bejtraft 
worden?“ frug der Richter, ohne den 
Arreitanten genauer anzufehen. 
„5b? ch follte denten! Das iit gar 
nicht ‚Ihöm von onen, Herr Richter, 
jih jo an. mir'zu reiben! Ich jeh doch 
——— * wie ein Anfänger aus!“ 


Die feſteſten und härteſten Körper 
der Erde. 


In der Verſuchsanſtalt für Bau- und 
Maſchinen-⸗Material am Wiener Tech— 
nologiſchen Gewerbe-Muſeum fanden 
vor einigen Tagen Experimente mjt den 
techniſch feſteſten und härteſten Mate— 
rialien ſtatt, die überhaupt bis jetzt be— 
kannt ſind. Wegen der Schwierigkeit, 
ſolche Experimente zuverläſſig und ge— 
fahrlos auszuführen, und weil ſelten un— 
mittelbares Bedürfniß zur Unterſuchung 
ſolcher Materialen vorlag, waren der— 
artige Experimente noch nicht vorgenom— 
men worden. Es handelte ſich um die 
Beſtimmung des Widerſtandes gegen 
Zerdrückung einerſeits härteſten Stah— 
les, andererſeits des härteſten Geſteines. 
Ueber die Experimente berichtet Hof— 
rath W. F. Exner: Bekanntlich gilt 
von zwei Stoffen derjenige als härter, 
welcher eine glatte Fläche des anderen 
jihtbar einrigt, während umgekehrt der 
weichere mit ſeinen Kanten nicht im 
Stande iſt, eine Fläche des erſteren zu 
ritzen. Hiernach hat man zehn Härte— 
ſtufen gebildet, deren letzte durch den 
Diamanten, deren vorletzte durch Ko— 
zund' (in pulveriſirter Form unſer 
Schleifſchmirgel) gebildet wird. Es 
waren nun kleine Würfel von 1Centi— 
meter Kantenlänge aus Korund und 
ebenſo aus gehärtetem Gußſtahl bis zur 
Zerſtörung zu belaſten. Die Härte der 
Stahlwürfel lag nur zwiſchen 6 und 7, 
es konnte alſo der Stahl leicht mit dem 
Korund geritzt werden, aber nicht um— 
gekehrt. Der Korund zerbarſt bei 6000 
Kilogramm Belaſtung. Hier ſei er— 
wähnt, daß die höchſte bis jetzt experi— 
mentell feſtgeſtellte Feſtigkeit von Ge— 
ſteinen zwiſchen 3- und 4000 Kilo— 
gramm liegt; dies gilt für Granit und 
Baſalt. Jener Stahl wurde jedoch 
erſt bei mehr als 43,000 Kilogramm 
zerſtört, und es war intereſſant, in wel— 
cher Weiſe dieſe Zermalmung vor ſich 
ging. Unter kanonenſchußähnlicher Ex— 
ploſion zerſtäubte der ganze Würfel, in— 
dem wie ein Feuerregen Tauſende von 
Funken nach allen Seiten ſprühten. 
Die bei der Exploſion nach oben und 
unten geſchleuderten Splitter waren 
wie Geſchoſſe in die Druckflächen der 
Maſchine gedrungen und konnten nicht 
leicht enffernt werden. Dank der ge— 
troffenen Schutzvorkehrungen war den 
experimentirenden Ingenieuren, Herrn 
Profeſſor Kirſch und deſſen Aſſiſtenten, 
nichts geſchehen, obwohl die Splitter 
doch theilweiſe die Schutzhütte durch— 
löchert hatten. Die oben genannte 
Tragkraft von 43,000 Kilogramm des 
centimetergroßen Stahlwürfels dürfte 
wohl die höcdjite bis jeßt beobachtete 
Meaterial-Feftigkeit fein. Man ftelle 
fi) dies annähernd dadurd vor, daß 
man eine der ſchwerſten Laſtzugs-Loco— 
motiven jammt dem mit Waſſer und 
Kohle beladenen Tender auf einem ſol— 
chen kleinen Stahlwürfel balanciren 
könnte, ohne ihn zu zerdrücken. Von 
beſonderem Intereſſe iſt aber der Um— 
ſtand, daß der viel härtere Korund ſie— 
benmal weniger Belaſtung als der 
Stahl ertrug. 


Ceſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 


— — 


Schul-Zahnärzte. 


Die Londoner Schulbehörde wird 10 
Zahnärzte mit einem Gehalte von je 
200 Pfund anftellen, welche die Zähne 
der Schüler regelmäßig unterfuchen 
jollen. Mit Necht wird zahnärztlicher- 
jeits eine. ähnlide inrichtung für 


fämmtlidhe Schulen als nothwendig be=* 


fürwortet. Abgejehen von den. durch 
Zahnſchmerzen verurſachten ſchlafloſen 
Nächten, welche gerade den jugendlichen 
Körper ermatten und arbeitsunfähia 
machen, können Ichledhte Zähne für eine 
Reihe von Berufsarten ein Hindernik 
abgeben. So tit die Laufbahn der 
Sänger und Schaufpieler jungen Yeu- 
ten mit franfhaften Gebik fait voll: 
jtändig verichlofjen, ebenfo find Mufiter 
für Blasinftrumente nad) Berluft der 
Vorderzähne nit mehr im Stande, 
ihr Inftrument zu Spielen. Ein fchlech- 
tes Gebiß übt ferner einen fehr üblen 
Ginflug auf die Verftändlichteit der 
Sprache. richtiger Würdigung die- 
fer Ihatfache findet in Kadettenanital- 
ten regelmäßig eine Unterfuhung der 
3ähne bei den Zöglingen ftatt. Die 
Militärverwaltung weiß, tie viel bei 
einem Officier auf eine gute Kommando- 
ftimme anfommt. —— Tie Thätigfeit der 
Schulzahnärkte würde ich etiwa jo ge= 
ftalten: Jährlih vier Mal unterjucht 
ein geprüfter Zahnarzt die Schüler auf 
ihre Zähne hin und fchikt zugleih an 
die Eltern einen Bericht über den Zu= 
ftand des Gebiijes, falls eine Behand- 
lung nothiwendig erſcheint. Selbſtver⸗ 
ſtändlich bleibt es Jedem frei geſtellt, 

ſeinen Hauszahnarzt zu conſultiren, 

für Volksſchulen aber würde es ſich em— 
pfehlen, daß die Behörde die Mittel 
aufbringt, um eine unentgeltliche Be— 
handlung zu ermöglichen. 


zu kaufen braucht — 
STEN FREI"e 
egweiser r 
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„Abendpoft«, Chicago, Montag, den 17. Zuli 1893. 


112, 114, 116 S. STATE STR. 


Der größte 
Feuer⸗Verkauf. 


—A beiter 
tät — am Abend des 5. Juli durch Feuer, 
und Wafjer bejchädigt — werden zu irgend einem 


Dreife verfauft. Die großmüthigen und liberalen 


Bewilligungen, welde uns von den Derfiche 
rungs Geſellſchaften gemacht wurden, 
Euch zugute. Das Gebäude wird niedergeriſſe 
ſobald das Waarenlager verkauft iſt. 


kommen 


n, 


Men Itonlag Morgen um 0 Ahr. ı 
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„Gaftoria eignet fi für Kinder fo gut, bafı ig 
€8 eripfchle al3 vorzäglicher wie alle mir bekannten 
Recepie,“ 9. &. Archer, M. D., 
111 &0, O;ford Et., Vrrolign. R.D. 


Gaftoria Heilt Kolik, Stuh Hlgangeffagen, 
Aufkogen, Diarrböe und fauren Diegen, 

Macht Wurmer todt, giebt Schlaf, hilft zum Verdauen 
Ohn’ jeden Schaden kannſt du ihm vertrauen. 


THE CEXTAUR COMPANT, 182 Fulton Street. N. Y. 


a Re 1 E IRTT 


Alte und neue Weethoden. | 


Die Neue... | 
Die aröfßten 
Tubrikanten 
Der Welt, 


Verkaufen diret an die Confumenten. 
Der Hewinn der Iwißchenhündler gelpart. 
Derjelbe Breis für Alle! 


Nicht ınehr verlangt. — 
Nicht weniger genommen. 
£eichte Sahlungen. Zufriedenheit garantirt. 
Die pier Kimbalisgabrifen 


(elf Acres Bodenfläche) bauen jährlich 6000 Kimball 
Pianos und 18,000 Kimball-Orgelır. 


Hiendler in HALLET & DAVIS und anderen Pianos. 
UprigbtPianog, aebraudte....*140 bis $195 
SauarePiaıos, gebraudte....$ 20 bi3 $ 50 


W.W.KIMBALL & C0., | 


KIMBALL HALL, 
WABASH AVE., nahe Jackson Str. 
1” 1. THIERY, denticher Verkäufer. vum | 


Feine Herren- und Snaben- 


a fertig und nad Mana. H 
A Damenmäntelund leider # 
WAhren nnd Goldwaanren, 

auf wöchentliche oder monatliche 


| brahlungen. 


Seite — * 





109 STATE STR. 


Offen Abends. 13ja, 15, ffjimm 








| Sie SE Bank, welche nicht 
verkrachen kann. 


Regelmäßige Poſt⸗Dampfſchifffahrt von 


Baltimore nah Bremen 

duch die bewährten neuen PBojtdampfer eriter Elajie: 
Darmitadt, München, 
Dresden, Oldenburg, 
Gera, Stuttgart, 
Karlsruhe, Weimar. 


Abfahrt von Baltimore eden Mittwoch, von Bremen 
jeden Donnerſtag. Nachmittags, vom Wells Str.Depot. 


Erſte Cafüte 560, 590 — | DELANY & PADDOCK, 


Vach Sage der Pläte. | 115 Deardoru Str., Zimmcr 20, 21 un: 22. 


Die obigen Stahldanıpier rad jänmtlih neu, bon — 
AOOD SA LARIE Ss 


borzüglichiter Bauart, und ın allen Theilen bequem 
Secured by young Alen and Women graduates of 


Und ein Jeder kann ſein eigener a 


fein, indem er eine 


ut, —— 


' $10 Baaranzahlin fung, Reit SI wöcenflich. "| 


Keine Intereſſen berechnet. 
Freie zreurſtons- Züge, Sonutag, 


- gerichtet. 
nge 415 435 Fuß. Breite 48 Fuß. 
reis Feleucdituna in allen Ranmen. 
Wertere Ausiuuft ertheilen die General-Agenten, 
Saumadcr & 6o., 
S. Gay Str., Baltimore, Md. 
J. 34 Eſchenburg, 
78 Fifth Ave.,, Chicago, Ills. 
ober beren Vertreter im Sjnlande. Simali 


Yullage - Sojeine 
im Zwifchended 


BUSINESS COLLEGE, 
Vaabiagtoa Street, Gor. Watasb Ave, Chicaze, 
BUSINESS +ND SHORTHAND COUPSES. 


IO0D POSITION 
6 F. W. LEUTZ 





werben wieber ” rfauft von und nach allen 
Blägen in Deutihland, Defterreih 


| 

| 

| 

| 

iv 

| 19, 21 und 23 NR. Glarf Str. 
und der Schweiz. Vollmachten, Erb⸗ | 


Große3 elegantes Lokal, beionders für Familierts 
beiuch geeignet. Amportirte Ziere! Grof 
direct — Weinel — — Quche! 


Chas. Ritter, 
Saloon und NRejtanrant. 


Feiuſte deutiche üche, vorzügliche Getränfe. 
10 S. Clarx Str., Chicago, Ill. 


chafts⸗Einziey ungen, ſowie Geld⸗ 
eudungen durch die deutſche 


ReichsVoſt 


unſere Specialität. 


C.B. Nichard KCo. 


62 $. CLARK STR. (Sherman House.) 
7 Sonntags offen von 10—12 Uhr. 


Brauereien. 


2jalt 


Telephon: Main 4383. 


ı PABST BREWING COMPANYS 
Flaſcheubier 


fũr Eamilien · Gebrauch. 
° Haupt:Djfice: Ede Indiana und Desplaines Str. 
14n0bw H. PABST, Manager: 


SUSE 


—A ae RATEN 
* —A 


SKK TEE 
—— — UNzbtßbkß, 


SH TELLER 
4-1” Place, New; York. 


TTANPErE 


ıMcAVOY BREWING COMPANY, 


*‘ Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Reine Malz:Biere, 


Austin J. Doyle, ®räfident.  11jaljmddj 
Adam Ortseifen, Bi Bräfdent. 
H.L Bellamy. Setretär und Scha zmeiſter. 


Lamhurg. Vontreal · (hicagd. | 


Samburg Amcritaniiche 


Pacelfahrt-Actiengefelichaft. Hanfalinie. 


tra qui und 88* für Ami » 
Bailagiere. NKeme Uniteigerer h — in 
oder . D. Er GenerabAgent in Mons 


WACKER & BEIRK 
BREWING & TING CO. 


36 zu NR, Der plaiutes Str. Ede Judiaua Str. 
ar 114 — De svlaines Stt 


fer ——— 


Quali⸗ 
Rauch 


GELD 


| Passage ——— 


3 || CHR. FRISCHE & 00, 


© | Yiokarint. 


TIERE ESTITE Bonn 
Elmhurſt Lot 


2 Uhr | 
bw | 


| — 
| ces: { 


1J — 


BRYANT & STRATTON | 


| eigenthums-pupotbeien umb andere gute Sicherheiten. 
; 94 La Salle Str., 
| Ichreidt oder 
— inthe World. Magnificent Ostalogue 

Free: Can visitWorld’s Fairgrounds Saturdays | 


| Darlehen auf perfönt. Gigenthum, 


Gebraudit Ihr He? 2 


Beftanrant u. Bierhalle, |: 


je Auswahl | „., 
24nalj | pedient 


| Eurem ! 
bevor Ihr eine ? 
‚ 


+ JuLıUs GoLDZIER. 


 Coldzier & Rodgers, 


a nos us 
and Savings Bank 


“ROOKERY’ GEBAEUDE. 
Capital, - $32,000,000 
Veberschuss,1,500,000 


Zanlt Zinsen wie folgt: 
Sparkasse, - - 43 
Conto-Corrent, - - 2% 
Depssitenscheine-Sicht, 2 2 

do Zeit, 3% 


Fungirt als Testamentsvollstrecker, Massen- 
Verwalter, Vormund, Curator, Registrar und 
"rustee. 


2 


| /ermiethet Kasten im Sicherhei itsge= 
woelbe zu u$5 bis $75 das !ahr, 


— 


Be raehri in juverläfigen Geſchäſten! 
Frank's Collateral Loan Bank, 


6 dlark Str. ‚zwischen Madison & \lonroe, 
Offices: | 259 State Str... zwisch. Jackson & VanBuren. 


Das zuderläfiigite und biliigite Haus in 
Ghice vo, um Geld auf 


' Diamanken und Schmuclachen ; zu leihen, 

Richt abgebolte Tiamanten für die Hälfte * na 
höbnlichen Preiſes. Long, t ‚14 
noch bitte ge — ——— kan⸗ 


fen will möge ſich jezt melden denn 
Vreife we rden nachſtens deuret — 


| WER Näheres bei: 
Jeneral: Agent, 


' Anton Boenert, 


Vollimaditen mit conjulariihen Beglaubis 
gungen, Erbjdafts:Golleftionen, PBojtauss 
sahlungen u. f. w. eine Spezialität. lm 

Alujtrirte Weltausftellungsfaleuder tür 1893 gratis. 


Wan beagjte: 
| = La Salle Str 


winan; zieues. 


— 


Uohhehold Loan Kae iatin, 


(incorporirt) 
85 TDearborn Str., Zimmer 304. 
| 534 Lincoln Zive., Zimmer 1, Lafe Bien, 


— Held auf Möbel. 


Keine Wegnahme, keine Oeffentlichkeit — * Ö 
rung. Da wir unter allen Geieltichaf tem in 
Staaten das te Kapital beſitzen, jo ti 
niedrig e en u nd an gere Ze t > 
vand m der Sta Unfere Se 
ind macht Sendil te nach dem ! 
Darleben gegen leidhte w 
r iche Rückzahlung nach * 
Ev: echt ung, bevor br eine Anleihe 
Eure Möbel «Ntecerptd mit Euch. 


Z” €s wird deutsch gefprocden. 


Household Loan Association, 


' 85 Dearborn Str., Zimmer 304. 
534 Lincoln Sive., Zinmer1, Lafe Biem, 
| Gegründet 1854, be 


gi pfeit. 
macht Bringt 


— — — 


BSank— Geſchäft 


— von - 


| Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 


3infen bezahlt auf Spar-Einlagen, 


Sit Randolph Str. 


zu verleihen auf 
Grundeigenthum. 
auf Grundeigenthum 
ſtets zu verkaufen. 
tellt. — eine haften eingezogen. 
nac € —* pa, ⁊x. 
12 Uhr Vormittags, 


EN 
xE 8 


NORTEM 


Voltmachten a 


Scuntags offen von 10— bie 


iFXZleider | E. C. Pauling, 


145 Sa Halle Str., Zimmer 15 und 17. 


ı Geld zu verleihen auf Grund» 
eigenthum. Erſte Hypotheken 


zu verkaufen. “apıt 


101 E. Washington Str., 


Schifis- und Eisenbahn- Billette nach 
Ben i und Erb! chaftꝰ · Ein⸗ 
Befttztitel (Ab⸗ 
1 erianf von Grunde 
S nung: von 10- “Uhr. —Oeffentliches 
2Mnasutmoniiĩo 


Extra billig: 
allen Richtungen. x 
inge ficheru uranc e 

t 
eigeitth um. 


‚ Gitizens’ Loan & Trust:Co, Bank 


Gapit.al 8300, 000. 
S.- u Ecke Fifth Ave. und Washington Str, 


fts-Contos.—Zahlt In⸗ 


Ban 


Geldanweiſungen 
P J a ville 
Ansländiiches Geld acfauft und verfauft 


— — — 


Schuhderein der Sanshef iber 


gegen fchlecht zahlende Miether, 


371 Larrabce Str. 
DW. Sicvert:32704 Wentworth Un. 
TZerwiltiger 704 Milwanfee Ave. 
DM. xscih, 614 Marine Ave, 

U. F- Stolte, 3254 2. Salited Str. 


— — — — 


— aut Möbel 


Geid zu verleihen —— — 


Wagen, Banvereins-Uctien, erſte und zweite Grunde 


Zimmer 35. Beſucht uns. 
telepboiirt uns, Televhon 1275, uns 
wir werden Yemanden zu Ihuen Idıdem. 


Gel id au irge end einem Petrage von 
! ichit niedrigen Raten 
ihr Ge > „au leiben 


ajın | 6 0 


er Yrs * n ſoll 
abl d $ je lange 


br au | 
y dic Kvften der Ans 


et. jo wird ed ;@ 
13 borzuiprechen, 


CHITAGD MORTE AG € LOAN CO., 
86 Lazauc <tr., exiter ur über der Straße. 


— — nee nun nen men 


Rechtsanwälte. 


— — — 


Jonx L Roporns. 


Rechtsan wälte, 


Kedzie Building, Iu vara 


— — 


m. LONGENECKER, früßer Gtaatsa niwalt. 


R. R. JAMPOLIS, 8 Jabr; lang Sulfö-Staatsanmalt 


Longenecker & Jampolis, 
Rechts : Anwälte, Siunmer < 206. “THE TACOMA”,»- 
Norboitede xuSalle K-Madionitr., Chicaga od. 


MAX EBERHARDT 


tıedendricdter, 


F 
=. Radiion en. u genüder en 
142 ae kit mion 





